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Tofographinße Depefhen. 


.  Weliefert bon ber "Associated Press”. 
In land. 


59. Kongreß. 

Mafhington, D. K., 15. Dez. Gal- 
Iinger von New Hampfhire berichtete 
im Gengt die Handelsmarine-Vorlage 
ein. Er fündigte zugleich an, daß Herr 
Mallory einen diesbezüglichen Bericht 
der Minderheit des Ausfuchffes unter- 
breiten mwerbe. 

Das Abgeordnetenhaus tritt fich 
weiter über die Frage, an welchen Aus- 
Ihuß die Verſicherungsem— 
pfehlung und der betreffende Theil 
der Präſidentſchaftsbotſchaft verwieſen 
werden ſoll. 

Während darüber noch geſprochen 
wurde, traf vom Senat die Botſchaft 
ein, daß derſelbe eine Vorlage ange— 
nommen habe, welche den 2prozentigen 
Panamakanalbonds die vollen Privi— 
legien anderer 2prozentigen Bonds 
verleiht. Sofort wurde von Hrnu. 
Payne hiergegen proteſtirt. Hr. Payne 
ſagte, dies ſei offenſichtlich eine Re— 
venuevorlage, hätte daher zuerſt vom 
Aboeordnetenhaus ausgehen ſollen. 

Waſhington, D. K. 15. Dez. Die 
Panamakanalvorlage wurde vom Aus—⸗ 
ſchuß dem Senat vorgelegt, und Till— 
man beſchuldigte in längerer Rede wie— 
der den Präſidenten Rooſevelt, den er 
im Uebrigen als Patriot lobte, ſich 
rückſichtslos über die Verfaſſung hin— 
wegzuſetzen. 

Harriman ſagt aus. 

Erſter Zeuge im heutigen Verſicherungs⸗ 
verhör. — Gouverneur und Legisſslatur⸗ 
ſprecher als ſeine Kaufboten!“ 

New York, 15. Dez. Als der Legis⸗ 
laturausſchuß, welcher die großen öſtli— 
chen Verſicherungsgeſellſchaften unter⸗ 
ſucht, heute ſeine Verhandlungen fort— 
feßte; wurde der Eifenbahnmagnat €. 
9. Harriman als erfter Zeuge aufg:- 
rufen. Er hatteebefannlich felber eine 
Gelegenheit verlangt, auf bie -Ausfaaeiı 
des Finanzmannes u. f. w. Ryan au 
eriwibern. 

Herr Harriman fagte, ex habe von 
bem Verkauf der Hnde’fchen Aktien be: 
„Gquitable" an dem Tage erfahren, 
als Ryan bdiefelben gefauft habe. Er 

Kabe darüber Ryan telepbonifch befragt, 
und diefer habe geantwortet, der Kauf 
fei ein bedingungsmeifer, und er, Har- 
riman, mwünfche ihn zu fehen und mit 
ihm zu fprechen, benn er brauche feinen 
Beiſtand. 

„sch. Eritifirte feinen Plan,“ zuhr 
der Zetige Fort, „mb; nerlangie,.gu 

en, mad er damif meine. Zehn cher 
fünfzehn Minuten fpäter ging ich nad) 

Ryans Geſchäftsſtube. Diefer jagte 

bann, er babe fich entichloffen, Die 

Hpe’fchen Aktien anzufaufen, voraus 

gefeßt, er fünne die Ermählung jeines 

Kandidaten zum Vorfigenden des Di- 

reftoriums durchfegen. Er fügte hin- 

zu, er habe ein jehönes Geld gemacht, 
und er habe nie etwas gethan, einen 

Namen für fi zu machen. ch 309 

feine Beweggründe in Frage; er faqte 

mir, ich fei der einzige Mann in New 

Hort, deſſen Hilfe er wünſche.“ 

„Bas für eine Art von Hilfe?“ frag: 
te der Unterfuhungsanmalt Hugbe2. 

„Sshm behilflich zu fein, daß Tein 
Kandidat zum Vorfiter de Direfto- 

riums eriwählt werde,“ antwortete Har- 
riman. 

„Run, und warum haben Sie Herrn 
Ryans Plan kritiſirt?“ 

Ei, es war doch, um auf den Rii- 
cken zu fallen, daß Ryan die Kontrolle 
über die Equitable verlangte, oder 
haben ſollte.“ Er fuhr fort: 

„Sch Tante ihm indeß, wenn ich über⸗ 
zeugt.fei, Daß er aus einem jelbftlofen 
Bemeggrund handle, im ntereffe ber 
„Equitable“, jo würbe ich ihm helfen. 
Er jegte mir feinen Plan auseinander. 
Sch fagte ihm nicht, dak ich einen 
Fnibeit an - ben Hyde'ſchen Akltien 
wünfchte. Ich’half ihm, daß fein Kan- 
didat erwählt wurde.“ 

Warum thaten Sie das, wenn Sie 
nicht von der Reinheit ſeiner Beweg⸗ 
gründe überzeugt waren?“ fragte An— 
walt Hughes. 

Ich wurde überzeugt, daß, wenn 
Herr Morton die Obhut über bie 
„Gauttable“ habe, und wenn Herr 

jan gufrichtig wäre, bie Angelegen- 
eiten ber „Equitable* mohlgeborgen 
feien. Bon Herrn Ryans Aufrichtig- 
teit war ich freilich nicht volllommen 
überzeugt. Ic glaubte damals nicht, 
daß Hr. Ryan bie Aktien mit mir thei- 
len würde.” 

Das Ausfchußmitglieftogers fragte 
darauf: „Wann haben Sie ald Diret: 
tor der Equitable abgebanti?" 

Als der Frick'ſche Ausſchuß feinen 
Bericht erſtaftete,“ war die Antwort. 
Die nachſte Unterredung mit Ryan, 

uhr ber: Zeuge fort, „mar am. Mon» 

I nah dem Anfauf ber Hnbe’fchen 
tien. Zuerſt fügte ich inbe an, 

daß ich ihm geholfen Hätte, Morton 

ala PVräfidenten der Gefellfchaft zu 
erwählen. Nach diefer Wahl rief mich 

Ryan auf und fagte, er chäge meinen 

Beiltand und wünfche, ba ich benfel- 

ben. fortfege; und er werde ferner 

u t8 ohne meine Zuftimmung thun. 
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t Derlangte wieder ein Zufammen- 
len, und ein folde8 murbe verab- 
bet. - Kurz darauf fam Hr. Cravath 
und -fagte, Hr. Ryan bebauere, baf er 
je mich habe meiter handeln müjle 
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ner Geichäftzftube zu fommen und mit 
Heren Root zufammenzutreffen. ; 

In der nächſten Unterrebung, bei 
der Root und Cravath zugegen waren, 
fagte ich zu Ryan: „Wollen Sie meine 
Mitwirkung?“ Cr antwortete: „Ja.“ 
Sch fagte: „Ich mill die Hälfte Ihrer 
Attien nehmen, wenn Gie mich zwei 
der Mitglieder des Verwaltungsraths 
auswählen laffen.“ Ryan weigerte fi) 
und jagte, ich hätte verfprochen, ihm 
zu helfen, wenn ich befriedigt jei. Sch 
erwiderte, dies jet meine Art, befrie- 
digt zu fein. Was ih fonft no 
fagte, - deffen entfinne ich mich nicht 
mehr genau.” 

Hr. Eravath hatte mir bereit3 ge: 
faot, Hr. Root habe darauf beitanden, 
dab fofort der Verwaltungsrath ber 
„Equitable” ernannt und m den Mor- 
aenblättern befannt gemacht merbde. 
Das mar die erfte Andbeutung, die ich 
erhielt, dab Ryan den Vermaltung3- 
rath erfucht hatte, handelnd borzu= 
gehen. Ich münfche, daß Sie Alle 
peritehen, daß ich noch an Anderes, al? 
an Lebensverficherung, zu denten habe. 
Mein Geift mar mit den 35,000 Mei- 
len Eifenbahnen und ben 35 big 40 
Dampffciffer befchäftigt, an die ich 
denten habe. ch wollte die „Equit- 
able“ lediglich ſichergeſtellt ſehen.“ 

Weiterhin ſagte Harriman, er ſei 
dazu behilflich geweſen, die Einbrin— 
gung vor Vorlagen in der Legislatur 
zu verhindern, um einer Fraktion in 
der „Equitable“ zu helfen, die Kon— 
trolle über die Geſellſchaft zu erlangen. 

„Es iſt offen ausgeſprochen worden,“ 
bemerkte Anwalt Hughes, „daß Sie 
Ihren politiſchen Einfluß durch Ihre 
Beziehungen zu Hrn. Odell erlangen.“ 

Harriman: „Ich ſollte meinen, daß 
Hr Odell ſeinen politiſchen Einfluß 
durch ſeine Beziehungen zu mir er— 
langt.“ 

Rew York, 15. Dez. Noch allerlei 
bemerfensmwerthe Weußerungen that 
der Eifenbahnmagnat Harriman im 
Verficherungsverhör. Gefragt, mel- 
cher Art denn eigentlich fein politifcher 
Einfluß Sei, fagte er: 

„&3 ift der Einfluß, welchen irgend 
ein Prominenter Hat, der noch nie 
darum erfucht hat, etwa Ungeböriges 
zu thun. Ich leugne nicht, daß ich auch 
in der Politik ftehe, und ich nehme gro- 
Bes Antereffje am Staat New ort. 
Sch merbe auch oft von Politikern fon= 
ſultirt.“ 

Er ſagte ferner, als eine Bewegung 
im Gange geweſen ſei, die Kontrolle 
der „Equitable““ James W. Alexan— 
der und deſſen Freunden mittels ge— 
ſfehzgebriſchen Erlaſſes zu geben, habe 
er gewiſſen Perſonen in Albany tele—⸗ 
graphirt, ſie ſollten ihn über die Ent— 
wicklung dieſer Angelegenheit auf dem 
Laufenden erhalten. Erſt wollte er 
die Namen dieſer Verſonen nicht nen— 
nen. Der Ausſchuß entſchied nach ei— 
ner Berathung, daß er die Antwort 
auf dieſe Frage nicht verweigern dürfe. 
Darauf erwiderte er, es ſeien Gou— 
verneur Higgins und der frü— 
here Abgeordnetenhausſprecher Ni— 
xon geweſen. 

Er bemerkte auch: „Ich erſuche die 
Preſſe, dieſe Männer zu ſchonen und 
ihre Namen nicht in die Titelzeilen ih— 
rer Berichte zu bringen!“ 

22 Jury⸗Anklaͤgen. 
Wegen ungeſetzlicher Bahn-Frachtrabatte. 


Kanſas City, Mo., 16. Dez. Die 
Bundesgeſchworenen dahier reichten 
heute 14 Anklagen gegen Eiſenbahn— 
beamte, Verſender und Frachtagenten 
ein, wegen Gewährung von Vorzugs— 
rabatten oder Verſchwörung zur Er— 
langung ſolcher. 

Philadelphia, 15. Dez. Die Bun— 
desgroßgeſchworenen dahier erhoben 
acht Anklagen gegen Eiſenbahngeſell— 
ſchaften, Frachtagenten und Verſender 
wegen Vorzugs Rabatte bei der Fracht⸗ 
berechnung. 


Zehn Jahre für Zweitampf. 


Des Moines, Ja., 15. Dez. Das 
Staatsobergericht von Jowa entſchied, 
daß Duelle in dieſem Staate verboten 
ſind, und beſtätigie die Verurtheilung 
von Fenton Whitnah zu zehn Jahren 
Zuchthaus wegen Tödtung von Chas. 
Middaugh. 

Die Beiden hatten im RauſchStreit 
gekriegt und verabredet, ein regelrech— 
tes Duell auszufechten. Das geſchah 
in Gegenwart einer Partie beiderfei— 
tiger Freunde, erſt mit Fäuſten und 
dann mit Meſſern, wobei Middaugh 
den Tod fand. 


Im Sturm geſtrandet. 


‚ Norfolt, Va., 15. Dez. Drei Schiffe 
find in ber Nähe von hier auf ber ftür- 
mifchen See geftrandet. Man fürdhiet 
fehr für das eben ver Befagung vom 
„Antigoon“, doch fcheint es, daf bie 
Lebensreitungsmannfchaft fie nod) 
rechtzeitig erreichen Tann. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Vort: Prinz Adalbert a 
Salsa 2 —— ert von Genua u. ſ.w.; 
oſton: Ibernia von Liverpool. (Mi 
Flüdtlingen) . dool. (Mit 43 ruffiihen 
Gibraltar: Fürſt PBismard, von New Port nah 


und nu: . 
Neapel: Nomanic von Boften. -» 3 
Antwerpen: Soutbwark don Neo —* 
Liverbool: Cymrie von Rew Work; amore von 
Se von St. John, 9, 8, und Ha: 
8. ©. 
—— Eorean von Philadelphia. 
berbonrg: Friedrich der Grobe, von New Vork 
nah Bremen. 


Hamburg: Pennfpldania von Nein Vort. 
Abge 


gangen. a 
Bw: Gitta die Palermo New Orleans, 
uimerpen: Marguette nach la delphia 








—* Brinzeß Irene, von NRew VYork nach Neapel: 
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Grand Army ift 
ftaebt au 


Chicago, Freitag, den 15. Dezember 1905.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland, 





Des Zaren Namenstag. 


Soll durch Reformerlafje gefennzeichnet wer: 
den. — Die ruffifhen Unruhen. 


St. Petersburg, Donnerftag, 14. 
Nov. (Ueber Eydtfuhnen, 15. Dez.) 
Des Zaren Namenstag, der 19. De: 
zember, fol dur ein wichtiges 
Bauernmanifeft fomwie durch die Ver- 
öffenilihung des, längjt erwarteten 
Wahlgefetes hervorgehoben werden. 

Der Präſident des 3 Mosfauer 
Cemftiwo, Dmitri Schipomw, derzeit Ser 
herborragendfte ver Gemäßigtlibezalen, 
der nebjt anderen bei der Ausarbeitung 
diefes Mahlgefehes zu Rathe zezogen 
iporden war, hat einen energifchen Aur- 
ıufan Alle gerichtet, denen die Wohl- 
fahrt des Landes am Herzen liege, ohne 
Küdfiht auf Parteizugehörigkeit fi 
zur Wiederherftellung der Ordnung zu 
vereinigen. 

Das Eintreffen des General3 Mari- 
momitjch, Nachfolgers des ermordeten 
Ex-Kriegsminiſters Sacharow als 
Vertreter des Zaren auf dem Schau— 
platz der Bauernunruhen in Sara— 
tow, wurde durch einen unglücklichen 
Vorfall gekennzeichnet. Bauern waren 
in einem Pferch von Koſaken einge— 
ſchloſſen worden, um ſie zur Heraus— 
gabe geſtohlenen Holzes und anderen 
Eigent, 4Ams zu veranlaſſen, — als 
plötzlich der Befehlshaber der Koſaken 
todtgeſchoſſen wurde. Darauf feuer—⸗ 
ten die Koſaken und tödteten 4 und 
verwundeten 10 Perſonen! 

St. Petersburg, 15. Dez. General 
Maximowmitſch traf unmittelbar nad 
dem Blutvergießen ein, welches Koſa— 
fen an „zutammengetriebenen” anfäjli- 
gen Bauern angerichtet hatten. Er war 
tief befümmert über den Vorfall und 
berijprach tm Namen des Zaren, den 
Angehörigen der aetöbteten und ver- 
mwundeten Bauern finanziellenBeiftand 
zu leiften, 

Die Mörderin des Generals Sada- 
row hat geitanden, daß ihr Name 
Amelia Popomw ei (befanntlich hieß 
e3 auch, es fei ein Schlofferlehrling ge= 
een, al3 Frau verkleidet.) Weitere 
Auskunft verweigert fie aber noch im- 
mer. 

Aus Imer, in Mittelrußland, wird 
gemeldet, daß das Gut von Iwan 
Peirunkewitſch, Präſident der Mos— 
kauer Landwirthſchaftlichen Geſell— 
ſchaft und hervorragendes Mitglied 
des Semſtwo, von Bauern ausgeplün— 
dert und zerſtört worden iſt. 

Das Blatt „Nowoſti“ läßt ſich mel— 
den, daß Szdt, einer der Führer der 
Meuterer von Sebaſtopol, gehängt 
worden ſei. 

Die Sperre im Poſtdienſt 
größtentheils fort, und kein einziger 
Telegraphendraht iſt von Moskau 
auswärts im Betrieb. Telephonver— 
kehr allein iſt noch möglich, und auch 
ne Zelephonlinien find arg verfrüp- 
pelt. 

Herr Gringmuth, Redakteur eines 
reattionären Blattes, wurde aus den 
öffentlichen Bädern dahier gewaltfam 
bon den Märtern hinausgemworfen, 
melche erklärten, ein Mann von feinen 
Anfichten habe hier feinen Zutritt. 

BWarihau, Ruflifchpplen, 15. Des. 
Viele raohlhabende Juden verlaffen die 
Stadt, da ihre Wohnungen von reve- 
lutionär geſinnten Juden, die ſich 
Anarchiſten nennen, geplündert wer— 
den, falls die Aufforderung zum Her— 
ausrücken großer Geldſummen für die 
Revolution nicht befolgt wird. 

150 Poſtſekretäre und 50 Telegra— 
phiſten dahier haben die Arbeit wieder 
aufgenommen. Die Streiker drohen 
mit Vergeltungsmaßnahmen. 

Radom, Ruſſiſchpolen, 15. Dez. — 
Eine Bombe zertrümmerte nächtlicher— 
weile eine Mauer des Poſttelegraphen— 
amtes. Niemand wurde verletzt. Der 
Bombenwerfer entkam. 


Caſtro wird nachgiebiger. 


Caracas, Venezuela, 15. Dez. Es 

wird mitgetheilt, Präſident Caſtro 
habe nicht nur den anſtößigen Satz, 
ſondern ſeinen ganzen Gegenproteſt 
gegenüber Frankreich zurückgezogen 
und damit die Nothwendigkeit einer 
franzöſiſchen Antwort auf die vene— 
zolaniſche Denkſchrift vermieden, wo— 
mit eine Schlichtung unmöglich gewor⸗ 
den wäre. 
»Dieſer Akt gilt als eine Beſtäti— 
gung der Ankündigung, daß Präſident 
Caſtro überhaupt für die Wiederauf— 
nahme allgemeinen freundſchaftlichen 
Verkehrs iſt. 


dauert 








Eokalbericht. 


Berlangt mehr Nährgeld. 








In einer Eingabe an das Kreiäge- 
richt erfuchte heute Zrau Lilian E. 
Lopejoy um Abänderung eines Schei- 
dungs = Urtheils, durch welches Rich» 
ter Healy ihr eine Scheidung von ih- 
rem Manne, Thomas 9. Lovejoy, be- 
milligt hat. Frau Lovejog münfcht 
eine Erhöhung des ihr zugefprochenen 
Nährgeldes. Lovejoy ift Vizepräfident 
einer Gefeliichaft, die mit Eifenbahn- 
material Handel treibt. 


b h 
Bon feinen Kameraden gechrt. 
Als Kandidat für de 
des Grant⸗Poſtens der 
| — 
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Grft den Koffer. 





John Devine will erft den Koffer fickern, 
bevor er fich felbit rettet. 

infolge eines Schadens am Schorn= 
ftein des Haufes Nr. 6227 Wabaſh 
Ave. brach heute früh, kurz nach zwei 
Uhr, im erften Stodiwerf Feuer aus, 
das von Frau Mabel Didjon, die dort 
ein Kofthaus führt, entdedt wurde. E3 
gelang ihr, mit ihren Kindern in’s 
‚ Freie zu entfommen. Nachbarn nah- 
men fih ibrer an. 

Die Feuerwehr verhinderte die Aus- 
dehnung des Brandes auf das zmeite 
Stodwerf, deifen Bewohner ebenfalls 
eilig flüchteten, mit Wuanahme des 
Straßenbahnichaffners Kohn Devine, 
der feinen Koffer 
fülten Haufe auf eine fleine Veranda 
fhleppte und fich darauf jw:, mäh- 
rend unter ihm die Flammen praffel- 
ten. 

Poliziften und Bürger riefen ihm 
zu, heradzufommen, wenn er nicht 
Iebehdig gebraten werden wolle, aber 
Devine bejtand darauf, daß fein Kof- 
fer zuerst gerettet werden müßte. Und 
ſo geſchah es ſchließlich. Feuerwehr— 
leute ſtiegen mittels einer Leiter herauf, 
holten den Koffer herunter und dann 
ſeinen Beſitzer. Dieſer lud den Kof— 

auf ſeine Schultern und ver— 


fer 
ſchwand damit. 
— — — 


Ein Rabenvater. 


Der Farbige Lucius Butler wird dem Polizei⸗ 
richter vorgeführt werden. 

Im Jugendgericht hatte ſich heute 
der Farbige Lucius Butler, Nr. 4710 
Wentworth Ave., unter der Anklage 
zu verantworten, ſeine drei Kinder in 
gröblichſter Weiſe vernachläſſigt zu 
haben. Nachbarn ſagten aus, daß die 
Kinder ſich ihre Nahrung aus Müll— 
käſten ſuchen mußten. Man hatte ge— 
ſehen, wie die Kleinen, von Hunger 
geplagt, in Gemüſegärtchen einbrachen 
und Kohl 
verſchlangen. 

James Johnſon, ein Muſiklehrer, 
der Schwiegervater des Angeklagten, 
gab an, daß er bereit geweſen ſei, ſich 
der Kinder anzunehmen. Das Scheu— 
ſal von Vater habe ihm aber die Thür 
gewieſen. 

Der Richter ordnete an, daß But— 
ler dem Richter Hurley unter der An— 
klage vorgeführt werde, ſeine Familie 
vernachläſſigt zu haben. Die Kinder, 
der fünfjährige Lucius, die dreijährige 
Sibyl und das Neſthälchen Teenie, 
wurden der Obhut der Großeltern 


und Salatblätter gierig 


unterſtellt. 

— — — — 
Größere Polizeiftrenge. 

In Hammond, Ynd., hat’3 großes 
Auffehen verurfaht, daß Gouverneur 
Hanly von Yndiana die drei Polizei- 
fommiffäre der Stadt zur Abdanfung 
aufgefordert hat. E38 heißt, der Gou= 
berneur merde jeßt zu Mitgliedern der 
Kommiffion Leute ernennen, welche 
gewillt jein mürben, den Sonntag: 
zwang und alle Bejtimmungen ber 
ftaatliden Schanforbnung ftreng 
durchzuführen. — Hammond ift eine 
lebhafte Induftrieftadt von etwa 18,- 
000 Einwohnern. E3 gibt dort gegen 
125 Wirthichaften, die jährlich je $L0O 
Lizensgebühbr an die Stadt und 
ebenfoviel an die County=-Bermaltung 
zu zahlen haben. 

— —— 

Dingfeit gemadt. 


Die hiefige Polizei wurde benachrich- 
tigt, daß Wın. Poeth in Wafhington, 
D. K., verhaftet worden fei. Poetch 
foll am 1. Dftober feinem Arbeitgeber 
Sfaac Meyer, Nr. 218 Divifion Str., 
mit $633 durchgebrannt fein, Er wird 
nad Chicago zurüdgebradht und pro= 


zeilirt werben. 
ea 


Kurz und Neu. 


* Vor die Wahl geftellt, dem Suff 
zu entfagen oder auf die Obhut ihres 
10jährigen Töchterchens Verzicht zu 
leiſten, trennte Frau Adele Gage, 3347 





richt von ihrem Kinde. 
* In der öffentlichen Bibliothet 
wird morgen Abend Dr. Chas. J. 
Whelan einen Vortrag halten über 
„Fehlerhafte Kanaliſirung und ihre 
Einwirkungen auf die Geſundheit.“ 
* Der Lagerhausbeſitzer Win. 9. 
Chapman hat heute im Kreisgericht 
feinen Schwiegervater David S;Bab- 
bitt auf $25,000 Schabenerfaß ver: 
tagt und um ihn abzuhalten, ihm 
übertragene Eigenthum des Klägers 
im Werthe von $17,000 zu veräußern. 
* Im Superior-Gericht wurde heute 
der rau Nellie M. Encell von Richter 
MeEmwen die nahgefuchte Scheidung 
ton ihrem Gatten, dem Abpofaten 
Frank E. Encell, bewilligt. Als Schei- 
dungsgrund hatte die rau fehlechte 
Behandlung angegeben und e⸗ 
wieſen. Die Encells wohnen Nr. 1609 
Sheridan Road. 
ñ n — 


Das Wetter. 











Chicago und U : Heute Abe 
Ara Sn Fe ver 8 
etiva dee 1 * 
Alinois Nieder⸗ 


das Komman- | ik 


auß dem raucher= | 


Morgan Str., Jich heute im Jugenbge- : 





Hourses Folgerungen. 
Gasgeſellſchaften beweiſen die über- 
triebene Höhe der Preiſe. 





Vergleich mit dem Waſſer. 





Bei höheren Ausgaben der Waſſerwerke 
hundert Prozent Reingewinn.—Die Der: 
fhmelzung der Unwwerfal mit der People's 
Gasgefellfhaft. — Arbeit für Heichner. 





Supt. Nourje von ftädtifchen Waj- 
jferwerf3amte griff Heute eine Aeuße- 
tung bon Roger Sullivan, Vertreter 
ber Dgden Gas Eo. por dem Stadt: 
rathsausfehuß für Del, Gas und Elet- 
trizität, auf, dahingehend, dak bie 
Bertheilung des ftädtifchen Leitungs- 
twaflers theurer fei, al3 die von E13, 
Herr Nourfe fnüpfte daran die Bemer- 
fung, daß die Stadt nur ein Zehntel 
foviel für 1000 Kubitfuß berechne, wie 
die Gasgefellfchaft, und trogdem und 
troß der gewaltigen Waflerverfchiwen- 
—* hundert Prozent Ueberſchuß er— 
ziele. 

„Herrn Sullivans Gründe,“ ſagte 
Supt. Nourſe, „ſind die beſten von der 
Welt für eine Herabſetzung der Gas— 
preiſe, denu ſie beweiſen, daß Gas 
billig hergeſtellt werden kann. Er 
ſagte aber nicht, daß die Stadt Waſſer 
zu zehn Cents und weniger für tauſend 
Kubikfuß verkauft, während die Gas— 
geſellſchaft zehn Mal ſo viel rechnet. 
Bei der Berechnung der Vertheilungs⸗ 
koſten von Gas ſollten nur die Gas— 
behälter und die Hauptleitungsröhren 
verrechnet werden, und deren Inſtand— 
haltung iſt, wie Herr Sullivan zugibt, 
billiger, als die der Waſſerröhren. Die 
Stadt vereinnahmte im letzten Jahre 
84,000,000 an Waſſerſteuern, aber 
nur für die Hälfte des aus dem See 
gepumpten Waſſers, da durch lecke 
Röhren, Verſchwendung und auf an— 
dere Weiſe beſtändig große Mengen 
der Flüſſigkeit verloren gehen. 

Trotzdem alſo nur für die Hälfte 
des gelieferten Waſſers Bezahlung er— 
folgte, waren die Koſten des Waſſer— 
werksbetriebs nur 82,000,000; es ber= 
blieb alſo ein Ueberſchuß von 82,000, 
000. Sullivans Angaben ſind klärlich 
eine Beſtätigung dafür, daß die Gas— 
gejelichaft weit billigere Preife berech- 
nen und doch riefige Gemwinnjte ein- 
heimfen tann, denn fie hat feine Ber- 
Lufle dur Verſchwendung und ihre 
Koften der Injtandhaltung der Röh- 
renleitungen find geringer al3 die der 
Stabt. Die Ueberfchüffe des Waffer- 
amtes dienen zur Berbejjerung bes 
Abmwafferfyftems und zur Hebung der 
aefundheitlichen Zuftände der Stadt, 
trogdem ‚Chicago niedrigere Waffer- 
gebühren erhebt, al3 irgend eine®roß- 
ftabt der Welt. 

Der ftädtifhe Statiftifer Groffer 
bat heute dem WBürgermeifter berichtet, 
dab nad Ausmeilen der Jahrgänge 
1898 und 1899 des Ynpenftors’ Ma= 
nual die Univerfal Gas Eo. damals 
ein getrennt geführtes Gefchäft mar, 
feither aber von den Aktionären der 
People's Gas Light and Eofe Co. er- 
morben wurde. Der Beleg wanderte 
zu den übrigen. 

„Die Univerfal Gas Eo. hat wie ein 
Veilchen im Verborgenen geblüht. Sie 
bat eine Leiltungsfähigfeit von elf bis 
zwölf Milionen Kubitfuß Gas täglich, 
aber nur zehn Meilen Gasröhren,“ 
fagte der Bürgermeifter. „Sie befitt 
einen Freirief von der Stadt, monad 
fie diefer zehn Cents Abgabe von je- 
dem Dollar Einnahme bezahlen Toll, 
behauptet aber, daß fie nur wenig Ge- 
Thäfte thue, und- daß die Stadt daher 
wenig zu fordern habe. Trogdem ift 
bie Leiftunasfähigdeit der Anftalt grö— 
‚Ber al3 irgend einer gleichen Anlage 


‚ in der Welt. Wir werden 'mal fehen, 


mas die Gejellfchaften zu thun bereit 
find, ehe mir energifch vorgehen.” 
Eine Kiefenarbeit. 

Die Ausarbeitung von vollftändigen 
Karten und Zeichnungen der Leitungs- 
röhren der öffentlichen Nußbarfeiten 
mürbe einen Zeichner 29 Yahre bejchät- 
tigen, davon fieben Jahre allein für 
die Anlagen der People’3 und unge- 


fähr fünf für die der Dgden Ga3-Ge-, 


felfihaft. Alfo berichtete heute das 
ftädtifche Kartenamt auf eine Anfrage 
dem Oberbaufommiffär. Diefer hat 
jeboch die öffentlichen Nußbarfeiten um 
leihmweife Ueberlaffung ihrer Karten 
erfucht, und es ift daher möglich, die 
Arbeit in gut einem ‚Jahre auszufüh- 
ren. Die Stadt wird den Gefellfchaf: 
ten im Wustaufh Zeichnungen der 
ae der Wafferröhren leihen. Der 
Dberbaufommiffär wird behufs Be- 
f&leunigung der Arbeiten um Anitel- 
lung von Ertrageichnern einfommen. 
Su Ehren von Kopf. 

Der Countyrath hielt heute Nach⸗ 
mittag eine kurze Gedächtnißfeier zu 
Ehren ſeines ermordeten Mitgliedes 


Kopf ab und faßte Beileidsbeſchlüfſe. 
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17. Jahrgang. No. 


ral, Svengali als Charakter im 


„Fauſt“, Shylock als eine Figur in 
den „Luſtigen Weiber von Wind— 
ſor“. Die Thätigkeit des „Loan 
Elerf" in der Bibliothef, desje— 
nigen NAngeftellten, melcdher bie 
Ausgabe ter Bücher unter ſich hat, 
ftellte fich in dem Gehirn eine3 Kanbdi= 
daten fo pur, daß er darauf zu achten 
habe, daß nicht die ihm als bebürftig 
befannten Perjonen allein dort Geld 
borgen fünnten. Ein anderer Prüf- 
ling hält den Beamten auch für eine 
Art offiziellen Pumpgenies und meint, 
dieſer müſſe Menſchen durchſchauen 
fönnen. Unter den 81 Bewerbern wa— 
ren aber auch manche von höherem Bil: 
dungagrade, deren Arbeiten jehr be- 
friedigend ausgefallen find. 
— 


Niht am 7. April. 








Dertheidigung im Gilhooley-Prozef erflärt, 
an jenem Tage wurde Fein Geld bewilligt. 

‘m meiteren Verlaufe der geitrigen 
Xerhandlung des Gilhooley- Prozefjes 
murden, nachdem Detektive Sheehai 
abgetreten war, die Detektives Biddin— 
ger und Howe, welche mit Sheehan die 
Verhaftungen vorgenommen hatten, 
als Zeugen verhört. Aus den Fragen 
der Anwällie ging hervor, daß die Ver— 
theidigung großes Gewicht auf das 
Datum legen wird, an dem vom Voll⸗ 
zugsausſchuß der Wagenbauergewerk⸗ 
Ichaft die $50 für die angeblichen Nie— 
derſchläger, die den fraglichen Angriff 
verübten, bewilligt worden ſein ſollen. 
Nach den übereinſtimmenden Ausſagen 
der Belaſtungszeugen war dieſes Da— 
tum der 7. April, aber die Vertheidi— 
gung will, wie Anwalt Stevman nad) 
Schluß der gejtrigen Verhandlung Tag- 
te, über allen Zweifel nachmweijen, daß 
em 7. April überhaupt feine Gelder 
bewilligt worden find, zu feinem Zwed, 
und daß in jener VBerfammlung von 
der Anwerbung von Nieberjchlägern 
gar feine Rede gemwefen ift. Außer den 
Angeklagten, jagt Stedman, maren 
mindefteng zwanzig Leute in der Ver- 
jammlung am 7. April, und ihre Yus- 
fcgen werben beweifen, daß nichts vou 
dem, mas die Staatsanmwaltfchaft be- 
meifen mwill, vorgegangen ift. Was un 
einem anderen Tage gefchehen fein mag, 
das nachzumeifen ift Sache der Staai3- 
anwaltſchaft. 

Die Vertheidigung hofft augen— 
ſcheinlich, auf Grund dieſes angeb— 
lichen Irrthums im Datum, die An— 
geklagten Novak, Heiden, Deutſch und 
Shields und vielleicht auch Rewman 
und Caſeh, frei zu bekommen, doch 
ſind dieſe Ausſichten für die beiden 
Letztgenannten ſchwach, ſeitdem Rich— 
ter Chetlain deren der Polizei ge— 
machte Geftändniffe al3 Beweismittel 
zugelaffen hat. Was die angeblichen 
Niederfchläger, Gilhooley und Looney, 
betrifft, fo wird die Vertheidigung ein 
Alibi nachzumeifen fuchen und durch 
ärztliche Zeugniffe die Behauptung zu 
belegen verfuchen, daß Carlftromg bei 
dem Weberfall erlittene Verlegungen 
mit feinem Tode an LQungenentzün- 
dung nicht in Verbindung gejtanden 
haben. Bis jet hat die Staats» 
anmaltfchaft Feeley, den dritten an= 
geblichen Nieverfchläger, nur mittelbar 
mit dem Fall in Verbindung gebradit. 

Milltam Fist, einer der Gejchivore- 
nen, erfuchte bei Eröffnung der heuti- 
gen Verhandlung den Richter, Abend- 
verhandlungen abzuhalten, damit der 
Prozeß noch vor Weihnachten beendet 
werde und dieGeſchworenen wenigſtens 
das Weihnachtsfeſt zu Hauſe verleben 
können. Der Richter erwiderte, daß er 
gleich zu Anfang denſelben Vorſchlag 
gemacht, daß aber zwei der Geſchwore— 
nen kränklich ſeien und Abendverhand— 
lungen für ſie wie für die Anwälte, die 
ſehr ſchwer gearbeitet haben, eine harte 
Zumuthung bedeuten würden. Damit 
war dieſe Sache vorläufig abgethan. 

Polizei-Inſpektor P. J. Lavin war 
faſt den ganzen Morgen auf dem Zeu— 
genſtande .Er ſtellte in Abrede, daß die 
Geſtändniſſe der Angeklagten durch 
Drohungen, Verſprechungen oder Ein— 
ſchüchterung herbeigeführt worden 
ſeien. Seine Ausſagen waren ähnlich 
denen des Detektives Sheehan, der an— 
deren Polizeibeamten und F. 8. 
Meckels, in deſſen Dienſten Carlſtrom 
geſtanden hatte und der bei der Ab— 
legung der Geſtändniſſe zugegen war. 
Das erſte Geſtändniß ſei von Henry 
Newman, dem Finanzſekretär der Wa— 
genbauer=emerffchaft, und zwar völ- 
lig aus freien Stüden gemacht worden. 
Diefem Geftändniß feien andere fei= 
ten3 Cajey? und anderer Beamten de3 
Volzugsausfchuffes gefolat. 

Richter Chetlain äußerte die An- 
ficht, daß der Prozeß no nor Weih- 
nachten beendet werden wird, da nur 
noch wenige Zeugen zu berhören find, 
und Staatsanwalt Healy ift derfelben 
Meinung. : 

Yreb 2. Medel folgte dem Inſpek⸗ 
tor Zavin als Seuge und bejtätigte 


beffen Ausfagen. Auch er erklärte, 
daß zur Erlangung der Geftänbniffe 


jeitenö der Polizei feine Zmangsmit- 
tel ober gen angewendet mor= 
ben jeien. Medel war im Amtzraum 






Deutiche Seitung 










Beſte 
Anzeigen. 
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Leste Soffnung dahin. 


Das Obergericht hat das über Johann Hody 
gefällte irtheil beftätigt. Ö 
Hilfsftartsanwalt Yarnett, der zur. 
Zeit in Springfield weilt, theilte Heute ° - 
mittel3 Fernfprechers dem Staat3an- 
malt mit, Daß das Obergericht das non. 
der unteren Injtanz über Johann Hoch 
gefällte Todesurtheil beftätiat habe. 

Hod wird alfo am 23. Februar Hin- 
gerichtet werben. -Der Staatsanmalt 
hatte nicht3 Anderes erwartet, al3 bie 
Betätigung des Urtheils; Hoch aber 
und feine Anwälte traf die. Entfchei- 
* wie ein Blitz aus heiterem Him⸗ 
mel. 

„Die Entſcheidung des Obergerichtes 
bedeutet, daß John Hoch am 28. Febr 
ſein Verbrechen am Galgen büßen 
muß," fagte Staatsanwalt Healy. 
Das Obergericht hat das Urtheil ber 
unteren Injtanz betätigt und Sheriff 
Barrett angeiwiefen, eö zu vollftreden.” 


Drei Galgenfriften. 


Hoc, der berüchtigfte der modernen 
Blaubärte, ift dreimal, und jedesmal 
im legten Augenblide, dem Galgen 
entronnen. Auch jet noch hofft ex 
Unmögliches, auf da3 Eingreifen eines 
gütigen Gefchides, das ihn bewahren 
iverde, den Tod durch Henfershand zu 
fterben. 

Man muthmaßt, daß er mehrere 
feiner zahlreichen Frauen vergiftet Nas 
be, um in den Befiß ihrer geringen 
Baarfchaft zu gelangen. Ueberführt 
wurde er, feine vorlegte Frau, ver. 
Marie Welder, durch fehleichendes Lift 
aus dem Wege geräumt zu haben. : 
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Aus den Polizeigerihten. 
Auf abfhüffiger Bahn. 

Der 18jährige Wr. NReffes murbe 
heute von Richter Chott wegen Tragen 
verborgener Waffen um $200 geftraft, © 
wegen angeblicher Erlangung von Gel; 
dern unter Ermweduna falfeher Vorjtel: 
Yunoen und Chedfälihungen in zImei 
Fällen aber dem Kriminalgericht über- 
iviefen. 

Als Kläger aeaen ihn traten auf: S. © 
Georgupolos, Nr. 18318 Wafhington 7 
Blod., ©. Loudes, Ar. 756 Fullerion © 
Ave, und ein Vertreter der La Grange 
State Bant. 

Mürffen fidy verantworten. 


Unter der Anklage, 8; Lenfod, Nr. 2 
ftag 





8524 Madinam Une, am’ 
Abend an 90. Straße und Houfton 
Ave, überfallen, jchwer- mißhandelt 
und um $30 beraubt zu haben, mir- 
den heute drei Männer dem Wicter 
Potter vorgeführt. Die Angeklagten, i 
Filford Road, Nr. 9036 The Strand, ° 
Eugen Leggins, Nr. 9036 Ihe 
Strand, und Emern Turpin, 8734 
Houfton Ave, verzichteten auf em 
VBorverhör. Sie murben unter je 
$1500 Bürgfchaft den Großgejchmn- 
renen übermwiefen. Den Angaben der 
Polizei gemäß wurden fie nad aufree © 
gender Hab verhaftet. hr angeblir 
ches Opfer mußte in einer Ambulanz 
nad Haufe gejchafft werben. 


— 





Ueberfahren und getödtet. 


F. Bitallo fällt vor einem Zuge beim Ueber * 
ſchreiten der Geleiſe. = 

Francis Bitallo, 35 Jahre alt, 80 = 
Miller Ave., ging heute auf den Ge 
leifen der Chicago & Eajtern Jlliz 
noi3-Bahn ziwijchen 54. und 55. Sie, 
ala er einen Zug herannahen jah, 
mährend gleichzeitig ein anderer Zug = 
aus der entgegengejegten Richtung ° 
fam. Bitallo wollte jehnell über bie = 
Geleife laufen, alitt aber in der Mitte 
derjelben aus, fiel und fam unter die © 
Lofomotive ehe er fich wieder erheben = 
fonnte. Als Hilfe fam, war er don = 
todt; das Rüdgrat war ihm gebrochen. 
Seine Leiche wurde dem Beftattungs- 
geichäft von Kenny & Eo., 5438 Hal 
fted ©Str., übergeben. et 





| Der Iroquois⸗Prozeß. 


Bor Richter Kavanagh führte Hilfs- 
Staatsanwalt Lindley heute aus, daß 
in den von Will 3. Davis’ Veriheibi: 
ger, Levy Mayer, zitirten Fall, ber 
Schavenerfagflage einer verlegten 
Dame gegen das Iroquois-Theate 
Richter Landis nur ein — 
keine endgiltige Entſcheidung, 
ben babe, und daß eine andere angı 
führte Entſcheidung des Bundesrie 
lers Kohlſaat in direktem Widerſpru 
mit unter ganz gleihenlimftänden vom > 
Staat3obergericht ‚abgegebenen Enz 
fcheidung ftehe. Die Plaidoyers find 
no im Gange. &3 handelt fich be 
fanntlid dabei um den Antrag 
Abmweifung der Anklage bed T 
Ichlags gegen Will J. Davis, im 
des Brandes im Jroquois-Theater, 


2 





Lebens mude. 


Durh  anbausrnde Rräntl 
zur zweiflung getrieben ma 
te in feiner Wohnung, 681 Yai 
Kalb oe., der Arbeiter 54— —* 
feinem-2eben ein Ende, indem er 
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“Siedlung. 
- Mine Rüdfprache nehmen. Stoße Dich 


„lenz! 
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Nals wiederzuſehen. ... 


Stille Waſſer. 
Roman von 3. Keller. 


(20. Fortfegung.) 
„Ih fahre jogleih mit Dir in’3 
Hotel, und wir bejorgen Deine Ueber- 
Ich will jofort mit meiner 


richt an ihren Aeußerlichkeiten, Vilma. 
Sie ift dumm und ungebildet, und 
ihrem Fleiße Steht ihr arges 
hleama Hindernd im Wege. Du lie- 
ber Gott, das macht eben ihre Korpu= 
Aber fie ift eine treue Seele, 
jehr fauber, wenn man ihr ein biöchen 
hilft und gut aufpaßt, und fie lügt 
niemald. Das ijt für mich die Haupt- 
iche Alles kann ich verzeihen, nur 
208 Lügen nicht. 
ber mir ftraffrei, wenn man’3 ein- 
aeteht. Im übrigen muß man aud 
vcrken: dad arme Mädchen: würde 
ie;werlich eine andere gute Stelle be- 
Gei nur recht freundlich zu 
id:, dann mird fie für Di) durdh’3 
iseuer gehen — menn’3 ihr nicht gar 
zu viel Mühe macht... .“ 

Unter Frau Bradieys träftiger Ini— 
tictive und Mines behäbiger Unter- 
hüßgung wurde die Ueberfiedelung und 
Inſtallirung des Logirbeſuches ſchleu— 
nigſt in's Werk geſetzt, und beim Nach— 
mittagsthee ſaß Vilma ſchon in ihrem 
ne ien Heim im bequemen Hauskleid 
der Tante Sophie gegenüber. 

Wie behaglich war es hier in dem 
lleinen Erkerzimmer, behaglich nicht 
durch die wohnliche, ſolid-elegante 


| 


| 


Darum bleibt Alles | 


| 


—— 
5* Stock, die 


ten Etage hat die bedauernswerthe 
Wittwe unſeres Werkführerd inne, ber 


‘| an ben Folgen einer unglüdlichen, nad) 


Spezialitäten 
morgen 


in Knaben-Kniehoſen-Amzüge 


(Größen 3 bis 16) 


Morgen wird ein geſchäftiger Tag ſein in unſecem Knaben— 
Departement! Außer den erſtaunlichen Werthen, welche wir 
für dieſe Gelegenheit offeriren, verabfolgen wir jedem Käufer 
eines Anzugs oder eines Ueberziehers einen feinen Bob-Sled 


mit Stahl-Runners —ein 


Weihnachts-Geſchenk, auf welches 


jeder Knabe ſtolz ſein wird. Die nachſtehenden ſpeziellen Of— 
ferten geben Euch eine Idee von den Bargains, die Euch hier 


erwarten: 


Dauerhafte Anzüge für Knaben, in doppelbrüſtigen, Norfolk, 
Ruſſian oder einfachen Facons, hübſche Muſter und pracht— 


volle Schattirungen, Anzüge, welche zu $2.00 
und 82.50 als ausgezeichnete Werthe betrach— 
tet werden würden —hier morgen zu 


Ferner eine prachtvolle Pa 


81.29 


rtie von Knaben-Anzügen, von de— 


nen nicht ein einziger weniger ala $4 werth iſt — es ſind die— 
jelben Faconz, wie die oben genannten—hie 


morgen zu 


Andere auögezeichnete Werthe aufwärts Hi8 zu 87.50. 
Offen jeden Abend bis Weihnadten. 


\ Van Buren und Halsted Strasse. 


„Außerhalb des hohen Miethe: Diftrifts.“ N 


Deinen Vater fennen lernte, ahnte und 
beritand ich ed. mei fo grundber- 
Ichiedene Charaftere, im Aeußeren und 
innerlihd — im Denfen und Empfin- 
den. Völlig verſchiedene Intereſſen, 
verſchiedene Lebensanſichten und Auf— 
faſſungen, und einer unfähig, ſich dem 
Anderen auch nur ein wenig anzu— 
paſſen. O, Deine Mutter hätte es ge⸗ 
konnt, ſie wäre imſtande geweſen, 
einem Manne jedes Opfer zu bringen 
— — aber ſeine Liebe hätte es erzwin— 
gen müſſen....“ 

„Und er hatte ſie nur geheirathet — 
ja, Tante, ſag mir's nur frei heraus, 
er hatte fie nur geheirathet ihres Gel- 
des megen?“ 

„Rur? — IH will’s nicht behaup- 
ten, VBilma. Cr hat mir dsmals ge: 
jagt, daß er fie fehr geliebt Hätte, aber 
dag fie e3 nicht verstanden habe, fi 
dieje Liebe zu erhalten.... Nun, ein 
bischen Wohlgefallen mag ja babei ges 
meien fein. m übrigen waren ge- 
rade große Anfchaffungen für das 
neue Gut bonnöthen, fojtfpielige Ma- 
Ichinen; eine Mifernte machte ji uns 


angenehm bemertvar, und ein bischen 


toll hatte man in den leßien Jung: 
gejellenjahren gelebt.... Ra, jo thai 
er denn, was die meiſten Seineäglet- 
chen thun: er nahm fich das .ber- 
mögende £leine Fräulein, das ihm im 
Augenblick recht gut gefiel und auf das 
ihn wohl jergfame Freunde ala eine 
paffende Partie aufmerfjam „emadjt 
hatten. D, wie empört ich war, als 
ich das hörte! Empört und enttäufcht! 
Sch hatte immer andere Pline mit ihr 
gehabt. Glaube mir, Vilma, es war 


Kinrichtung, jondern vor allem durch mein Tick: Ich ſchwärmte förmlich 


das freundliche Geſicht, durch die gute für Mesalliancen!.... 


Lcune der Herrin, durch all die klei— 
ner Zeichen zärtlichet Fürſorge und 


Sie war die 
Sanfte, Ergebene, Duldſame von uns 
Beiden, ich — der Racker! Ja, ja, 


‚cıfmerfjamfeit, mit denen fie ihren | Mind, damals hatte ich ein Stückchen 


eicanthümlich jopiale und doch nicht zu 


A: jpettwidrigteit herausfordernde Art, | 


in ber fie mit ihrer forpulenten Mine 
ve tehrte, 

„Und nun laß uns gemüthlich mit- 
einander plaudern, vVilma,“ 


| 


jagte | 


Sau Bradley, ihr liebevoll die Wan | 


cd die zu erzählen! — Wie geht 28 
ver Deinen, was madıt -—— der Herr 
apa?“ 

„Seid ihr böje auseinandergegan- 
gen, Tante, damals bei Deinem Be- 
juch auf Buchenau?“ 

„Böfe — mein Kind? Biel fhlim> 
ner, Kalt und gleichgiltig.... Er 


geleitete mich mit vieler Höflichkeit an 


Den Wagen — und ich fuhr davon 
vet der fejten Weberzgeugung, ihn nie= 
Wir fonnten 
eben einander nicht verjtehen — war 
45 in Bielem doch meiner jeligen 
Köchmweiter zu ähnlich.“ 

Aber biefe Schmweiter — mar bo 
feine Frau gemeien.... Mein Gott, 


welche Ehe, Tante!” 


Micht ſo außergewöhnlich, mein 
Kind, man nannte ſie ſogar im All⸗ 
Femeinen ganz glücklich. Deine Eltern 
eblen nebeneinander, nicht mitein⸗ 
ander. Ganz nad) berühmten Mu- 
stern, und all die quten Freunde und 
Rachbarn fanden gewiß an diefer ehe- 
fihen Gemeinfchaft nicht das Geringfte 
auszufehen. Was freilich Deine arme 
Mutter dabei gelitten hat, du3 ver: 
mochte Niemand zu ahnen, am wenig 
‚fen — ihr Gatte felbft. Erft als ic 
— — — — — 


Der Winler if dn 


jer ift Euer Körper ftart genug, um 
en’ Kälte und den Wetterumbilden zu tie 
soß, Grlälthngen, Oribve aber Sungen 
’ e Lungen⸗ 
‚ausgeiest. Stärlt den ganzen Adr- 
men vb 


 HOSTETTER’S 


MAGEN-BITTERS 
Fi par ist’ Es heilt and Sodbrennen, 
* aninpken, ii ichtei: „Du 


— 


geiklopfend, „wir haben einander doch 


| 


| 
| 


‚St überjeüttete, dur Die 'ganz | Feufelei in mir, und die Verheirath- 


ung meiner Schweiter mit dem erften 
beiten Zandjunfer bejtärfte mich in 
meinem Entiehluß, mein Herz und 
Kapital feitzuhalten, wenn einer von 
jenen darauf Sturm laufen ollte.... 
Na — — dafür hab’ ich dann Tpäter 


ihn in all feinen herrlichen Ihorheiten 

zu unterftügen. Wir brachten Opfer 
ı über Opfer, wir erlebten Enttäufchun- 
| gen über Enttäufchungen — aber — 

wir maren unendlid glüdlih! Wir 
famen über Alles hinweg, wir hielten 
uns fejt an die Zufunft, unfer Muth 
und unfere Zuperfiht erlahmten an 
feinem Mißerfolg, und fein Bedauern, 
’ne 


unjereg Xebens.... Das mar 


Ehe, iwie fie fein fol, Kind, erfüllt von | 
Liebe und Zärtlichkeit, von gemein- | 


jamer Xrbeit und gemeinfamem 
Streben — ehrlich getheilte Freude 
und Leid. Hoffnung und Entfagung. 
Daß mein Vermögen dabei zufammen: 
Ihmolz, was fümmerte e& mich — ich 
hatte niemal3 viel Verftändnig für 
den Werth des Geldes gehabt und fein 
Recht, meinem Mann einen Vorwurf 
wegen feiner Verfchmendung zu 
maden.... Denn neben der Arbeit 
| — berftanden wir auch gut zu leben 
| und zu genießen... Daß ih nad) 
jeinem Iode, nach der erften furdht- 
baren Erfcehütterung wieder fo gemor- 
den bin, wie Du mich jebt fiehit, er- 
Icheint mir felbft räthfelhaft. E3 muß 
wohl ein underwüftlicher Kern von 
Lebenamuth und Lebensfreude in mir 
fteden.... ber alle paar “Tage, 
Bilma, da befuche ich meinen Jofua — 
da jebe ih mich an fein Grab und 
Tpreche mit ihm und denfe an ihn und 
fehe jein liebes, ehrliches Geficht.... 
| und jeden Tag geh’ ich hinauf in mein 
| Mufeum, in das Kleine Giebelzimmer, 
| mo all die Schönen Modelle feiner Er: 
| findungen beieinander ftehen, alf die 
| herrlichen Werke, die fern Glüd, feine 
Hoffnung waren, über die mir gemein 
' fam gefpredhen und gedadt.... Ein 
| foftfpieliges Mufeum, aber doch mein 
| Heiligtum... Kind, Kind! Weldh 
| berühmter Mann miürde der Gatte 
| Deiner Tante geworden fein, menn 
| nur eine feiner jchönen been fich er— 
| folgreich verwirklicht Hätte!” ... 
| Bilma hatte ihr mit feuchten Augen 
| zugehört.... Wie mußte diefe Frau 
| ihren Gatten geliebt haben, daß fie 


nn, — — — 


feine Sorge ftörte uns in dem Genuß | 


ganz veralteter Methode ausgeführten 

Operation 'verftarb, und neben ‘dem 

Mufeum -mohnt unfer armer‘ alter 

Moop, der Audträger, der fi im 

Dienft unferer Fabrit thatfächlich 
ı. Tahın gelaufen. Na, da bleiben denn 
‚nur fo ein paar Xleine Parteien, mit 

deren Miethzahlung es auch Hin und 

wieber hapert.... OD, e& gibt aud 
wahrhaftig fein Gejchäft, das mir 
verhaßter wäre, al3 dag Miethekafſi— 
| ren. ch bin wirklich froh, daß ich ſo 
| wenig damit zu thun habe. Ich könnte 
| doch Niemand ziwingen, zu zahlen, und 
' fo erlebte ich nur die peinlichſten Ent⸗ 
| täufehungen. So weiß id) von born- 
| herein, daß mir das Haus nicht8 trägt, 
und fann mich danach richten. Aber 
jet ganz außer Sorge, Kind, ich biite 

Did.... mir find ja gerade am Uns 

fang des Quartal — im erjten Sta> 
ı bium meine® Ginfommen:. Du Yä'- 
teft gar nicht zeitgemäßer eintreffen 
fönnen! Wir rechnen dann jdhon ab, 
wenn die zweite Periode da tft!.: . 
Bor allen Dingen mußt Du num ein 
biffel Luft fchöpfen — Londoner Luft! 
IH will Dir unfer London zeigen, uns 
fere Riefenftant — ad, 1) | 
lange feine Gelegenheit gehabt, mir 
| da3 Londoner Leben anzufchauen. 
| Und an der Seite eines jungen, blü- 
ı henden Mäbdela.... Ober — bift Du 
| gar ermüdet, Vilmachen, und mwillft zur 
| Rube gehen?” 
| „Nein, Tante... So leicht ermübe 
ih nicht. Und Du — Du erfrijchit 
| und ermunterft einen wunderbar.“ 
| „Na, dann fomm’ ich mit in Dein 
| Zimmer und pu), Dich heraus. Denn 

jhön mußt Du Di maden! cd 
| liebe e3, menn ein junges, hübjces 
Mädel jo fchie wie möglich ausjieht. 
Halt Du mas recht Schönes mit 
gebradht?”.... 

„Das fommt auf Deine Anfprüche 
an, Tante.“ 

„Ra, wir wollen jehon jehen. Und 
dann nehmen wir uns einen Wagen 
und fahren ein bischen durch’3 Men- 
ſchengewühl, wo's am ſtärkſten iſt! 
Wenn Du willſt, auch mal bei Watſon 
| & Go. vorbei.... Ober millft Du 

Deinen Frit heute noch auffuchen?“ 
„Morgen,  Zante, heut gehör’ ich 
| ganz Dir!” 
| „Das mollen wir ordentlich aus- 
ı nugen! Weißt Du, Vilma, ich hätte 
‚ gar zu gern wieder einmal fo recht ge= 
müthlic) und fein foupirt.... So in 
' einem unjerer fafhionabeljten Rejtau= 
rants, wo's hoch hergeht.... Sch fann 
mir nicht helfen, das ift nun einmal 
| meine fehwache ©eite.... Das hab’ 
| ih mit meinem Jojua immer gethan, 


| 
| 
| 


wenn wir mit einem neuen Werk in’s 
; Reine gefommen waren. Dann haben 
| wir den Tag feftlich begangen. Und 
fo — fo wollen wir nun auch unfer 
| MWiederfehen feiern! Einverftanden, 
Kindchen?“ 
„Alles, was Du willſt, Tante.... 
Aber ich ſeh“ ſchon, in manchen Din— 
| gen werd’ ich Dich ein wenig bemuttern 
müöſſen!“ 
„Alles nur im erſten Stadium, 
Vilma, nur im erſten Stadium. Mitte 
Auguſt fang ich an zu rechnen. Aber 
bis dahin. . . . man iſt doch nur einmal 


jung!“ 
(Zortfegung folgt.) 


Fabelhafte Thiergeitalten. 


Schon frühzeitig hat die Phanta= 
fie der Völker das Meer mit allerlei 
Gefhöpfen bevölkert, an deren Bor- 
handenjein der Glaube auch heute noch 
‚nicht ganz aüögeftorben ift. Geht man 
dem Urfprung mander Fabelmefen 
| nad, fo jcheinen fie meift im Dften 
| entjtanden zu fein. Yedenfall3 begeg— 
ı nen mir in einem der älteiten ber dhi- 
I nejifchen Bücher, in dem „Bud ber 
ı Höhen und Tiefen“, den Abbildungen 
bon allerlei Meeresungeheuern, die 
| aber noch ganz leidlich anzufhauen 
ſind. Der chinefifche Meermenfch, 
| deifen Arme fich zu einer Art Fifch- 
| floffen verwandelt haben und der in 
| einem Fiſchſchwanz endet, theilt mit 
Polyben die Sinäugigkeit. Die grie— 


Beides meinem lieben Joſua Bradley ſelbſt ſeine Thorheiten verehrte. ... chiſchen Seeungethüme zeigen in ihrer 


ausgeliefert.“ 

„Er war arm — der Onkel?“ 

„Arm an Geldmitteln, aber reich an 
koſtſpieligen Plänen und Ideen. Und 
dazu bürgerlich vom reinſten Waſſer. 
Aber was für ein Mann, Vilma, was 
für ein Mann!.... Wenn Du ihn 
fennen gelernt hätteft — mahrbaftig, 
ich alaude, Mädel, Du mwärejt au 
mit ihm durchgegangen!“ 

„Zante Sophie! Du bilt....” 

„Eine meit größere Sünderin ge— 
meien, al3 Du, mein Kind — denn id) 
batte hier feine Iante, unter deren 
Schuß ich mid) ftellte!.... Aber troß- 
dem hab’ ich mich vor vernünftigen 
Leuten nicht zu Thamen. Wir ließen 
und trauen, und ich richtete mit mei- 
nen ‚reichen Mitteln meinem Joſua 
feine Fabrik ein.... Hier in biejem 
Haufe, das ich zu dem Zweck ankaufte. 
Sa, bier in diefem alten grauen Haufe, 
mein Kind, Jebte und wirkte Jofua 
Bradley zum Wohle der Menjchheit 
— und zum Schaden unferes Ber- 
mögen?.... Hier fabrizirte‘ er bie 
gangbaren chirurgiſchen Inſtrumente, 
die guten Abſatz fanden, und hier er⸗ 
fand und konſtruirte er die kühnſten 
Erzeugniſſe ſeiner Phantaſie, durch die 
er ber geſammten Operationskunſt 
neue Bahnen weiſen wollte. AUnd 
koſtenlos ſtellte et ſie allen Aerzten zur 
Verfügung, um Verſuche damit anzu⸗ 
ftelfen, — ſuchte er mit ſeinen 
Ideen durchzubringen — rilftete ganze 
Hofpitäler Mit Den Ser einer 
neuen Kımft aus... Der Sinn für's 
Materielle ging ihın völlig ab, meinem 
guten Yofua — im Grunde mar er 
ein geborener Merjchwenber — aber 
wel ein Mann, Yilma, meld ein. 

ann! Umb welch eine Freude 
herzliche Genmatuing 

u: 


Pin 


mir, mit ihm 


Und unmilfürlih ging ihr die Er=- 
mägung durch) den Sinn: würde aud 
fie "ihrem Fri eine jo freundliche 
| Richterin all feiner Schwächen fein? 
| Frau Bradley fpülte indejlen ben 
| legten Reft bon Rührung mit einem 
ı gewaltigen Schlud Thee hinunter. 
| „Da hab’ ich nun wieder immerfort 
| bon mit und meinem Geligen ge: 
| ihwaht und müßte Doc daran denken, 
mopon Dir das Herz voll ifl.... 
| Denn Deinen Geliebten braudft Du 
noch nicht unter jteinernen Kreuzen zu 
| befuhen.... Weißt Du, wo die Hol» 
lenthins wohnen?“ 

„Roc nicht, Tante. Aber ich weiß, 
in welcher Fabrif Frik thätig ijt: "bei 
Watjon & Co. Bort werde ih ihn 
überrafen und dann Alles erfahren. 
Aber — fag mir offen, Tante, bijt 
Du au wirklich auf Beſuch eingerich⸗ 
tet? Kann ich Dir mit irgend etwas 
dienen?.... Ich kenne die Lebensver⸗ 
hältniſſe hier nicht; Du mußt mir 
fagen, wie mir das Alles einrichten 
mollen. ...” 

„Dein bejcheidenes Kapital wirft fo 
viel Zinfen ab, daß ich ganz leidixh 
leben fann. Freilich — nicht jo ganz 
gleihmäßig. Das Rechnen mar jcho 
immer meine jehwache Seite... ie 
erjte Hälfte de3 Quartals lebe ih 
glänzend. Bilma, wirklich — — dann 
tommt die Periode bes anftändigen 
Ausfommens ohne Ertranaganzen — 
und fchlieklih ein paar Wochen, mo’s 
ein bischen fmaujern heißt. Mein 
Haus wirft ja leider 


von 
4 


Ausbildung durchweg etwas Harmo⸗ 
niſches; ſie verleugnen ſich nicht als 
ſonnige Kinder des Südens. Dagegen 
ſpricht in den Phantaſiegebilden des 
Nordens die ganze Umgebung mit. Es 


laſtet auf ihnen gewiſſermaßen der‘ 


ſtete Nebel des Meergeſtades, der harte 
Kampf ums Daſein, der die volle Le— 
bensfreude nicht aufkommen läßt; et⸗ 


hab’ fo ' ' 


was phantaftiich Frapenhaftes zeigen | 


| all” diefe nordijchen Gebilde. Uebri— 
| gend begegnet man bereitö im alten 
| Zejtament einem Fabelmefen des Mee- 
res. Der Leviathan, von dem ejaias 


| 3ivei Arten — den gefrümmten und 


| * Wenn 
u ein 


dals 


hättet wie die⸗ 
fir Geſelle 
uud er wäre 


t auch nicht viel ab. | 
eIsupe maßie 1 


Waſſerſtrudels berſchwand: 


Hälfte der drit⸗ 


Wir haben Alles gethan was in unferen Kräften ſieht dieſes 


Jahr das reichhaltigſte Lager von Weihnachts· Kleidern und 
Ausftattungswaaren zufammen zu bringen, das für Geld zu 


trachten, Strumpfwaaren, BadeRoben, Mufflers 


nüßliche und wohlfeile Geſchenke. 


"ME IRE 


Lincoln und Wrightwood Aves. 
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geraden — kennt, feiert im „hortus 
sanitatis“ (1491) ſeine Auferſtehung 
als Meerdrachen. Manche Gebilde 
ſind — wie Profeſſor Marſhall zeigt 
— reine Phantaſieſchöpfungen. So 
ſtellen die Meerpferde, die man im ho— 
hen Norden immer phantaſtiſcher aus— 
geſtaltete, ohne das Hauptelement, das 
Pferd, ganz zu verwiſchen, eine Perſo— 
nifizirung der Meereswelle dar. Mit⸗ 
unter lag dieſen Phantaſiegebilden 
etwas Thatſächliches zugrunde, das 
aber durch abſichtliche und unbewußte 
Fälſchung ungeheuerlich übertrieben 
murbe. So mag die fiebenfüpfige Waf- 
jerfchlange, die im Sabre 1530 nad 
Venedig gebracht wurde, weiter nichts 
als ein Künftlich mißgeftalteter Rochen 
geweſen ſein. Geßner, der in feinem 
berühmten Schlangenbud (Heidelberg 
1613) ihre Abbildung bringt, jchreibt: 
„Dieſe ſcheußliche ſiebenköpfige Waſſer⸗ 
ſchlang, dero Gröſſe, Farbe und Ge— 
ſtalt dieſe Figur allhie fürſtelt, ſoll im 
Jahr 1530 im Jenner gen Venebdig ge— 
bracht, und allda gezeigt, nachmalen 
dem König in Frankreich zugeſchickt 
und auf die ſechs tauſent Tugkaten ge- 
ſchetzt worden ſeyn. — Jedych bedunckt 
die verſtendigen der natur —** ſeyn 
ein erdichter cörpel nach der Poeten- 
phantaſey formirt und geſtaltet, und 
das umb ſo viel mehr, dieweil die oh— 
ren, zungen, nafen etc. mit ber Schlan- 
gengeftalt bey meitem nit übereintom: 
men, [0 doch die Natur mehrtheils auch 
in den minder oder mißgeburten etliche 
natürliche anzeiaungen und gemerf be- 
hält.“ Webrigens hat diefe jeltfame 
Maflerfchlange, die een für 
6000 Dukaten in den Beſitz des Kö— 
nigs Franz von Frankreich übergegan— 
gen iſt, nach der Beſchreibung auch 
ſechs Zehen gehabt, obwohl es ſechs— 
zehige Wirbelthiere nicht gibt. 

Was das 15. und 16. Jahrhundert 
von Meermännern, Seejungfrauen 
u.f.m. erzählt — Sagen, die auch heute 
noch fpufen — hat nur einen imentg 
thatfächlichen Hintergrund. Die Sire- 
nen mit ihrem möhlentmwidelten Bufen, 
angeblich 
find offenbar eine jehr phantaftevolfe 
Ausgeftaltung ber Seefühe (Sirenia). 
Freilih die Seefühe "haben mit den 
berführerifhen Seejungfrauen menig 
gemein, nur tragen die Weibchen ihre 
beiden nad) Art von Brüften Heroor- 
tretenden Milchdrüfen zimifchen den 
Borberfloffen. Much der Elefant hat 
die Euter an der Bruft. Die Seefühe, 
bie einzigen Meeresfäugethiere, die 
heute noch Pflanzenfreffer find, zeigen 
überhaupt eine nahe‘ Verwandtichaft 
zum Efephanten; wie man aud ein 
ausgeftorbenes elephäntenartiges Rie— 
fenthier, daS befannte Dinotherium, 
ehe man fein ganzes ‚Sfelett fand, ge- 
radezu zu den Seefühen ftellte. ie 
biefe Sirenen die thatfächlichen An- 
haltspunfte für die fabelhaften Mee- 
resjungfrauen gaben, jo die Kopffüß- 
ler, namentlicd Oetopus und Argo- 
nauta, zu den unbeimlichen Krafen. 
Das Tollfte in abenteuerlichen Erzäh- 
lungen "darüber Teiftete fih Diaus 
Magnus, ein Däne, ber, obwohl Bi- 
fo in partibus infideliUm, im 
Schwindeln jeden ausftah. Er meiß 
bon einem frommen trifchen Bifchof zu 
erzählen, der plöglich mitten im Meere 
eine Anfel vor ſich fah, auf ihr mit fet- 
ner zahlteichen Begleitfhaar Tandete, 
feinen Altar aufftellte und hier eine 
längere Andacht verrichtete. Nach ab- 
gehaltener Andacht ver! eb 
mit den Seinen die Infel, die 
unter Erzeugung eines gewaltigen 
gewaltiger Krafen, ein riefenhafter 
— Aber dieſe Kraken ſind 
ebenſolche Phantaſiegebilde wie die 
Seeſchlangen von rieſenhafter Größe. 
Schon bie Laofoonjage deutet darauf 
bin, daß die Alten glaubten, das 
Meer beherberge angen von gewal⸗ 
tiger Ausdehnung. Auch die Midgard⸗ 
jhlange der Edde i in jol gewel⸗ 
tiges Riefenweien. 

Indeß die Seeſchlange, von der man 
heute noch immer ſpricht iſt eigentlich 
eine —— id —5* im 

man ihr 

13 Sure Srudefämäne zu ehem 
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ein, 


eine Art Meeresjungfrau, ' 
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der Biſchof 
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Teitgefahren? 

Das gefchieht, wenn man gerade 
nit genug Geld in der Tafche hat; 
fein Chedbuch oder nicht das richtige 
Kleingeld im Haufe, wenn Waaren €. 
D. D. anlangen. — 

Unſer Anſchreibe-Konto beſeitigt 
die Schwierigkeit aus den Pfaden der 
Männer, die zeigen können, daß ſie zu 
einem monatlichen Kredit-Konto be— 
rechtigt ſind auf Grund ihrer Stellung 
in der Geſellſchaft. — 

Unſer Kreditmann ſteht immer zu 

| ihrer Verfügung. 
F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Go. Kieider. 
Hate und Wüsftettungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


und andere 


Gefnebelt? 

Niemals. Wenn mir anzeigen, bah 
wit Kleider, Hüte und Ausftaltungs- 
maaren haben und Eud) einläben, fie 
zu bejehen, weshalb jollten wir denn 
nicht anzeigen, daß wir die MWaaten 
gerne anfchreiben, falls ihr moralifch 
und finanziell verantwortlich feib? 

Daß andere Kaufleute” ed nicht 
anzeigen, ift durchaus fein Grund ba: 
gegen. 

Es gibt Zehntaufenbe in biefer gro- 
Ben Stabt, meldhe eines Krebitd wür⸗ 
dig find, 

F. M. ATWOOD 
Roners, Beet & Co. Kleider. 
Silte nd ° Aus ſtattunaswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Ihr ſeid es Euch felber jehulbig, uns einen Beſuch abzuftatten und 


unfer reichhaltiges Affortiment von 


Feiertags:Geichenten für Männer 


zu befichtigen. Jhr feib milltommen, ob Ahr fauft ober nicht, 
Beachtet die folgenden Preife: 


Moderne Männer-Anzüge— 
$7.50 bis 828.00. 


deine Anzüge für Jünglinge— 
$3.98 bis $15.00. 
Anzüge für Snaben und Kinder— 
$1.98 bis $15.00. 
Fancy Henwden für Männer— 
m 48€ 5is 51.98. 
Fancy Hofenträger, in einzelnen 
Schahtem— 
50€ bis $1.25. 
Hübſche Glace⸗Handſchuhe — 
50c bis $2.00. 
Hüte und Kappen — 
50c bis 88.50. 


Feine Ueberzieher für Männer— 
$5.00 bis $25.00. 
Ueberzieher für Jünglinge — 
"85.00 6is $15.00. 
Neberzieher für Knaben u. Kinder — 
91.98 Bis 87.00. 
Fancy Halstradten für Männer, in 
einzelnen Schadteln— 
506, 75er und $1.00. 
Seine Regenfhirme— 
© 506 618 85.00. 
Manſchettenknöpfe u. Scarf Pins — 
28 bis $1.50. 
Uhrenketten ⸗ 
7c bis 85.00. 


Und viele andere Artikel. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Der geofie Bleider-Zaden, 


ſchwimmender Delp 
9 Weeresoberflãe 
el, ein großes, frei 
üd fönnen 4 
iger Zoologe 
erborgerufen 
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773-781 8. Halsted Strasse. 


Ein hünjeper Importieter Matender feel. 
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Gelietert bon ber Der "Amsociated Press”, 
Inland. 
Pſiſter freigeſprochen. 


Ende eines Budeleiprozeſſes in Milwaukee. 
Milwaukee, 16. Dez. Der Prozeß 
gegen den bekannten Millionär und 
Politiker Charles Pfiſter unter der 
Anklage als „Bürge“ 814,000 der 
„Wiskonſin Rendering Co.“ geſtohlen 








zu haben, endete heute Vormittag da— 
mit, daß Richter Brazee den Angeklag⸗ 
ten für nichtſchuldig erklärte. 
Bahnunglück. 
Evbansville, Ind. 156. Dez. Unweit 
der „Indiana Stove Works“ ver- 
unglüdte heute zu früher Stunde ein 
Perfonenzug auf der Jlinois-Zen- 
tralbahn infolge. Ausmeitend ber 
Schienen. Die Lokomotive jprang aus 
dem Geleife und [choß durch die Mauer 
der Dfenfabrit, diejelbe arg bemoli- 
rend. Ein Bullman-Schlafwagen tie 
gegen ein anberes Gebäude und bejchä- 
digte dasſelbe gleichfalls ſchwer. Dem 
Weichenſteller Frank Davis wurden 
beide Beine zerquetſcht, und man fürch— 
tet, daß er nicht mit dem Leben davon 
fommt, lind ber Heizer Will Bed 
wurde fchlimm verbrüht. Die 40 
Paffagiere des Zuge: famen mit einer 
ftarfen Aufrüttelung u. vem Schreden 
dabon. 
Unſere Zudereinfuhr. 


Mafhington, D. K., 15. Dez. Ein 
Bericht des Büreaus für Statiſtik be— 
ſagt, daß im laufenden Jahre für nicht 
weniger, als 150 Millionen Dollars 
Zucker in die Ver. Staaten gebracht 
wurden (alſo für ungefähr 2 Dollars 
auf jeden Kopf der Bevölkerung), und 
das trotz der ſteigenden Rübenzucker— 
produktion in unſerem Lande und 
auch der ſüdlichen Rohrzuckerproduk⸗ 
tion. Für 50 Millionen Doll. jenes 
Betrages kamen von Hawaii, Porto— 
riko und den Philippinen. 

Kuba iſt abermals in der Zucker— 
produktion allen anderen Nationen 
boraus. 

Hatte zu viel Geld! 

Louiſiana, Mo., 15. Dez. Der Far⸗ 
mer Clay Neville, wohnhaft ſieben 
Meilen von Curryville, beging Selbſt— 
mord, weil er mehr Geld hatte, als er 


anlegen konnte! 
— —ñ—— — — 


Ausland. 





Fleiſchnoth bald zu Ende? 
Wenigſtens ſinken die Schweinefleiſchpreiſe 
in Schleſien. — Die Kämpfe in Oſtafrika. 

— Gold der Ruſſiſchen Staatsbank in 

Berlin. — „Waffenſtillſtand“ in Oeſter⸗ 

reich. 

Epezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 15. Dez. Laut einer telegra— 

phiſchen Meldung aus Beuthen in 
Oberſchleſien ſind die Preiſe für 
Schweinefleiſch ſtark geſunken. Es 
wird deshalb der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, daß das Ende der erorbitan= 
ten Fleifcehiheuerung, welche feit jo vie- 
len Monaten die VBevölterung auf das 
Schwerſte gedrückt hat, nicht mehr fern 
iſt. In Oberſchlefien hat ſich feiner Zeit 
befanntlih die Fleiſchnoth zuerſt gel- 
tend gemadt. 
es Der NReichstag· genehmigte die Ver⸗ 
Jängerung des Handelsproviſoriums 
mit England auf zwei Jahre. Die, im 
letzten Augenblick von agrariſcher Seite 
geltend gemachte Oppofition auf den. 
Grund hin, daß die Gewährung der 
-Meiftbegünitigung an England den 
Boden liefern würde zu einer gleichen 
“handelspolitifchen " Behandlung der 
Der. Staaten, konnte nicht verhindern, 
Map die Borlage der Regierung mit 
großer Mebrheit durchging. Auch der 
Hanbelvertrag mit Bulgarien gelang- 
te zur Annahme. 

Im Reichstag erklärte der neue Ko= 
lonialdireftor, : Erbprinz zu Hohen 
Iohe-Xangenburg, daß der Gouperneut 
von Kamerun, Jesko v. Puttkammer, 
zur Berichterſtattung über die Vor— 
gänge in der Kolonie nach Berlin be— 
rufen worden ſei. 

Das „Berliner Tageblatt” melbet, 
daß einzelne Dualla-Häuptlinge zu 
Gefängnif bis zu neun Jahren verur= 
theilt worden jeien, meil fie die Be- 
fchwerbejchrift über da3 Verwaltungs: 
foftem des Gouverneurs an den Reichz= 
fanzler und den Reichdtag mit unter= 
zeichnet haben. 

Ueber die legten (dereit3 gemeldeten) 
Erfolge der Schußtruppe in Deutjch- 
Dftafrifa berichtet der Gouverneur 
Graf v. Göten noch Näheres, C3 hat 
fich dDarnad) um zwei, für Die Deutfcheit 
fiegreiche Gefechte gehandelt. Die Re- 
bellen erlitten jehmwere Verluste, und 
ihre Hauptanführer find gefallen. Der 
Verluft der Deutfchen mar ganz unbe- 
deutend. 

Aus Hamburg verlauitet jetzt, daß 
die kürzliche Konferenz der Generaldi- 
rektoren der Hamburg-Amerika-Linie 
und des Norddeutſchen Lloyd in Ber— 
Jin ohne befriedigendes Refultat i:r= 
laufen ift. 

Ein Schiebägericht, welches über bie 
"Streitfragen in Verbindung mit der 
Löfung der Betriebögemeinfchaft der 
‚beiden Geſellſchaften verhandelte, hat 
ſoeben einen für die Hamburg-Ameri⸗ 
ka⸗Linie günſtigen Spruch abgegeben. 


Die Kleine eine Iafle 


von Wunden. 
Ronnte die Augen mic nicht ſchließen, um 
zu ſchlafen. Vierzig Geſchwüre 
am Kopf. ¶Verausgabte für 
Aerzte 3100 die Kleine 
wurde ſchlimmer. 


Durch Euticura Ken für $5.00. 
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° Die Delegirten der Benfionzanitalt 
der „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen⸗ 
angehöriger“ haben einen heftigen An- 
ariff gegen Direktor Heinrich Conried | 
in New York gerichtet. Herr Conried 
Toll fich danach geäußert haben, er hu: | 
be für die Genofjenichaft nichts übrig, | 
und lehnte angeblidh‘auc eine Veran 
ftaltung für die Genoffenfhaft ab, als | 
er darum angegangen ivurbe, 

in Qudmwigshafen, der gemerberei- 
chen Vezirfsamtzftabt in ber bairi⸗ 
ſchen Pfalz, iſt die größten Walzen- 
mühle Deutſchlands niedergebrannt. 
Mehrere Perſonen erlitten in ben, 
Flammen den Tod. 

In Stuttgart wurde die Frau des 
Arztes Möfer, die von ihrem Gatten 
getrennt lebte, ermordet aufgefunden. 
Die That hat die größte | 
berporgerufen. 

In weiteſten Kreiſen hat es — 
ges Aufſehen erregt, daß von der ruſ⸗ 
ſiſchen Staatsbank ein erheblicher Be— 
trag an Barrengold hier eingetroffen 
iſt. Im Hinblick auf die chaotiſchen Zu— 
ſtände im Zarenreiche und die deſperate 
Lage der maßgebenden Gewalten in 
St. Petersburg wurden betreffs dieſer 
Sendung zwei Möglichkeiten in Rech— 
nung gezogen. Entweder erachte man 
die Situation für unhaltbar und den 
Zeitpunkt für gekommen, die Goldbe— 
ſtände des Staates in's Ausland zu 
retten. Oder aber, die ruſſiſche Regie— 
rung fühle ſich flart genug, der Auf— 
ruhrbewegung Herr werden zu können, 
und verſuche, durch ſolche Sendung, 
die ihrem Kredit aufhelfen ſolle, die 
Aufnahme einer neuen Anleihe, welche 
ja ſchon längſt in der Luft ſchwebe, 
ernſtlich vorzubereiten. Beide Theorien 
finden ihre Vertheidiger. 

Vertreter der See— Berufsgenoſſen— 
ſchaft. welche ſich ſoeben im Reichsamt 
des Innern verſammelten, haben den 
Beſchluß gefaßt, daß der Verband ſich 
hinfort die Verſorgung von Wittwen 
und Waiſen der bei ihm verſicherten 
Perſonen in ausgedehntem Maße an— 
gelegen ſein laſſen ſoll. Sie erhielten 
daraufhin ein Dankegtelegramm des 
Kaiſers. 

Die Meldung, daß der Kaiſer ein 
huldvolles Handſchreiben an den Erz— 
biſchof von Poſen und Gneſen, Dr. v. 
Stablewski, gerichtet habe, weil er dem 
kommandirenden General des 5. Ar⸗ 
meekorps, General der Infanterie von 
Stülpnagel, einen Beſuch abgeſtattet 
hat, wird jetzt vom „Dziennik Kuwas— 
ki“ in Poſen in Abrede geſtellt. Das 
polniſche Hetzblatt kann es ſich nicht 
verſagen, ſeinem Dementi die Bemer— 
kung hinzuzufügen, daß der Erzbiſchof 
durch jene Meldung „unverdienterweiſe 
geſchädigt worden“ ſei. 

Aus Wien wird gemeldet: Alle 
betheiligten Faktoren, in der Regie— 
runa wie im Parlament, haben einen 
MWaffenftillftand bi8 nah dem 1. 
März abgefchloffen, um melche Zeit 
dann der Entjcheidung über dieWahl- 
rechtöfrage näher getreten merben 
wird, und zwar auf Grund der, vom 
Miniſterpräſidenten v. Gautſch ver— 
heißenen Regierungsvorlage. 

Das Inkrafttreten der Handelsver— 
träge wird der kaiſerlichen Entſchlie— 
ßung überlaſſen, was die Bindung 
der Zollgemeinſchaft mit Ungarn bis 
zum Jahre 1917 involviren würde. 
Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus kam es bei einer iſchechiſchen 
Snterpellation über die fürzlichen blu- 
tigen Prager Vorgänge zu den müjte- 
ften Lärmfzenen, und nur mit Mübe 
murben Handgreiflichkeiten verhütet. 


Deutfcher Reihstag. 
Kanzler Bülam und die Sozialiften. 


Berlin, 15. Dez. Abermals ermwi- 
berte der Kanzler v. Bülow in einer 
Reichätagsdebatte auf Angriffe von 
Sozialiſten, welche gefagt hatten, die 
auswärtige Politit ber deutjchen Re- 
gierung ftöre den MWeltfrievden. Er wies 
barauf bin, wie viele Bemweife feiner 
ehrlichen Friebensliebe der Kaifer fit 
18 Jahren gegeben habe. Auch er— 
-mähnte er, daß, alö der Kaifer legten 
Sommer in Dänemark. war, unter 
ben ihm aus Deutſchland Zgeſandien 
Zeitungsausſchnitten einer geweſen 
fei mit den Worten: „Kaifer Wilhelm 
bat feine Kriegspläne. Das liegt in 
ber Natur der Sadje und im Charat- 
ter de3 Volkes über melches er gejept 
ift.“ Der Kaifer habe an den Rand 
bes Ausfchnittes gefchrieben: „Rich- 
tig, und ich babe heute dem König von 
Dänemark bucftäblih basfelbe ge- 
fagt.” Der Kanzler gab den Sozia- 
liften und ihre Reben die Schuld da= 
ran, daß fo viele Engländer glaubten, 
Deutſchland fei ein Friebensftörer 
luf's Neue 


Ein Soda⸗Cracker ſollte die nahrhafteſte und 
geſundeſte von allen aus Weizen hergeſtellten 


Komparativ 
Aber gewöhnliche Soda⸗Cracker abſorbiren 
Feuchtigkeit, ziehen Staub an und werden 
fade und ſchlecht, lange bevor ſie auf Euren 
Es gibt jedoch ein 


Superlativ 


Soda⸗Cracker — gleichzeitig rein, ſauber, ſo 
knuſperig und nahrhaft, daß er in ſeiner Vor⸗ 
züglichkeit in einer Klaſſe für ſich ſteht — der 


Uneeda Biscuit 


in Staub und Yeudhtig- 
keit dichter Verpackung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


ı beutf chen Flotte. 


heftiger 





























Deutſchlands Flottenvorbereitungen 
ihre Spitze gegen England richteten. 

Er erklärte die Behauptung des ſo— 
zialdemokratiſchen Zentralorgans 
„Vorwärts“, Deutſchland ſei am Ende 
des Jahres 1904 im Begriffe geweſen, 
England den Krieg zu erklären, für 
abſolut unwahr, und ebenſo die An— 
gabe über eine Mobilmachung der 
Auch bezeichnete er 
es als eine einfältige Lüge, daß ein 
perſönlicher Zuſammenſtoß 


zwiſchen Kaiſer Wilheln und dem 






' König Edward vorgefommen fein 
ſollte. Die Sozialdemokraten, fagte 
er, banbelten ftet3 ben Intereſſen 
Deutfchlands zumiber; auch die.fran- 
zöftichen Revanchepolitifer bauten ihre 
Hoffnung auf die deutfchen Sozial- 
demofraten, die, wenn fie ihren Zmed 
erreichten, Deutfchland zum Kampfbo- 
den ausländijcher Begehrlichfeit ma= 
chen würden. Gich der fozialdemofra- 
tifhen Fraktion zumendend, fagte er 
in drohendem Tone: „Hüten Sie fi 
aber, von Worten zu Thaten überzu- 
gehen, oder Sie werben fehen, mas 
folgt!“ 

Die Bermerfungen de3 Kanzlerz 
riefen heftige Protefte von den Sozial: 
demofraten herbor, mährend von an- 
berer Seite des Haufes gelacht oder 
Beifall geflatfcht wurde. 

Vor dem Kanzler hatte der Gozia=- 
liftenführer Bebel gefprochen und da= 
rauf beitanden, daß Die geplante deut- 
fhe Flottenvermehrung fi gegen 
England richte. Auch bemerkte er: 
„Wäre Bismard zur Zeit Reichatanz- 
ler gemwejen, jo wäre ber Kaifer jeden- 
fall3 nicht nad) Marokko gegangen, — 
—* Bismarck würde abgedankt ha— 

en!“ 

Ferner ſagte Bebel, der bekannte 
Befehl des Generalleutnants v. Trotha 
in Deutſch-Südweſtafrika ſei einer zi— 
viliſirten Nation unwürdig. Und er 
hob hervor, daß Deutſchlands Kolo— 
nialpolitik ſeit dem Jahr 1898 ſchon 
800 Millionen Mark gekoſtet habe, — 
und doch habe der Reichsamtsſekretär 
dem Reichstage ein Weihnachtsgeſchenk 
in Geſtalt einer Ergänzungsforderung 
von 30 Millionen Mark für Afrika ge— 
boten! 

Neuer Schweizer Präſident. 
Ein Radikaler wird erwählt. 

Bern, Schweiz, 16. Dez. Der 
Nationalrath und der Staatsrath er— 
wählten geſtern, als eidgenöſſiſche 
Verſammlung, den Radikalen Forrer, 
bisherigen Vizepräſidenten des Bun— 
desraths, zum Präſidenten. 

Forrer war früher Eiſenbahn⸗ 
betriebsleiter; er iſt als einer der 
beſten radikal-demokratiſchen Redner 
bekannt und ſteht beſonders mit der 
Bewegung in Verbindung, Schaden: 
erfat für verlegte Arbeiter zu fichern. 

—- 1 0 — 2 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 








— Der frühere New NYorker Legis— 
laturabgeorbnnete Weed, ein befannter, 
republifanifcher Führer, wurde in das 
Flatbufh-Jrrenafyl gebracht. 

— Beim Umfallen eine® Krahnes, 
welcher zur Erbauung einer Brüde bei 
Milford, DO., diente, wurde %o3. Umbs 
fofort getöbter, und fünf Andere wur: 
ben verlegt. 

— 63 madt einen unangenehmen 
Eindrud, daß gemwiffe Perfonen ım 
Dienft der Banamalanal-Kommiffion 
mit unperhältnigmäßig hohen Saliren 
bebadht find, 3. 8. der „Sekretär und 
Hiftoriter” Bifhop mit $10,000. 

— Das Yoma’er Staat3obergericht 
entjchied, daß es ungefetlich ift, geiftige 
Getränte unter VBorausbezahlung nad 
%omwa zu fenden, und die Schlik’jche 
Brauerei vonMilmautee $5000 zurüd- 
zahlen muß, die fie für Bier erhielt, 
tmelches fie nach Hamilton, D., chidte. 

— Auh die Kanfafer Eifenbahn- 
bahnkommiſſär haben eine fünfprozen- 
tige Herabfegung der Bahnfrachtraten 
angeorbnet, melde am 15. Januar in 
Kraft treten fol. Die Eifenbahnen 
broben, dur Erhöhung der Durch» 
fahrtraten Vergeltung zu üben, 

— Nachdem der „Iheater-Truft“ das 
Auftreten der franzöſiſchen Schaufpie- 
lerin Sarah Bernhardt in den Thea- 
tern unfere® Sübend unmöglich ge= 
macht hatte, haben Sarah3 Bertreter 
ein Zelt von der Barnum & Baıley’- 
ſchen Zirkusfirma, welches 6000 Per- 
ſonen hält, für dieſen Zweck gemiethet. 
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— Die franzöfifhe Regierung ber> 

Öffentlicht ein Gelbbuch über Marokko 
— Die Angabe, Zar Nitolaus wolle 
nad) Mostau gehen, wird auf’3 Neue 
in Wbrebe geftellt. 
— Lebhaft befämpft wurbe in ber 
franzöfifchen Abgeorbnetenfammer ber 
franzöſiſch-ruſ ſiſche Handelsvertrag. 
— Der Pariſer „Figaro“ meldet 
aus St. Petersburg, daß General 
Gripenberg vom Schlage gerührt 
wurde. 
— Das ruſſiſche Miniſterium be— 
ſchloß, künftig Arbeitergewerkſchaften 
nur auf gerichtlichem Wege, nicht auf 
adminiſtrativem, aufzulöſen. 
— Franzöſiſche Kolonialbeamte be⸗ 
dürfen fortan einer vollſtändigen Vor— 
bildung, um verantwortlide Stellen 
zu erhalten. 
— Die Deutfhen in Riga befürdh- 
ten eine „Bartholomäusnadt“ dur 
die Lithauer! Der ruffiihe General- 
gouberneur wagt e3 nicht mehr, den 
Truppen Befehle zu ertheilen. 
— Bei Angriffen von Raufbolden 
auf jüdifche Häufer in Lodz, Polen, 
wurden 20 Berfonen verwundet. So= 
faten zerftreuten jchließlih Die Kra= 
maller. 
— Berfchiedene Landfomites in 
den ruffifchen Ditfeepropinzen haben 
Republiten gegründet und wollen ich 
fpäter zu einer Baltifchen Republik 
vereinigen. 
— Neuerlicher Nachricht zufolge joll 
die reaftionäre Klique am Zarenho 
doc mit ihren Bemühungen, Witte zu 
verdrängen und bie Ernennung eines 
Diktator3 herbeizuführen, gejcheitert 
fein. 
— In einem öffentlichen Konfifto- 
rium im Batifan verlieh der Papit 
zwei neuen Kardinälen, Migr. Azevebo 
und Migr. Delllbuquerque (Brafilien) 
die rothen Hüte. Die anderen neuen 
Karbinäle erhalten ihre Hüte Durch 
befondere Abgejai:dte, - 

— Die aus Genf gemeldet, werben 
die beiden Brüder der ehemaligen Ruth 
Hofer, :selche den Sohn des „Prophe- 
ten“ Domie heirathete, da3 Teſtament 
der Mutter, worin fie ihr bedeutendes 
Vermögen ihrer Tochter hinterläßt, ge= 
richtlich anfechten. 

— Beim franzöfifhen Auswärtigen 
Amt wurde ein Gefuch eingereicht, die 
Haftftrafe über den Nem Porter 
Elliott $. Shepard (welcher Madeleine 
Marduel durch Ueberfahren mit jei= 
nem Automobil tödtete) ebenfalls in 
eine Geldbuße umzumanbeln. 


— Bater Gapon jehreibt au3 Genf 
dem Berliner „Vorwärts“, er habe 
nicht deshalb Rußland verlaffen, meil 
feine Rolle dort ausgefpielt fei, ſon— 
dern meil er befürchtet hade, Verhaf- 
tung würde feiner Thätigfeit ein Ende 
machen. 

— Einer Londoner Meldung zus 
folge joll der chinefifche Gefandte in 
Berlin feiner Regierung mitgetheilt 
haben, der Kanzler v. Bülow habe ihm 
gefagt, wenn die anderen Mächte chine= 
fifches Gebiet befeten follten, jo miürde 
der deutfche Kaifer fofort China zu 
Hilfe fommen. 

— Auguft v. Henning3, herborra- 
gendes Mitglied des deutfchruffifchen 
Adels und Hilfschef feines Diftrikts, 
wurde in Riga von NRebvolutionären, 
denen er feinen Degen nicht abgeben 
mollte, erfchoffen, und die Leiche zer- 
ftüdelt und den Hunden vorgeworfen. 
7 Dragoner, die ihm ala Schußmwache 
dienten, wurden gleichfalls erfchoffen. 


— Die Direftoren Ballin von der 
Hamburger Linie und Wiegand vom 
Nordd. Lloyd Hatten in Berlin IR | 
einer Woche täglich Konferenzen behufs 
Erledigung ber Streitpuntte zmifchen 
diefen Linien. Sie einigten fich bor= 
läufig dahin, das Abfommen, das am 
31. Dez. abläuft, um 5 Sabre zu ber: 
längern. 








Roth 


Es ſind die rothene Blntförperden die zu= 
träglicde Nahrung madıt. 


Eine Dame von Tiffin, D., fagt, 
daß Grape-Nuts Nahrung ihr gutes, 
rothes Blut verlieh und ihre Haut- 
farbe, die fchmußig und fledig war, 
wieder rofig madte. Gie jagt: 

„Seit 10 Jahren Hatte ich ein Ma- 
genleiden, mas ein Ausbrechen in mei= 
nem Geficht ‚berurfachte. Die Werzte 
gaben ihn einen langen Tlateinifchen 
Namen, aber ihre Medizinen vermocd;- 
ten e3 nicht zu beilen. Außerdem hatte 
ih häufige Kopffchmerzen, Nervoſität 
und nach den Mahlzeiten hatte ich im— 
mer Schmerzen im Magen. 

„Ich wurde es überdrüſſig, Dro— 
guen zu nehmen, ſo hörte ich damit 
auf, entſagte dem Kaffee und aß nichts 
anderes als Obſt und Grape-Nuts mit 
Poſtum Food Kaffee als Getränk. Die 
Kopfſchmerzen, das Magenleiden und 
die Nervenſchwäche verſchwanden bei⸗ 
nahe wie durch Zauber, woraus ſich 
zeigte, daß, wenn die Urſache entferni 
wird und gute Speiſen und Getränke 
genoſſen werden, die Natur bereit ift, 
mitzubelfen. Mein Blut, mar gerei- 
nigt und meine Hautfarbe wurbe fo 
Thon mie die eines jungen Mädchens, 
und mein Gemicht vermehrte ſich von 
90 auf 120 Pfund in ein paar Mona: 
ten — gutes, folides, feites Fleifch, das 
früher meich und jchlaff war, 

„sm empfahl Grape Nuts und Po- 
ftum meinern Freundin, Maub W..., 
da fie jo litt wie ich früher. Gie be- 
folgte meinen Rath und in kurzer gut 
war ihre Gefunbpeit bollftändig mie- 
der hergeftellt und in ungefähr 8 Mo= 
naten hatte fie 48 Pfund. zugenom- 
men. 

„Unfer Doktor, ber bie Wirkung 
von Grape Nutz und Poftum in unfe- 
ten Yällen beobachtet Hatte, fagte neu- 
Yich, daß er von jeht ab diefe Speifen 


oe Gajtritis verfchreiben werde.“ Na- 


A man von der beſtum Go 
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Weihnachten 


Das vernünftigſte Weih—⸗ 
nachtsgeſchenk iſt ein Sparbuch 
mit einer unſerer hübſchen Stahl⸗ 
banken für das Heim. 

Deponirt 82 oder mehr, und 
wir geben Euch ein Buch für den Be 
trag, ausgeſtellt auf den Namen der 
Perſon, die Ihr angebt und eine 
Siahlbant, regiſtrirt auf denſelben 
Namen. Wenn zewünfcht, liefern mir 
Buch und Bant ab. 

Montags haben wir bon 10 Uhr 
Borm. bi3 8 Uhr Abends offen. Die 
Bant ift am Weihnadhtstag gefchlofien, 
ift aber am nädhjiten Tage (Dienftag) 
* 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends 
offen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 


Unter Staätdaufficht. 
Etablirt 1891. Beitände $5,000,000. 


Es wird deutſch geſprochen. 





Lokalbericht. 


Bier Geſchworene. 


Im Fleiſchtruſt⸗Vorprozeß erlangt. — Ein 
heiterer Zwiſchenfall. 

In dem Vorprozeß der Fleiſchtruſt⸗ 
Angeklagten im Bundesgericht ſind 
bis heute Mittag vier Geſchworene er⸗ 
langt worden, nämlich: Geo. W. 
Mundie von Earlville, bortiger Bant- 
und Telephondirektor, welcher auch 
ſchon Rinder und Schweine an die 
Chicagoer Großfleiſcher verkauft hat; 
der Farmer Joſeph G. Walker von 
Mendota, der Bauſchreiner George 
Ruperight von Mount Carroll, und 
der Grundeigenthumsmakler P. K. 
Croß von Morris. 

Bei der Vernehmung von Mundie 
fam e3 zu einem heiteren Zwiſchenfall. 

„Kennen Sie einen der Prozeß— 
anwälte?“ fragte Bundesdiſtrikts⸗ 
anwalt Morriſon den Geſchworenen⸗ 
kandidaten. 

„Ja, Sie ſelbſt; ich habe Sie 'mal 
einer Sache um Ihren Rath ge— 
ragt.“ 

O,“ entſchlüpfte es dem Diſtrikts— 
anwalt, während die anderen Advoka⸗ 
ten lachten. 

„Gegen den Mann haben wir nichts 
einzuwenden,“ ſtichelte einer der An— 
wälte der Angeklagten. „Vielleicht hat 
Morriſon ihm eine geſalzene Rechnung 
abgenommen, und Mundie iſt jetzt ge— 
gen ihn eingenommen.“ 

Geo. W. Meecham von Glen Ellyn 
wurde wegen ſeines Alters, 68 Jahre, 
entſchuldigt. Meecham ſagte aus, daß 
er vor 33 Jahren mit Nelſon Morris 
verſchiedene Fahrten nach dem Oſten 
gemacht habe und ſie dort Vieh an—⸗ 
gekauft hätten. 

Der Anftreichermeifter ©. D. Brand 
von Highland Park fcheiterte im legten 
Augenblick als AJury = Kandidat, 
als es ſich herausſtellte, daß er die 


Anftreicherarbeit an Louis %. Swift'3- 


Haus beforat hatte. 

Die BVertheidiger wollen jebt den 
volftändigen Bericht des Bunbes-for= 
porationstommiffärs Garfield ala Be- 
weis vorlegen. Belanntlich hatte ber 
— —— dieſelbe Abſicht. 

Phil. Errel von Naperville pflegt 
Rinder in den Viehhöfen zu kaufen, zu 
mäſten und dann an die Großfleiſcher 
zu verkaufen. Als Geſchworenerkandi— 
dat vernommen, ſagte er, daß zwiſchen 
den Großfleiſchern im Vieheinkauf kein 
Mitbewerb ſei; er ſich eine beſtimmte 
Anficht über deren Vereinigung gebil— 
det habe, nicht aber über die Hauptfra- 
& im Prozeß, nämlich über die Verei- 

—— zur Beſchränkung der Han— 

zfreiheit. 

Farmer Wm. Fraſer von Sandwich, 
Chriſt Hopp von Elgin, W. W. Van 
Ansdale, 55 S. Ann Str., Frank D. 
Lidley von Downers Grove, Wagenfus 
perintendent der Burlington-Bahn, 
John B. Moore von Yorksville und 
Peter Cramer von Freeport wurden 
darauf vernommen. Fraſer, Hopp, 
Cramer und Moore wurden aber als 
Geſchworene abgelehnt. 

Zwei weitere Geſchworene 
im Laufe des Tages erlangt. 

— —— — 

Zur Nachahmung empfohlen. 

In Zürich war es in früheren Zeiten 
Gebrauch, daß, wenn ein verheirathe— 
tes Paar um Scheidung der Ehe, we— 
gen angeblicher Unmöglichkeit, ſich zu 
vertragen und weiter miteinander zu 
leben, einfam, beide Eheleute von Ge- 
richtswegen zu allererſt vierzehn Tage 
in einen einſamen Thurm am See ein⸗ 
geſchloſſen wurden. Sie befanden ſich 
dort in einem engen, höchſt einfachen 
Zimmerchen und hatten nur ein Bett, 
einen Tiſch, ein Meſſer und eine Gabel 
zur Verfügung, obwohl die Streiten⸗ 
den ganz anſtändige Koſten für dieſe 
Kur“ zu zahlen hatten. Dort ſaßen ſie 
nun grübelnd, einfam, jo daß ihre Ru= 
he bei Tag und Nacht nur von ber ei- 
genen Derträglichteit abbing. Erft 
wenn fie nad) biefen überftanbenen 
vierzehn Tagen noch immer auf threm 
Verlangen beftanden, wurbe die Schei= 
dung al3 mirflich begründet angenom> 
men und hewilligt. Gemöhnlih mar 
ba3 unverträgliche Ehepaar aber jchon 
in ben erften at Tagen furirt, hatte 
bag „Siten enbli allein“ fat und 
bat um Entlafjung. Km hatte 


murben 






|& Se dan a —* Berichten aller 
Chroniken jener 
magiſche ———— 
e— zu berbinbern. 

eine gute und ———— 








gegannte Prairie⸗ 






— —— Das 


Auf der fleinen NRefervation im In⸗ 
bianer- Territorium, welche bem legten 
Ueberbleibfel de3 Mobocitammes zuge- 
wiejen ift, wandelt fchen jeit mehr als 
dreißig Jahren in ber Tracht tiefer 
Trauer ein Weib umher, bas bei ben 
Weißen al? „Prinzeffin Marie“ be= 
fonnt ift, von den Modoc# aber einfach 

„Mutter“ genannt wird. Sie trauert 
„m ihren Bruder, den Häuptling Sad, 
ber von ben Meißen gehangt murbe, 
aber nicht minder um den ganzen 
Stamm, und mit der Trauer ift tiefer 
und wahrfcheinlich unverlöſchlicher 
Haß in ihrem Herzen eingezogen! 

Der Modocſtamm, einer der zahl⸗ 
reichſten und tapferſten des Weſtens in 
ſeiner Blüthezeit, hatte ſein Heim im 
ſüdlichen Oregon, in der Gegend, 
welche vom Loſt River durchſtrömt 
wird. Auf ihrem Vordringen über 
den Continen verſuchten die Weißen, 
oyne Weiteres von dieſem Streifen 
Beſitz zu ergreifen. Die Modoces ſetz⸗ 
ten fih zur Wehr und töbteten einige 
der Eindringlinge, obwohl unter eige- 
nen jchweren Berluften. - Unter den 
Getödteten waren zwei Freunde eines 
Grenzer3 Namens Wright. 

Diefer fhmwur Nahe. Er ftellte 
einen ganzen Zug bebedter Wagen, ſo⸗ 
Schooner, zufame 
men, und in jedem Wagen verftedte er 
eine Partie Bewaffneter; äußerlich Jah 
aber der ganze Zug mie eine Karawane 
frieblicher Anfiebler au. Er bewegte 
fih in da Thal des Loft River hin» 
ein; aber die Modoc3 ließen ihn einfach 





unbehelligt, — mie fie noch niemals 


‘temanden beläftigt hatten, ber blos 
durch das Land hindurchzog. Weight's 
Anſchlag war alſo völlig mißglückt; er 
verſuchte es mit einem anderen und 
noch viel gemeineren! 

Eilboten in die Dörfer der Modocs 
ſendend, lud er den ganzenStamm ein, 
mit ihm am Fuß einer kleinen Hügel⸗ 
kette zuſammenzutreffen, um Pelze für 
Schmuckſachen einzutauſchen, wie ſie 
ſtets bei den Indianern and Indiane⸗ 
rinnen beliebt waren. Alle, einſchließ⸗ 
lich der Frauen und Kinder, entſpra⸗ 
chen arglos der Einladung. Unbe— 
waffnet fanden ſie ſich ein. Plötzlich 
wurde aus den Hügeln und dem anſto⸗ 
ßenden Wäldchen ein mörderiſches 
Flintenfeuer von hundert verſteckten 
Weißen auf die Wehrloſen gerichtet! 
Die Indianer ſtoben auseinander, aber 
ſie ließen Dutzende todter Männer, 
Frauen und Kinder zurück, — wie auch 
Verwundete, die mit dem Meſſer vol⸗ 
lends abgethan wurden! Wright ſel—⸗ 
ber überlebte dieſe Greuelthat freilich 
nicht ſehr lange; er wurde vor ſeinem 
Blockhaus von einem Rächer erſchoſſen. 

So grauſam, wie die Anſiedler, 
war auch die Regierung gegen die Mo— 
docs; ſie zwang dieſelben, weiterzuzie⸗ 
hen, auf die Reſervation der Klamaths, 
welche Feinde der Modocs waren. So—⸗ 
fort griffen die Klamaths die unfrei— 
willigen Eindringlinge an und über— 
wältigten den ſchwächeren Stamm. 
Wiederum brachte die Regierung dieſen 
nach einem anderen Theil der nämli— 
chen Reſervation! Wiederum griffen 
die Kamaths an, wurden aber vertrie— 
ben. Indeß mußten die Modoes Hun— 
ger leiden, und der Agent wollte ihnen 
keine Rationen geben. 

Da erinnerten ſich die ſchwer Be— 
drängten ihres alten Heims, und ge— 
führt von Capt. Jack — der als Knabe 
jenem grauenhaften Maſſacre beige— 
wohnt — ſuchten ſie zwiſchen Sonnen⸗ 
untergang und Sonnenaufgang das 
Land ihrer Vorfahren wieder auf. 
der Indianerſuperintendent Meacham 
fühlte, als er den Jammer ſah, ein 
menſchliches Rühren, und in dem 
Glauben, er habe die Befugniß dazu, 
ſagte er den Modocs, ſie könnten blei— 
ben, wo ſie wollten. Voller Freude 
veranſtalteten die Modocs einen Dank⸗ 
ſagungstanz und gelobten Frieden für 
alle Zeiten. 

Grauſame Enttäuſchung! Schon 
nach etwa drei Wochen brach die Re— 
gierung ihr Wort und befahl, die Un— 
glüdlichen gemaltfam nach der Refer- 
bation der terhaßten Klamath3 zurüd- 
aubringen. Die Truppen überrafchten 
die Modoc3 und töbteten ohne Weites 
tes fünf Krieger. 

Zu milder Verzweiflung getrieben, 
flohen die Modoc3 in die natürlichen 
Veiten der Lavabetten. Das 1. Ka 
ballerie = Regiment mwurbe entfandt, 
fie von’da zu verbrängen. Durd; ft» 
lihen Einfluß murbe eine Yriedens- 
Sommiffion ernannt. Aber mittlers 
weile hatten fich die Modoc3 gewöhnt, 
jeder Weißen ala Lügner und Meu- 
chelmörber anzufehen, — und bie brei 
Yriedenscommiffäre General Candy, 

Meaham unb ein Geiftlicher 
Namens Thoma murben bei einer 
Conferenz hinterrücks getödtet! 

Dann folgte ein müthender Krieg. 
Monatelang hielten die Modoc3 gegen 
die Truppen Stand, bi fie überwältigt 
waren. Dann mußte der Häuptling 
Yad-nebft drei geringeren Friegern 
den Galgentod erleiden. Unmittelbar 
ebe er gehängt murbe — fo erzählte 
menigftens ein Offizier des 1. Kaval- 
lerie - Regimentes — fragte er: „Wie 
viele Weihe firfb für die Grmordung 
unferer Frauen und Kinder im Thale 
bes Loft River gehängt worden?” 

Wenige Jahre, — und die Modocd 
mrben nur noch ein Name fein. 


Gepanzerte —— für 





Einrichtung und Ausrüſtung der Wa⸗ 
gen noch als großes Geheimniß be⸗ 
trachtet wird, fo fidert doch mandherlei 
über Einzelheiten durch; jedenfalls ift 
ber de Kraftwagen 


— — 


—— — — Yen 
Fahrftragen gebunden Tfeim 
fondern querfeldein „galoppiren”, i u 
bebaute Felder, itber Wiefen und b 
Gräben fahren können, und zivar 
derſelben Sicherheit und Leich 
wie ein Artilleriegeſpann! 

Der franzöfiiche gepanzerte $ 
fraftwagen bat eine Mafchine‘ wre 
Pferbeftärten; feine Räder mer 
durch die Pangerung bededt, jo da 
nicht verlegt werben können. Der W 
gen ift vollftändig, mit Ausnahme | 
Reifen, gepanzert. Der Lenker | 
der Mechaniter find von außen 
fihtbar. Der das Hotdhtiß =» 
feuergefchüß bebienende Soldat 
bet fich im rüdläufigen Theile des 
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gend, imeiner Art „Rotunde”, 4 
wird nicht fichtbar, wenn er Das: 
Schnellfeuergefchüg bedient. Ge J 
das Schnellfeuergeſchüß iſt in der * 
benfbar beiten MWeife vor feinbli 
Gefchofjen gefichert. Alle anderen Eis 
zelheiten werben noch als großes 3 
beimniß betrachtet; aber bie 2 
werden auf Grund technifcher und 
litäriſcher Vorausſetzungen hergeſte 
Bevor die franzöſiſche — — 
dieſe 20 gepanzerten Kraftwagen —— 
ſtellte, hatte ſie natürlich mit de SR 
gen Verſuche anftellen Taffen. ‘Wehe u 
deren Brauchbarfeit und — — 
fähigkeit werden Wunderdinge erzä 
Die Probewagen ſollen ſelbſt in ſchwie⸗ 
rigem Gelände, wo es galt, tiefe —— 
ben, Wieſen und ſonſtige nicht 
mwegfaıne Streden zu dur ten, X 
mer noch 18 Meilen in der Stunde &t= ° 
reicht haben! Bei den amtlichen j 

























chen mußte eine Kompagnie Ynfan 
Tharf auf den Kraftwagen feuern. 
Panzerung ift zwar nur 6 Milfimeler 
ftart, bo durdfchlugen Kugeln u = 
Lebel = Gewehres erjt in einer Entfer- 
nung bon 20 bi3 30 Meter die Pange- 
rung. Bei einer Entfernung = 
Schügen von 50 Meter drangen Die 7 
Gefchoffe wohl in dem Panzer, 
durhbohrten ihn nicht. Auf 100 2 
150 Meter Entfernung murben die = 
Kugeln flachgebrüdt und pralltien am = 
ber Banzerung ab. 4 
Für den Kriegskraftwagen find = E 
fondere Gummireifen vorgeſehen, die 
angeblich, felbft wenn fie von zehn Aus ° 
geln durdhbohrt find, noch 3 je ; 
Minuten lang aufgeblafen Bleiben! 
Das tft genügend Zeit für den Lenker, 
um da3 Fahrzeug aus dem feindlichen 
Scußbereiche zu bringen. Betriebd> 
ftoff tft fo viel vorhanden, daß Der 7 
Magen ohne Aufenthalt 350 Meilen 
zurüdlegen Tann; der Bebienum 
mannfchaft des Geſchützes ſteht M — 
tion für 10,000 Schüſſe zur Verfü | 
gung. > 
Mertwürdiger Erdfpalt, 


An einem jehr entlegenen Theil des ° 
Zerlingua » Quedfilberdiftrities von ° 
Teras, ungefähr 90 Meilen füblih 
bon dem Städtchen, das den jhönen 
Elajjifchen Namen Marathon führt, hat 7 
man erjt ganz kürzlich einen gewaltigen 
Spalt in’der Erde entdedt, — nid 7 
toentger al3 14 Meilen lang, 700 73 
Fuß breit und 1800 Fuß tief! EM © 
der zweitgrößte feiner Art in unſerem — 
Lande. 4 
Das Land, durch welches biefer Rib 7 
fich zieht, Hat eine durhihnittiihe 7 
Höhe von etwa 3000 Fuß, und weil = 
und breit ift feine Menjchenwohnung = 
zu fehen. Doc in dem Spalt felbjit == 
— deifen Wände beinahe fenfrecht ab» 7 
fallen — hauft, wie man gefunden bat, 7 
| ein menjchliches Wefen, ein alter meris 
canifcher Einfiebler, meldher bei ber 
Annäherung einer Yägerpartie jüf- 
ling3 die Flucht ergriff und fi an die © 
ner Stridleiter, die er felber aus ben 7 
Fofern von Eactuspflanzen gefertigt ° 
hatte, in den unteriten Grund be 

Spaltes Hinablief. Die Partie bete 
folgte ihn aber, und e3 gelang ihr, iW 
in feinem Heim da unten zu fie = 
Er konnte faum dazu gebracht werben, 
ein paar Worte zu jprechen, und man ° 
drang auch nicht meiter in ihn, one ° 
dern ftieq wieder hinauf an’3 Sonnen- 
lit, von meldem unten faum ( 
Schimmer zu fehen mar. — 

Uebrigens hatten die Jäger —— 
daß nicht weit von ber Hütte bed = 
Mericaners ein Duell reiner Waflers ° 
aus dem Boden emporfprubelte, und 
theilmeife Gas und Strauchwerk den 
Boden bebedte, imo eine ganze Heerde 
Siegen und auch eine Anzahl 
ſich tummelte. Man konnte aus b 
Mexicaner nur herausbringen, 
hier ſchon viele Jahre hauſt und 
her kam, weil er „allein ſein Balken hr 

Ob er früher "nicht eine etwas 
dere Rolle in diefem Verlieh *»* 
bleibt noch feſtzuſtellen. Der 
Strich gehörte zum „Big 
be, das früher viel genannt — 
wo bis vor wenigen Jahren eine 
ge deſperater Strol , fomohl E 
caner wie Amerikaner, ide Stelldiche in 
hatte! Vielleicht mag die Entdedung 
dieſes Erdſpaltes eine Erklärung 
für bieten, warum viele dieſer De 
rados lange Zeit der Gefangen: 
entgingen. Am Ende gar ließe 
auch irgendwo in dem Spalt ein 
berfchag Heben. Vor einigen Jahre 
fiel die Taylor’fche Räuberbande eine 
Zug der Southern Pacificbahn an 
erbeutete, wie’ e3 damals menigfi 
hieß, etwa $60,000. Sämmtlihe Ditt- 
glieder diefer Bande follen fpäter en 
meber eingefangen hu getöbtet 
den fein; aber von bem Gelbe hat m 
nie eine Spur entbedt. €3 Mi d 
befannt, daß die Kerle — 
Big Benb“ eine Art Haup 
batten. 

Aber abgefehen davon, hofft 
in dieſem Spalt wichige minerali 
Entbedungen, namentlid) von Di 
flber zu machen, und fieht daher | 
ner näheren Grforfdung mit € 
nung entgegen. ? 
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Eulom und Yates. 

Un Richard Yates werden die mei- 
ften Bürger des Staates Illinois ſich 
nur dunkel erinnern können. Erſt nach 
und nach wird es ihnen einfallen, daß 
er einmal Gouverneur geweſen und 
trotz aller Anſtrengungen ſeiner Ma— 
ſchine nicht wieder aufgeſtellt worden 
iſt. Er ſelbſt aber ſchreibt ſeine De— 
müthigung nar den Machenſchaften der 
beiden Bundesſenotoren, dem Lori— 
merismus und dem Lowden'ſchen oder 
Pullman'ſchen „Barrel“ zu, benn die 
Selbſterkenntniß, die das griechiſche 
Orakel ſo «ngelegentlich empfahl, ıft 
durhaus nicht jeine Sade. Um fid) 
aljo zu rächen, will er jih um ben 


Eib im Bundesfenate bewerben, den | 


jeit undentlichen Zeiten unfer Ontel 
Shelby Eullom einnimmt, 
er ih nicht der Unterftüßung bes 


jebigen Gounerneurs zu erfreuen haben 
wird, zu beflen Gunjten er jeinerzeit | 


von ber Bewerbung um die Wieber- 
aufitelung zurüdtrat, will Yates einen 


„Krieg auf's Meffer“ gegen alle jeine | 


politijhen Yeinde und insbejonbere 
gegen Sulom und Lorimer führen. 


Kann er nicht jelbit Senator werben, ' 
fo will er menigitens Dafür forgen, | 


Daß auch. ber bievere Oxteı nigyi nad 
Maihinaton zurüdiehrt: | 

Den eriten Sup Hai ner früdere 
Gouverneur bereits adgefeueit. sm 
einem „interview“ mit einem mhthi: 
ſchen Berichterſtatter, der wahrſchein— 
üch die öffentliche Meinung vorſtellen 
ſoll, hat er überaus abfällige Urtheile 
über die Bundesmaſchine und den 
blonden Ex-Boß von Cook County ge⸗ 
faͤllt. Nach ſeiner Angabe ſind die her⸗ 
vorragendſten republikaniſchen Staats⸗ 


männer von Illinois lediglich gemeine 


Aemterſchacherer, Schleicher und Ber: 
räther. Am ſchlechteſten kommt natür⸗ 
lich ſein unmitielbarer Gegner Cullom 
fort, dem der Vorwurf gemacht wird, 
daß er immer nur an fich jelbft und 
niemals an das öffentliche Wohl bentt. 
Hates mirft die Frage auf, was denn 
Gullom eigentlich jhon für den Staat 
ober den Bund geihan hat, und auf 
die Antwort darf man einigermaßen 
gefpannt jein. 

Denn e3 wird leider nicht beftritten 
werben fünnen, daß ber ältere Bun- 
desfenator von linois im Laufe ber 
Sabre immer herrfchlüchtiger und 
felbftfüchtiger geworben ift. . Die 
„Höflichkeit“ des Genated, unter ber 
befanntlich vor Allem das „Recht“ ber 
einzelnen Senatoren verftanden mirb, 
die Ernennungen für alle Bundesäm- 
ter in ihrem Staate borgufchreiben, 
fteht ihm augenjcheinlih höher;« als— 
feine Pflicht gegen das Volk, Bei— 
fpielsmweife betreibt er gerabe jegt"bie 
Abfegung des jehr tüchtigen Pojtmei- 
fterd von Chicago nur deshalb, meil 
biefer zu einer anderen republifanifchen 
Gruppe gehört. Ihm gilt e& gleich, 


ob ein Bunbdesangeftellter fähig oder | 


unfähig, eifrig oder nadläflig it, jo- 
lange er nur tüchtig für Shelby Eul- 
lom arbeitet. Die Bunbesämter, bie 
er zu „bergeben“ hat, find ihm lebig- 
lich Beuteftüce, mit denen jeine Ge- 
treuen belohnt werben, und beshalb 
macht er eiferfüchtig barüber, daß ihm 
fein einziges Amt „entriffen“ wird. 
Gr wollte fich befanntlich jogar ans 
maßen, bie Stelle bes aus ber zmifchen- 
ſtaatlichen Verkehrskommifſion aus⸗ 
ſcheidenden Ex-Gouverneurs Fifer an 
den Vizegouvberneur Sherman zu ver— 
ſchachern, und es war ſicherlich nicht 
ſeine Schuld, daß der Präſident auf 
biefes Geihäft nicht eingehen mollie, 
Dbmohl Eullom eines ber älteften Mit- 
lieber des Bunbesjenates und Vor— 
fibenber bes Ausichufles für auswär- 
tige Angelegenheiten ift, hört m 
von feiner Thätigteit fait ausfchließ- 
ich in Verbindung mit ber Yemter- 
verleifung. Soltte ihm aljp bie Wie— 
berwahl verweigert: werben, jo mirbe 
der Staat wenig ober nichts verlieren. 
&3 ift aber zu ‚befürchten, daß bie 
Ungriffe des Herrn Dates feinen gro- 
Ben Eindrud machen werben, — eben 
meil fie von Richard Yates ausgehen, 
Denn diefer hat ald Gouverneur eben- 
ji feine ganze Aufmerkfamteit auf 
Aenter gerichtet und fogar bie 
Mohlibätigteitsanftalten an bie nied- 
ten: Hanbwerfäpolititer auägelie- 


ER Feet, Wie er bie Parts der Meitfeite 
ganz und gar dem jeht fo bitter an= 


nbeten Rorimer unterftellte und 
e Rincolnpari-Behörde blos deshalb 
eben mollte, imeil fie feiner Mer- 


b :leiftetete, Tann menigitens in 
po no nicht vergeijen fein. 
ullom Zaltgejtellt wird, ift ent- 


inte, ift hoffentlich undenkbar. 


> Wenn: bie tepublitanifhe Legislatur- 


| it» fich ber Größe ihrer Auf- 
e bewußt wäre ſo würde ſie weder 
ullom noch Yates in den Bundesſe— 
ne ſchicken, ſondern die Vertre— 


"tung biejes wichtigen Staates einem 


Inne anvertrauen, ber über ben er- 
lichen Aemterhandel erhaben iſt. 
iſt edoch Hundert gegen Eins zu 
etten, daß fie entweber Eullom iie- 
einählen ober einen noch minberiwer- 
jeren Bolitiler auserjchen wird. 
[1 


Präfibent Roofevelt und Gemahlin 
ben bie Verlobung ihrer Tochter 


ann | > lieb Nid . 
angası * 


— —— ausgenommen Sonntags, 
 erauägeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


Obwohl 


man 


gen fi 
Wögen. fie, nachdem fie zufammenge- 
than fein werben, in Xiebe und treuer 
"Pflichterfülung fich mehren und ein 
langes Leben miteinander genießen, 
fih zum Glüd, dem VBolfe zu jehönem 
Beifpiel und dem Präfidenten zu ftol- 
zer Freude und vollfter Befriedigung— 
das ift des ganzen Boltes herzlicher 
Wunſch! 

Es wird ſich von dieſem Wunſche 
Niemand ausſchließen. Wenn aber 
gewiſſe Leute eine kleine Unzufrieden— 
beit mit Fräulein Alice nicht ganz un—⸗ 
terdrücken können, ſo wird man ihnen 
das nicht ſo ſehr übelnehmen dürfen. 
Denn es tkann doch nicht geleugnet 
werden, daß die Kronprinzeſſin ſie et— 
was arg enttäuſcht hat. Statt ſich ei- 
nen Kaiſers- oder Königsſohn, oder 
zum wenigſten einen engliſchen Herzog 
oder Martgraf auszuſuchen, nahm ſie 
„einen einfachen, braven Bürgers— 
mann“; fiatt in feudalen Schlöjfern 
zu refidiren und an einem föniglichen 
Hof ztı glänzen, wird fie in einem Pa- 
laft in Sincinnati, der ehemaligen 
Porfopolis, wohnen müffen. und nur 
bei den glänzenden Empfängen und 
Yeiten im demofratifchen Washington 
eine herporragende Rolle jpielen fün= 
nen. Ihre Kinder werden zwar gebo= 
| rene Gouveräne fein, aber doch nicht 
mehr ala alle andern amerifanifchen 
Kinder, und e3 wird außerordentlich 
ſchwer werden, der zukünftigen Be- 
richterftattung über ihr Leben und 


Ihende und den LXefer mit Bewunde— 
rung und Stolz erfüllende Form zu 
geben. Sie werben doc) immer nur, fa= 
! gen wir, Nidy und Teddy und Bobbie 
u. f. m., bezw. Allie, Evangeline, Ma- 
; beline u. 7. m. Longmworth heißen und 
wenn man auch allemal hinzufegen 
wollte, „stinder der Bräjidententoch- 
ter und ehemaligen Kronprinzeflin 
ı Alice”, „Entelfinder des Präfidenten 
| Roojeveli”, jo wird dem boch nicht ber 
| dHimmlifche ariftofratifche Duft, das 
| indefinirbare abelige Eimas anhaften, 
| das auf getwiffe fouveräne Bürger und 
| —befondere— Bürgerinnen einen jo 
unmiberftehlichen Zauber ausübt, daß 
fie in Ehrfurcht erfterben möchten, und 
die großartige amerifanifche Preffe zu 
lächerlicher Nachäffung höfifcher Aus- 
drucksweiſe begeiſtert. 

: Denn fpäter einmal der fünfjährige 
| Xeltefte der Longmorth3 mit einem an- 
derthalbjährigen Schwefterchen in Oy- 
jter Bay, auf Long X3land, anfommen 
werben, dann wird man höchitens be= 
richten fünnen, Nidy und Epangeline 
Longmworth find bei ihrem Großpapa 
Theodor Ütoofevelt zu Befuch, und die 
Meldung wird auch nicht viel erheben- 
der werden. wenn man ganz überflüf- 
figer Weife Hinzufügt, mer Theodor 
Roofevelt ijt und die Eltern von Nidy 
und Ebangeline find. Und nun verglei- 
he man das mit der beraufchenden 
Meldung, die dem größten unferer 
Meltblätter heute aus Nem York wird: 
„Beneral Fred Grant bemirthet kö— 
niglide Entelftinder“, [autet 
die-Heberfärift und darunter mird 
mitgetheilt, daß der Prinz und bie 
Prinzeffin Cantacuzene“ geftern auf 
dem Dampfer Majeftic von Liverpool 
eintrafen nd vom General Grant und 
dejjen Gattin empfangen und nad) 
Gopernors Island gebracht murben, 
woſelbſt ſie „als Gäſte des Generals 
verweilen werden“, bis zur Ankunft ih— 
rer Eltern, die zur Zeit in Paris ſind. 
Der „Prinz“ und die „Brinzeffin“ find 
auch erjt 5 Jahre, bezw. 18 Monate 
alt und die Enfelfinder des Generalg 
Grant, aber ihr Papa ift der Träger 
eines Fürjtentitel3, und da man meiß, 
„was fich fchict, läßt man den einfachen 
bürgerlichen General fie „bewirthen“ 
(entertain auf englifh) und fie als 
hochgeehrte Gäfte in feinem beſcheide— 
nen Haufe verweilen. Da man nicht fo 
recht weiß, woher ber Fürftentitel und 
das Geſchlecht der Kantacuzene 
ſtammt, hält man ſich an die beglü— 
ckendſte Möglichkeit, daß ſie vielleicht 
gar etwas königliches Blut in den 
Adern haben — vielleicht dadurch, daß 
die Ahnfrau der Cantacuzenes von kö— 
niglicher Huld beglückt wurde und den 
Titel erhielt—und nennt ſie ſchlank— 
weg „königliche Enkelkinder“! 

Mit welchem Wonnegefühl mag der 
Welthlattkorreſpondent das niederge— 
ſchrieben ‚mit welchem Stolz wird ber 
demokratiſche Telegraph das übermit⸗ 
telt und die demokratiſche Setzmaſchine 
es geſetzt haben u. ſ. w. und mit welch' 
reen und doch glückſeligen 

rihauern werden bie Leute, für die 
dergleichen beftimmt ift, e& Iefen: „Ro- 
nigliche Enfelfinder“ werben von einem 
amexikaniſchen General bewirihet und 
metlen bei ihm als Gäftel So viel Ehre 
unferer Nation! — — — Mer mwill’3 
ba leugnen? Fräulein Mlice, der 
man ja Jon längft einen ganz 
echten Föniglichen Prinzen: zugebacht 
batte, bat fi) menig rüdjichtspoR 
gezeigt für die Gefühle biefer Men- 
Ihenforte, indem fie einen ganz einfa- 
hen Amerikaner nahm; fie wird ji 
faum wundern fünnen, wenn man ihr 
in gewiljen Kreifen ein wenig grollt. 
Doh mag fie ſich tröften. Anderer 
Slüdmünjche fallen darum au umfo 
berzlicher ud. — — ® 


_ 





Hundert Prozeut. 
Selbſt nach ſonſt nicht gerade be— 


ſcheidenen Begriffen gilt ein hundert=- 


prozentiger Gewinn no immer al3 
ein recht anftändiger Verbienft. Ber 
gierigfte Wucherer nimmt in der Regel 
mit weniger bvorlieb. m gemöhnli- 
chen Gefchäftsleben gilt ein zehnpro- 
zentiger Ertrag als ein glänzendes 
Geihäft. Der Heine Bürgerdmann ift 
in ber Regel fehr frob, wenn ihm fein 
bischen Kapital au nur fünf Pro- 
zent bringt. ft er ein vorfichtiger 
Mann und kauft fichere Bonds oder 
trägt fein Geld auf die Sparta 

muß er fi mit brei Pr . 
gen. Zahlt eine Gasgeſellſchaft ode 
eine Straßenbahngeſellſchaft ihren 
Altionären mehr als fünf oder ſechs 
Prozent Dividende, ſo gilt das als 
Beweis — da wieder einmal 
räuberiſ Monopol 
Weiſe das 


—— — — — 


e glüdtid) fein und gebeiben. 


Treiben gleich die richtige ehrfurchthei- | 


| 
| 


—ii“i“ —— — —— — — ——— — 
— — — — —— — — — ———— ——, — — — 
— — 


oder 


zoll, der dem: e 
tozent auf b 


‚ermöglicht, Hundert 


Werth feiner Waare zu jchlagen: ber 


Fabrifanten |. 


ihm gejtattet, dem Käufer zwei Dol- | 


lar3 abzunehmen für eine Waare, bie 


ber Käufer andernfalls “für einen |}; 


Dollar faufen könnte — ba3 ift mas 
anders. Es mag zwar ausfehen mie 


Raub und mag riechen und fchmeden |: 


und brüden mie Raub. Uber nennen 
darf man’3 nicht fo. Man hat dafür 
den j&hönen Namen „Schuß der hei- 
mifchen Arbeit“ erfunden. Womit.al- 
lerbings nicht gefagt ift, vaß ber Ar- 


beiter, der für ‚ben hundertprogentig |’ 


gejhüßten Arbeitgeber arbeitet, auch 


hundert Prozent mehr Lohn befomme | 


als ber, der für einen ungefchüßten 
arbeitet. Oder auch nur zehn :Pro- 
zent mehr befomme. Der überhaupt 
mehr befomme, 

Und was bon ben hundbertprozenti- 
gen Schubzöllen gilt, gilt des ſelbigen 
Gleichen von den mehr al3 Hunbert- 
prozentigen. Auch fie find unentbehr- 
liche Beitandtheile des „amerifani- 
Then“ Schutzzollſyſtems. Auch an 
ihnen darf nicht gerüttelt werden. 
Man ſpricht zwar nicht gern davon in 
den Kreiſen, die die nächſten dazu 
ſind. Weder die Herren Fabrikanten 
ſprechen davon, auf deren Betreiben 
die hohen Zollſätze in den Tarif ge— 
ſchrieben worden ſind; noch die Füh— 
rer der Schutzzollpartei, die den Ta— 
rif bevatert und zum Geſetz gemacht 
haben. Ihre rührende Fürſorge für 
den amerikaniſchen Arbeiter wird nur 
von ihrer noch rührenderen Beſchei— 
denheit übertroffen. Er ſoll gar nicht 
wiſſen, wie gut ſie für ihn geſorgt 
haben. Sie wollen ſeinen Dank nicht; 
es genügt ihnen das Bewußtſein der 
edlen That. 

Nur ſo iſt es zu erklären, daß es 
einem Gegner des Schutzzollſyſtems, 
dem demokratiſchen Führer im Bun— 
desabgeordnetenhauſe, John Sharp 
Williams, überlaſſen geblieben iſt, 
ben geleijteten Schuß in feiner ganzen 
Größe und Großherzigfeit vor das 
Licht der Deffentlichkeit zu. bringen. 
Diefer herzloje Freihändler ift ber 
unmaßgeblichen Meinung, daß hun= 
dert Prozent Schuß eigentlih gen 
fein fonnten. Und fo hat er denn eine 
Bill eingebracht, Die zwar feinen be- 
ftehenden Schutzzoll antaſtet, der ſich 
auf weniger als hundert Prozent oder 
auf nicht mehr als hundert Prozent 
beläuft, aber alle diejenigen antaſtet, 
melche hinausgehen über hundert Pro- 
zent, Alle diefe jollen laut ven Be- 
ſtimmungen ſeines Geſetzentwurfs 
herabgeſetzt werden auf hundert Pro— 
zent. 

Und weil er vorausgeſehen hat, daß 
Leute die Frage ſtellen würden: „Ja, 
gibt's denn ſolche Zölle?“, ſo hat er 
auch gleich auf die Frage die Antwort 
gegeben. Aus den Liſten des Schatz⸗ 
amts, alſo aus unanfechtbaren amtli— 
chen Quellen, hat er ein Verzeichniß 
anfertigen laſſen, umfaſſend etliche 
Hundert der verſchiedenſten Zölle, die 
alleſammt mehr als hundert Prozent 
vom Werthe ihres Gegenſtandes be— 
tragen. Zum Theil ſogar mehr als 
taufend Prozent. Bis hinauf zu acht⸗ 
zehnhundert Prozent. 

* * * 


Der unerfahrene Leſer, der imZoll⸗ 
geſetz ſuchen wollte nach den veröffent— 
lichten Ziffern, würde allerdings ver— 
geblich fuchen. Die wahre Höhe der 
Zölle zu verbergen, hat man ſtatt der 
Werthzölle, oder zu den Werthzöllen, 
die jedermann verſtehen würde, Ge— 
wichtszölle und Stückzölle geſetzt u. 
dal., die nicht jedermann verſteht. 
Auch nicht verſtehen ſoll. So und ſo 
viel per Fuß, oder per Elle, oder per 
Pfund u. ſ. w. In Bezug auf wol— 
lene Bettdecken z. B. ſteht geſchrieben, 
daß ſolche der erſten (billigſten) Klaſſe 
mit 33 Cents das Pfund und mit 50 
Prozent des Werthes zu verzollen 
ſind; ſolche der zweiten Klaſſe mit 44 
Cents das Pfund und 50 Prozent des 
Werthes u. ſ. w., ſo daß es einer oft 
umſtändlichen Umrechnung nebſt ge— 
nauer Waarenkenntniß bedarf, um zu 
ermitteln, mteoiel eigentlich der Zoll 
auf den Werth der Waare ausmadht, 
und — nebenbei — die Thatjache zu 
erfennen, daß die Zöle auf billike 
Maaren, wie der ürmere Mann fie ge- 
braucht, durchweg im Verhältnif viel 
höher jind als die Zölle auf die theu- 
ren Waaren, die ber reihe Mann 
fauft, 

-Raut Heren Williams veröffentlich- 
ter Lifte beträgt beifpielsweife derZoll 
auf fat alle Wollenwaaren mehr als 
100 Brozent; Ylanele 114—131%, 
Stridwaaren 1221394, Blüfche 
122—139%, bedrudte Zafchentücher 
114%; Kleiberftoffe 108—1437; Bay: 
Rum 2018; Zigaretten 156%; Schnupf- 
tabaf 1134; Parfümerien 1324; Ge- 
mehrläufe 389%; Alkohol 848%; alto- 
holiſche Miſchungen („Compounds“) 
160 166 u. ſ. mw. 

Es iſt nicht unintereſſant, mit die— 
ſen Zahlen die entſprechenden Ziffern 
des neuen deutſchen Zollgeſetzes zu 
vergleichen. Wie hier die geſchützten 
Fabrikanten, haben dort bekanntlich 
die nah Schuß fchreienden „Agrarier” 
bei der Augarbeitung bes Gefehes den 
maßgebenden Einfluß ausgeübt, und 
eg jind beshalb dort inäbefondere bie 
Zölle auf Tandmwirthfchaftliche Erzeug- 
niffe hoch angefegt worben. Aber das 
höchfte, wozu man -babei fich berftie- 
gen hat, find 31 Cents auf das Bufhel 
Mais, &t3. das Bufhel Weizen 


und 42 Et3, das Bufhel Roggen: was. 


nah hieſigen Preifen bur —J 
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Frei! Spielwagren 


— in unſerem — 


Kuaben⸗Departement 
Prachtvolle Sou⸗ 


venir⸗Kalender. 


X 


- 


North Ave. 


_ Larrabee Str. : :”\ 


findet Ihr eine beffete Auswahl in 
Gelenken für Männer u. Anaben? 


Wo könnt Ihr ebenso viel für fo wenig Geld kaufen, als in diefem Laden? 
Wir haben nahgeforiht! Wir wifjen, dab unfere Preije niedriger, als in 
irgend einem anderen Laden find. Wennijieesnihtmwären, wür- 


den wirfie niht anzeigen. Wählt das Gewünjcte aus umd ir garantiren e& bis 
auf den legten Eent. 


vür Männer: 


Smolting Jadet3, $5.00 bi3 $12.00. 

Bade-Roben, 85.00 auf. bi $10.00. 
Fancy Meften, $1.25 auf. bis $5.00. 
Drepsemden, weicher oder fteifer Bujen, 


69e bis 81.50. 


Die allerneueften Halsbinden, 5Oe. biß 


75c. 


Dreß-Handichuhe, gefütterte und ungefüt- 


terte, 750 big $1.50. 


Regenfhirme mit fanch Griffen, $1.50 


bis 87.00, 


Hofenträger, in Bores, 48e bis $1.00. 
Seide-Mufflers, 75e bis 83.00. 
Seide-Tafchentücher, 25c bis 75c. 

Scarf Pins, 50e bi $2.00. 

Yancy Strümpfe, 25e bis 50e. 
Winter-Kappen, Tuch und Plüjdh, 48e 


bis $2.00. 


Sp eziell 


Seal-Skin Kappen, 34.05 bis 815. 00. 
Teiertags-Slippers, Y5c bis $2.00. 


wur Stuaben: 
Ueberzieher, lang gejchnitten, fancy und 
fchlichte Farben, Größen 8 bis 16 die beften 
MWerthe, die wir je hatten, $3.40 bis $1O0 
wit Ueberzieher, 3 bis 8, fanch bes 
jest, $2.95 bis $7.50. 
Norfolt Anzüge mit Kniderboder Hofen, 
$2.45 bis 86.45. 
. Zweir-Stüd Anzüge, doppelbrüftig, 81.95 
bis $6.95. 
Eaton, ruffifhe und Blufen-Anzüge, neue 
Entwürfe, 82.95 bis $7.50. 
Sammet:Anzüge, Bloufe und .ruffiiche, 
85.00 bi3 $10.00, 
— en, Flanell und Madras, 48e bis 


Sweaters, alle Farben, 480 bis $1.50. 

Kniehoſen, Serge und Kammgarn, 480 
bis $1.00. 

Handihuhe, Wolle und Leber, 250 bis 
$1.00 


Hemden, weicher und fteifer Bufen, 39e 
bis 75e. 

Winter-Kappen, „Pull-Down-Band“, 2560 
bis 81.25. 

Zipfelmützen, alle Farben, 1900 bis 4560. 

Schuhe für kleine Knaben, 81.25. 

Schuhe, Box und Velour Calf, Freak Ze— 
hen, 81.73. 


um unſer prachtvolles Lager von hochfeinen Ueberziehern vor den Feiertagen auf 
den möglich niebrigiten Punkt zu vermindern, machen wir die beſte Offerte in Chi- 


EEE °090. Dieje Kleiduugsftüde find von den feinten Kerieys, Thibet? ufw., reine Wolle 
und ausgezeichnet gemacht und gefüttert. E8 jind bie beiten der $id-, $20- und 
$22 » Ueberzicher, und hier ift die Art wu Weife, wie jie verkauft werden: 


feine gefammten Koften, fo daß alfo 
ein 100Oprozentiger Zoll unbedingt al- 
len Anforderungen genügen müßte, 
fall3 der Zollzwed mirkflih nur der 


wäre, durch Ausgleichung der Arbeits 
fojten den ameritanifchen Arbeiter zu- 


Thüßen, wie dies die republifanifchen 
Führer in jedem MWahlfampfe zu be: 
baupten pflegen. Antwort geben bie 
republifanifchen Führer darauf nicht. 
Nur einfach komiſch finden fie es, fo- 
mifch zum mälzen, daß Hr. Williams 
ſich anſtellt, als ob ſolche Wahlrederei 
jemals ernſt genommen werden könnte. 


* Von der Leitung des Städte— 
Muſeum werden in kommender Woche 
in den Volkshäuſern kleiner Parks 
auf der Südſeite eine Reihe von Un— 
terhaltungen und Vorträgen veran— 
ſtaltet werden, und zwar: im Davis 
Square, Dienſtag; im Hamilton Park 
und im Mark White Square, am 
Mittwoch; im Sherman Park und im 
Armour Square, am Donnerſtag; im 
Palmer Park und im Cornell Park, 
am Freitag. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Lily Schalt 

im Alter bon 13 Jahren, 8 Monaten und 2 
Zagen nad Turzem Leiden am 15. Dezember 
1905 fanft im Herrn entichlajen ift. Die Beerdi— 
gung Tindet Statt bom Zrauerbaufe, 473 W. 23. 
Bıace, Sonntag, den 17. Dezember, um 12 
Uhr Mittags, nah der St. Marcud Kirche, bon 
da nad dem Koncordia Friedhof. Um ftilles 
Beueid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Audolf und Hulda Schalt, Eltern. 

Guftav und Martha, Gefchwiiter. 


E3 ift beitimmt in Bottes Rath, 
Daß man bom Liebiten was man bat 
Muß. Icheiden. 


TZode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten bie srahrige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 

Adolph Borgmeier 

geitern Morgen, den 14. 
—* 8 Jahren geſtorben 

e 
hr Bormittags, vom Trauerh 
Hobne Abe. nach der St. ouineche 
LeDohne. Sir. und Elaremont pe, und bon 
da nad dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
tie VBorgmeier, Gattin. 
ice Borgmeier. und Frau Charles 


ezember, im NQırer 
# Die Beerdigun 


,‚ 700 NR. 
de, Ede 


Gremer, Töchter. 


ode8-Anzeige. 
‚Freunde und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß Anfer geliebter Sohn 

‚Friedrich U. Unterfenger 
am Mittmod, den 13. Dezember, im Eu bon 
15 Jabten, Janft im Herrn entichlafen it. Die 
Beer igung findet ftatt am Ganntag, den 17. 
Dezember, zn balb 2 ‚vom Trauerbaufe, 
428 Melrofe Str... nad der St. Alpbonfustficche, 
und bon da a dem ©t. Bonifazius Gottes« 
ader. Um Stille Theilnahme bitten: 


0 anı Bakıen, Eiteen, este Gelämifieht 


— 

* Segen he Tee Se Bktrien Mc 
u a ⸗ 

Bay; Nınfer lieder Cohn ” 


‘ une Von * 
a Ye im Alter RE Sat Po 
27 up 1a Aogen- igung en er 
J— a "er Beitte 


nb bon’ dort nad dem Concordia 


FE — 


ftatt am Samitag, den 16, Dezember, 10, 


15-Ueberzieher — bandgemadt — 
n den neuejten Style — 
r 
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Todes Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein aeliebter Gatte und 


unfer lieber Bater 


Henry Saudmeyer 
nad langem Lewen fanit im Herin 
entihlafen ift. Die Beerdigung ve 
ftatt dom Trauerbauſe, Dit 63. 
Etr., am Sonntag Nachmittag. 2 Uhr 
nad Dafwoods. Um ftilles Beileid Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguite Sandncher geb. Stoffregen, 
Gattin. 


3. Goward und Alma Sandmeher, 
Kinder, nebit Verwandten. dffa 


mn — — — —— 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
riet. dab unfere geliebte Mutter und Schwie- 
germutter 

Margaretha Stauber 
im Alter don 80 Jahren und 9 Monaten am 
Donneritag, den 14. Dezember, jae im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ffatt am 
Sonntag, den 17. Dezember, vom Trauerhaufe, 
8940 ©. Halfted Etr., nad dem &t. Marien» 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sojeph, Johann, Gevrg und Michael 
Eländer Cöhne. - 
Katharina Wolf, Tochter. 
Beter on u. Johann Kunfel, Schwie- 
erföhne. 
Barbara, Barbara, Katharina u. Augu- 
fta Stauber, Schwiegertöcdter. Tia 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Lina Hennig 
im Alter von 18 Jahren, 11 Monaten und 14 


"Zagen am Donnerftag, den 14. Dezember, Mor- 


gens 3 Uhr, janit entichlafen iit. Die Beerdi- 
gung»findet ftatt am Panhiat, den 17. Dezem: 
ber, Mittags 12% Ubr, vom Trauerbaufe, 1517 
Harbard GStr., nad der Emmaus "Kirche, - Ede 
Ealifornia Abe. und Walnut Str., von da nad 
dem Concordia wottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mar und Dlivie 
Walter, Paul, 5 
ſchwiſier. 


ennig, Eltern. 
a und Noſie, Ge— 
frfa 


Eode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Liſetta Joetten 
am 14. Dezember im Alter don 68 e 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ndet ftatt am Sonntag, den 17. Dezember, 1 
br Nahm.,d dom Tranerbaufe, 234 Ordar 
er nah dem Montroje Cemetery. Um jtille 
BR bitten die trauernden Hinterblic- 
enen: 
Hermann, Guftau und Wilhelm, Söhne. 
eiten, Tochter. 
eder, Schmweiter. 
Beast, Schwager. S 
Elifa und athilda, Schwiegertüchter, 
nebft Verwandten. frfa 


Sodes- Anzeige. 

Sceunden und Belaunten die traurige Nadh- 
tr. :, baß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Henry Kaeſelau 
am DBonnerftag, den 14. Dezember. vlöglih ges 
ftorben tft. Die weerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 17. Dezember. um 1 Uhr Nad- 
mittags, vom Trauerhaufe, 920 Eolorado Abe., 

nad Waldheim. 
Die trawernden Hinterbliebenen. 
Epode8- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine Gattin und unfere Tiede Mutfer 
Katie Schneider geb. Hänuſchel 
geftor ift, Reecbiauns heute per Bahn nah 
dem Glencoe Friedhof. s 

HR Schneider, Gatte, 
’ 


Nachruf 
innerung 


an den Tag 
Syn mei, Jahre find berfloffen, feit Du, 
ft fiet3 Deiner 


Deine für gig asfälofen. 


Matera aräl 


820 Ueber zieher — hochfeine Waaren 
fi Eure Auswahl jegt 
— 


810 


ahren ſe⸗ 


Sazei und George Schneider, Kinder 


815 


* J N 
\ — 
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—5* 
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Offen Abends 


Wünſchen Sie 
ein Piano?” 
Unfer großer 


Spezial:Berfauf 
ift jet im Gange 


DO, wie Leicht zu fielen "ir sunmen sap Bag, D08 wir von der Emi 


& Nizon Bians Go, gelauft haben, 


Pianos 100, Selbitipielende Bianos 5150 aufw, 


$5 Baar und $1 bie Woche aufw. Abzahlungen nad Wunfh der Aunben. 


HEALY MUSIC COMPANY, 


Raymond X. Henly, Präfident (früher Mitinhaber von Syon & Healb.) 
278 Wabash Ave., nahe Van Buren Str. 


TZode8- Anzeige. | 
Brig Reuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabees. 
Den Schweſtern obigen Hives zur Nachricht, 
daß Schweſter e * 
Bertha Foecke 
geſtorben iſt. Die Desshigung Fee ſtatt am 
Camitaq, den 16. Dezember 1905, um 11 Uhr 
Morgens, vom Trauerhaufe, 715 W. —— 
Str. nahe Campbell, Abe, nach dem Dalridge 
Fiedhof. Die Beamfen ſind erſucht, puntt T0 
Uhr in der Logenhalle zu eriheinen. 
Louiſe Hinrihs, Lady Commander. 
Garoline Hader, Aff’t. Recordleeper. 


Tode3- Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige Rach— 


richt, daß 

Auguſt Wiechmaun 
am 14. d. M. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
det ſtatt Sonniag, den 17. Dez. um 11 
Vorm., auf dem Concordia Friedhoſe. 
Chriſt. Wiechmann. 


in⸗ 
übe 
fria 


#7 in gediegnes Weipnahtägneident für iebes 
deutſche Fuuitririe Familien⸗Bibel, für 
34, 86 * und böhere Preiſe. — Bücherta⸗ 
talog auf Wunſch franto zugeſandt. 
KOELLING & KLAPPENIBACH, 


Buchhandlung uud © seihmatseiatien-Gei@äft, 
1u0—102 Raudalph Str. Tel. Dein 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40, und Bryn Mawr Ave. 


Hamilien-Lotten don 885 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, Ba 
5; Cents Car-Yare bon irgenb 
xheile der Erg N 
Zelephon Weit 1512. 


Großer Hugarifcher Bat! 


für da3 Wafhingten Monument wirb bon ber 


1. Angarifchen Jelellichanft u. Kranken: 
Anterflällungs-Verein von Chicago 


und Umgegend. 


Samitag Abend, den i6. Degembe: 1905, in 
Schünhojend Großer e, 876—880 Milwaulee 
Ade., Ede Afbları 


i öfli zu bief 
einzuladen. blungen werden daulend 
angenommen und mittelſt Banane quittirt. — 


tgeuner-Mufil. Un ded Ra . 
in 3. Ball 50c. 6° abet ein: Ta0 ointie, 


Wurz'n Sepps Reflauranl im 
Meißen Rölf!l. 


Samftag und Sonntag, 16. u. 17. Des, _ 
— 
ither- Bortärge — © —X 
ied G orträ 
Ai ee 
h 
Joneph Falpache er, 


Für die Feiertage! 
Beine 


Rhein» und JMofelweine 
Keule Se Fly, ori Saal 


rtirter Arac und 
— ——— 


John Press, 


55 &a Sale Str. 
d315,16,17,19,21,23,24,27,29 .. 


Shlanlfen! oe —* 


261 Clybouen Yur. Morgen Samitag und Sonn- 






























Feiertag 















ed ift nothmendig, die Preife zu 


fen einzuladen, um das Lager zu verringern. Deshalb dieje 


Offerten: 


900 Anzüge aus den feinſten Worſteds, Cheviots, ſchwarzen 
Ihibets, Imeed3 und fanch Gaffimeres in den 
neuen Winter-yacons, fomohl eine mie-zwei Reihen Knöpfe, 
Ueberziehern in jchwarzen und 


mit 700 fchönen Winter = 
grauen Stoffen, von 46 bis 52 


gefüttert und garantirt, ein Drittel mehr merth zu fein, ais 


der Verfauföpreis ilt. 








900 reinwollene Männer - 
Ueberzieher in 46- und 52- 
zölligen Längen, aus einer 
bochfeinen Qualität fehmeren 
Frieze und Vicuna Tuch, mit 
Morfted Serge gefüttert. — 
Hübſche kleidſame Ueberzie- 
her, die in Bezug auf Wärme 
und Komfort nicht ihresglei⸗ 


chen haben; derſelbe Ueberzie⸗ Serge. Eine ungewöhnliche 
her, der anderswo zu $12 bis Offerte, gewöhnliche $12 
$15 verfauft wird; ſpeziell J) und 815 Anzüge. Speziell 


für Samſtag und Sonntag, 
$10.00. 


Berühmte Albert W Schuhe. 


8: Betrachtungen. 


Eine jpäte Saifon hinterließ uns ein-großes Lager von An- 
zügen und Ueberziehern, die wir mit der Ausficht auf eine fehr 
gute Gaifon fauften, aber Weihnachten ift nahe und mir fin⸗ 
ben die Verkäufe bebeutend geringer, al3 wir erwarteten, und 


sr EEE —— — — 


700 
Cheviot, 
Tweed und fancy Caſſimere— 
Anzüge, mit einer oder zwei 
Reihen 
machte Knopflöcher u. hand— 
„felled“ Kragen. 
dern gemacht und gefüttert 
mit Venetian und Worſted 








für Samſtag und Sonntag, 
1 





















Notiz! 


beiier bedienen 





Lokalbericht. 








Unſer Laden wird von 
jetzt bis Weihnachten je⸗ 
den Abend offen ſein. Un⸗ 
ſere Lager waren nie ſo 
vollſtändig und nie konn⸗ 
ten wir Euch ſchneller u. 


Offen Sonntag bis 6 uhr. 


Vermuthlich habt Ihr nichts davon ge— 
hört, aber es iſt einer der beſten Schu— 
he, der in Chicago zu dieſem Preis 
verkauft wird, und ſo gut wie irgend 
ein 85 Schuh auf dem Markt irgend⸗ 
wo. Wir wünſchen, daß Ihr dieſen 
Schuh kennen lernt, denn wenn Ihr 
ihn einmal getragen habt, werdet Ihr 
keinen andern mehr kaufen. 


Der Albert W. kommt in allen Arten 
zeber, Bor Calf, Vici Kid, Patent 
Colt ufw. Hat das feinfte Kid Ober- 




















einem Fußform-Leiften gemacht. Ihr 
imerbet finden, baß bies ber feinfte 


Schuh ift, den hr je getragen habt, 


aD 


9477949 Er 





bezahle, ‘ 
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SLOTMIEPRS & SHOERS| 
935! MILWAUKEE AVE. 


| nauerer Ziffern ab, und behauptete, 
daß die Gejellihaft feine Dividenden 





Der Gaspreis. 
Die Herftellung von Gas von der 
„Beoples“ mit 31c angegeben. 





Möchten Stadtväter hängen. 





Derftadtlicher in der 28. Ward auferordent- 
li empört. — Ausitellungen am Frei⸗ 
briefentwurf der Union Traction Co. — 
Angeblich überflüffige Schulbeamte. 





Jas. F. Meaghec, der Anwalt der 
es Gas Co”, hat wahr: 
jcyeinlich mehr verjproggen, als er hal= 
ten „darf“. Zwei Mal hatte er letzi⸗ 
hin dem Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und Elektrizität einen Ausweis 
über die Koſten der Herſtellung und 
Vertheilung von Gas Seitens der von 
ihm bertretenen Geſellſchaft verſpro⸗ 

en, als er aber in der Sitzung des 
Ausſchuſſes geſtern Nachmittag auf 
eine Anfrage des Vorſitzers Young 
beſtritt, daß die Geſellſchaft einen 
in's Einzelne gehenden entſprechenden 
Ausweis vorlegen wolle, und ala Be: 
weis Auszüge aus dem Protofoll der 
legten Sigung am Samitag verlag, 
da antwortete ihm Herr Young, daß 
der Anwalt felbft den Beweis für je 
nes Verſprchen erbringe. Meagher 
verlas dann eine Liſte aller Stoffe, 
welche bei der Erzeugung von Gas 
zur Verwendung gelangen, doch war 
bei keinem der Preis angegeben. Unter 
Vertheilungs⸗Ausgaben befanden ſich 
Poſten für Advokaten- und Gerichts⸗ 
gebühren, für Penſionen von Beam⸗ 
ten, ufw. Er erklärte hließlic, daß 
die Erzeugung von Gas fi auf 
31.82 -Cent3 für taufend - Kubitfuß 
stelle, die Vertheilung auf 21.71 Cts. 

Der Ausſchluß beſchloß dann, die 


ſachverſtändigen Rechnungsführer 
Marwid, Mitchell & Co. 189 La 


Salle Str.; mit einer Unterfuchung 
der Geichäftsbücher ber. People’3 und 
der Dgden Gasgefellfhaft zu be— 
trauen. 

Die Koften ftellen fich für den er— 
ften NRechnungsführer auf $25 den 
Tag, für jeden meiteren auf $15. Die 
Firma hat befanntlih Syitem in Die 
Buchführung der Stadt gebracht. Der 
Unterausſchuß wird auch die Anftel- 
lung eines beſonderen Sachverſtändi⸗ 
gen für Gaserzeugung empfehlen. 

Roger Sullivan theilte dem Aus— 
ſchuß mit, daß die Erzeugung und 
Veriheilung von Gas die Ogden Gas 
Co. 49.67 Cents fofte, die anberen 
Ausgaben, für Zinfen uf. 32.09 Ct3; 
feien. Er lehnte die Vorlegung ge= 





CASTORIA füsiugingmd Knie. 


Die’ Sort Die Ihr Immer Gekauft Habt "= 


Al. Raymer vertheidigte den An= 
malt Meagher. Er behauptete, daß 
der Ausfhuß nur die Gefammttojten 
der Gas-Erzeugung und -Vertheilung 
wilfen wolle, nicht aber genaue An 
gaben über die Koften der verjehtede- 
nen Stoffe, auß denen da3 Gas her- 
geitellt werde, die Ausgaben fürLöhne 
ufm. Hugo Groffer, der ftäbtifche 
Statijtifer, warf ein, daß es zimedlos 
jei, für die Beltätigung der Angaben 
des Herrn Meagher durch fachverftän- 
dige Rechnungsführer große Ausga— 
ben zu machen, denn der Ausihuß 
fünne die Nichtigkeit der Angaben 
ebenfo qut gleich anerfennen. ld. 
Sitt3 mar aber anderer Anficht; er 
forderte genauen Rechnungsausmeis 
über jeden Theil der Stoffe, melche 
bei der Erzeugung von Gas nothwen= 
dig jeien, denn zu dem Smed fei ber 
Ausfhup zufammengetreten, wie er 
Tagte. 

Bor dem Ausfhuß für Aktienkapi- 
talien der Gtaat3-Steuerausgleich- 
ungsbehörde in Springfield verficherte 
geitern N. E. Seard, Mertreter der 
People’3 Gas Light and Eofe En., 
daß der künftige Gadpreis in Chicago 
90 Eent3 per 1000 Kubitfuß fein 
werde, und er forderte daher eine 
Steuerermäßigung für die Gejell- 
ſchaft. 


Die Straßenbahn-Freibriefe. 


Dr ſtädtiſche Straßenbahnanwalt 
Plumb hat die neuen Freibriefvorla— 
gen der Union Traction Co. unter— 
ſucht und erklärt jetzt, daß unter den— 
ſelben eine „Verſtadtlichung“ der Li— 
nien einfach unmöglich ſei, weil die 
Stadt die verbrieften Schulden der 
Geſellſchaft bei einem Ankauf der Li— 
nien übernehmen milſſe, der weiteren 
Erhöhung dieſer Schuldenlaſt aber 
keine Grenze geſteckt ſei, und die Ge— 
ſellſchaft für jeden Dollar, den ſie 
zum Ausbau der Linien aufwende, 
einen Dollar Schulden machen könne. 
Ferner werde die Geſellſchaft durch 
die Vorlage von der Beſteuerung ihres 
Aktienkapitals, der Zahlung von Wa— 
genlizenſen, von Spezialſteuern oder 
anderen Abgaben befreit. Die. Me- 


thode der Wertheinfchäßung jei man | 


gelhaft, infofern als die Stadt für 
die Anlagen innerhalb fünfzehn Mo- 
naten bezahlen müffe. Dadurch werde 
der Stabt die Gelegenheit genominen, 
in den nächiten elf Jahren der Dauer 
der Gerechtfame die Ausjtellung von 
Müller-Zertifitaten auf ihre Gejeb- 
mäßigteit. zu prüfen. Auch könnten 
zivei der brei Abſchätzer ihre Arbeit 
auf unbejtimmte Seit Hinausziehen. 
Die Vorlagen verhinderten tbatfäch- 
lich während der Dauer der Geredt- 
fame bie Verftabtlihung der Gtra- 






Unterschrift 


— — 





> Gefeges fei ſchlimmer als 


erniedrigen und zum Kau— 


eleganten 


Zoll Länge, durhaus fehön 





Worſted, 
Thibet, 


reinwollene 
ſchwarze 


Knöpfen; handge— 


Sehr mo— 


810.00. 





















Beachtet 


die Zeitungen nächſte 
Woche nach unſerer An— 
zeige. Sie wird ſich als 
vortheilhaft erweiſen beim 
Einkauf von Weihnachts— 
geſchenken für Männer. 


FE |) 











| Benbahnen, und nach zwanzig Sahren 


fünne, die Stadt auch nur, dann mie- 
der in ben Befit gelangen, wenn fie 
jene Bonds einlöfe. 

Die Vorlage des Bürgermeiſters 
zur Ausgabe von 875,000,000 Müller— 
Zertifikaten für den Ankauf vonStra— 
ßenbahnlinien und die neuen Stra- 
ßenbahn⸗Freibriefvorlagen der City 
Railway Co. und der Union Traction 
Co. werben vom Stadtrath mwahr- 
Icheinlich nach den Yeiertagen im Ple- 
narausihuß berathen werden. 


Stadtväter „, vor'm Brett.” 


sn der Halle 1504 Milwaufee Moe. 
wurden geftern Abend die Vertreter der 
28. Ward im Stadtrath, W. 3. Ray- 
mer und Wbdolph Larfon, von einer 
Berfammlung von Stimmgebern je- 
ner Ward aufgefordert, ihr Amt nie- 
derzulegen, wegen angeblichen Wort- 
bruchs in der Straßenbahnfrage. Von 
; einzelnen Rebnern murden fie mit 
| Räubern verglichen. Ein Gerücht, 
| daß die Aniwefenden vor Raymerz 
ı Haus ziehen und bon ihm NRechen- 
| Haft verlangen wollten, hatte zur 
| Entjendung bon einem®Polizeifergean- 
—* —— und vier Ge— 
heimpoliziſten nach der Halle geführt. 
Die beiden ; —* 
dringender Einladung nicht zu der 
| Verfammlung gekommen. In einer 
Verſammlung, die in jener Halle am 
| legten Samftag abgehalten wurde, und 
j der auch Chas. Larſon beiwohnie, 
| hatte man in unliebfamer Weife von 
| Aufhängen der „Verräther“ geſpro⸗ 
| en. 
| Die Verfammlung ftand unter der 
| Leitung der „Verftadtlicher“. Vorſitzer 
| war. I. P. Quinn von der „Munici- 
| pal Otnerfhip League“. Ein Schrei— 
| ben des Ald. Raymer wurde berlejen, 
in welchem ‚biefer in unbeftimmter 
Form ſich für die Verſtadtlichungs⸗ 
pläne erklärt, in den darauf folgenden 
Reden wurden aber Rahmer und Lar⸗ 
ſon des Bruchs ihrer vor der Wahl 
gemachten Verſprechungen geziehen. 
Albert Spencer behauptete ſchlank⸗ 
weg, daß im Stadtrath jede vom 
Bürgermeiſter mit Veto belegte Vor— 
lage nur dann angenommen worden 
fei, wenn die erforderlichen Stimmen 
cufgefauft worden waren. 


Chas. Stevens, ein Mitglied der 
Fuhrleute » Gewertichaft, 3. €. Har- 
ding, %. Burke, €. Kaug und Osfar 
Weiter unterbreiteten Erklärungen, in 
denen ber Bürgermeifter daran erin- 
nert. wird, daß ernfte Krankheiten 
ernite Mittel erforberten, und da 
man, wenn man entfchloffen fei, die 
Straßen der Stabt notorifchen räube- 
tifchen Korporationen "zu entreißen, 
man fi darüber flar werben müffe, 
daß biefe Gejegesübertreter und ihre 
‚Söldlinge im Stadtrath ebenſowenig 
auf Polizeifhug Anfpruh machen 
fönnen wie gewöhnliche Gefegesüber- 
treter. Diefe würden in’3 Zuchthaus 
geſandt. Diebitahl - im Namen bes 
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hl B, 


zwanzigjährige Yreibriefe zu ftehlen, 
wie der Stabtrath bislang Tyreibriefe 
geitoblen habe, jo follten die Stabt- 


tath3mitglieder von der Bürgerfchaft 


als Diebe gebrandmarft und behan- 
delt werben. 

Diefe Erklärungen murbden ange: 
nommen und jollee dem Bürgermei- 
fter überreicht merben. 

Schul: „Keformen.” 


Der Schulfuperintendent hat be= 
kanntlich ſechs Bezirksvorſteher als 
Gehilfen nämlich den früheren Schul— 
ſuperintendenten Lane, Alfred Kirk, 
E. C. Delano, Chas. D. Lowry, Wm. 
C. Dodge und Frl. Ella Sullivan. 
Kirk und Delano ſind ſchon über 
vierzig Jahre im ſtädtiſchen Schul— 
dienſt. Dr. De Bey, Dr. Kuflewski, 
Shields, Hahes, Ritter, Harding, Frli. 
Addams, Frau Blaine und ein oder 
zwei andere Schulrathsmitglieder hal- 
ten nun jene Leute für überflüffig 
und glauben, daß derenArbeit, haupt- 
fählih die Genehmigung von Schü- 
lerterfegungen von ‘einer Schuie in 
e:ne andere und die Unterfuchung ren 
Beirhmerden über Lehrer, ohne oizl 
Piihe von ein paar Schreibern umd 
Zupt. Eooley beforgt und fait da3 
ganze jenen bezahlte Gehalt, je $4000 
das Jahr, geſpart werben fünne, min- 
deitens jollte aber die Arbeit,drei jun- 
aen und rüftigen Kräften anvertraut: 
merben. 

Frau Keough und Duddleſton tre— 
ten aber ebenſo entſchieden für die 
Beibehaltung der „Diſtrikts-Superin— 
tendenten“ ein. Wie ſich der Schulrath 
nun, wenn ihm obiger Vorſchlag dem— 
nächſt vorgelegt wird, dazu verhalten 
wird, iſt fraglich. 

Vorſteher Alling von der Key— 
Schule in Auſtin dürfte, wie es heißt, 
verſetzt werden. Bekanntlich ſind un— 
längſt von Eltern ihm unterſtellter 
Kinder Beſchwerden über ihn erhoben 
worden. 

Schulrathsgebãude am Union Park. 


In der Sitzung des Schultaths— 
ausſchuſſes für Gebäude und Liegen— 
ſchaften, welche heute zu ſpäter Nach— 
mittagsſtunde ſtattfindet, dürfte wahr— 
ſcheinlich die Entſcheidung über den 
Plan fallen, das Schulverwaltungs— 
gebäude am Union Park, nämlich am 
Waſhington Boulevard und der Og— 
den Ave., zu errichten. Eine Mehr— 
zahl der Schulrathsmitglieder iſt für 
den Plan. 

Chicagos Morgendämmerung. 


Vor dem Verein der Grundbeſitzer 
und Geſchäftsleute auf der Südſeite 
führte gelegentlih eines Liebesmahls 
im Balmer Houfe geitern Wbend 
Stadtrathsmitglied Foreman aus, 
daß der Stadt Chicago endlich ber 
Morgen einer neuen YUera dämmere. 
Vor zehn Jahren fei mit der Vertrei- 
bung der grauen Wölfe aus dem 
Stadtrath der Anfang gemacht mor= 
den, jtädtifhe Beamte hatten damals 
Angft gehabt, irgend etwas zu thun, 
pollfommener Stillftand ei eingetre= 
ten, außer im Schleifendiftrift. Dort 
feien die Steuern der Bürgerfchaft 
beratisgabt worden, alles andere jei 
Flidwert geblieben. Seit einigen 
Sahren fuche man nad) dem „unmög= 
lichen Beftien“, jtatt nach demBejtmög- 
lichen“, Siehe: Straßenbahnfrage. 
Man rede noch von ziwei anderen gro= 
ben Plänen, deren Ausführung die 
Stadt banferott machen würde. Aber 
ein neuer biegfamer Freibrief bedeute 
für Chicago die Morgendämmerung 
eines neuen jchönen Tages, an dem die 
Stadt zu einer freundlichen Wohnftätte 
umgejtaltet werde, und wann jtädti- 
iche Verwaltungsaufgaben von ande- 
rem Gejichtspunfte al3 dem phanta— 
ftifcher Schwärmerei oder politifchen 
Ehrgeizes aufgefaßt würden. Samuel 
Alfchuler betonte die Nothmendigfeit, 
daß Geichäftzleute politifche Nomina- 


| tionen für Yemter annehmen und fich 


mehr um ihre VBürgerpflichten füm- 
mern, fonft müfle jede VBolfsregie- 
rung in Trümmer gehen. 

Ner Charter:Konvent. 


‘m Countygeriht traten heute 


ı Nachmittag Richter Carter, als offi- 


zielleg Mitalied, und die von ihm er- 
nannten Herren Bernhard U. Edkhart, 
Sohn %. Smulsti, Ald. Foreman, 
Er-Bürgermeifter Swift, Ald. Dever, 































Bei Duenden 


@cit vielen, vielen Jahren, in 
- Dugenden von Familien war 
und ift 


Dr. Auguſt Königs 
Hamburger 
Brustthee 


bie alte, zuverläßige Rur gegen 


Kals und 
Lungen Leiden. 


®r wärmt, beruhigt, erquidt, 
Zurirt. 























































Nur in Original Packeten. 
Preis 25c, 

















| Diebft endete Mn 
ner entfehloffen find, der Bürgerfchft 
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Ueberziecher. 


Spezielle Vor— 
Reduktionen an 
5 und Ueberziehern. 
Ueberzieher, die zu $20, und 
Anzüge, die zu $20 und $22 
verfauft wurden, gehen jet 
Tchnell ab zu 


5b 


Gute Anzüge und Weberzie- 
ber, die zu $15 und $18 ver⸗ 
tauft wurden, jeßt zu 


510 


Feiertags⸗ 
Anzügen 
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Diefe Bargainz find ernit- 
lich garantitt. 



















Handiube. 


© GSpezialanfauf von jehweren 
S engl. Cape feidegenähtenQDut- 
= feam Walting Handfchuhen 
für Männer. &3 find genaue 
Duplifate der $2 Sorte uni 
fehr elegant. Die Farben 
find Drange, Indian, Ian, 
Gold und Roth. Nicht viele 
davon übrig. Speziell jo lan- 
ge der Vorrath reicht, ‚zu 


51.15 


Schöne Auswahl von pelzge- 
fütterten Handfchuhen, bejon- 
der pafjend für Gefchente. 


52.25 bis $18 | 
— 
um. ⸗ 
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Offen Abends bis Weihnachten. 


Dreiling 
Gowns und 
Bade:Noben 


Importirte und inländifche 
Blanfet-Roben, in den neuen 
perfilchen und oriental. Ent- 
mürfen, mit Hood3 oder Kra- 
gen, jehwerer Gürtel und 
Quaften. 


53.95, 54.85, 55.85, 
57.00, $9.00, $10.00, 
$15.00 md 518.00. 


Alle find voll gefchnitten und 
jehr forgfältig gearbeitet. 


HENRY C. AHUB 


— 


The Hub's ſpezi 
tags⸗Schirm — 
mit Elfenbein,Hirj... h 
Naturholggriffen, Sterling- 
filber-Befchlag—eine $2.50- 
Qualität zu 


51.95 


Beflere Sorten bis zu 825, 
Partridge Holz Spazierftöde, 
zu 98e, 












Stepped Partridge Holz- 
Spazierftöde, gerade und 
frumme, $1.50, 

Beilere Sorten Spazier⸗ 
ſtöcke, 82 bis 825. 






























Raucher: 
Jackets 


Spezieller Vorverkauf von 
allen SmokingJackets, die im 
letzten Jahr übrig blieben, 
ſie koſteten 87, 88 und 89 der 
jetzige Preis iſt 


85.00 


Neues und ſehr mannigfalti— 
ges Lager von Jackets, in 
prachtvollen Muſtern. 


83.90 bis 840 


Es gibt kein ſchöneres Weih— 
nachtsgeſchenk. 































































Pelz⸗Kappen 


Alaska Seal Müten (de & 
ftüdelt), $3.50. S 

Beflere Sorten, $5, 56,58. 3 

Alasfa Seal Müten, ges 
macht au ganzen Yellen, 
$12 bis $25, 
' „Ganadpa Musfrat Pelz- 
müten, 82.50. 

Baltic Seal Pelzmügen, 
alle Facona, $1:98, 

Reinmwollene Tuch-Winter: 
fappen, herabziehbar, 50«. 

Reinmwoll. Beaver, Tweed 
und Homefpun Müten, 9Se. 


Seine reinwoll. Kerſey Tuch Be: 
und tmafferdichte Plüfh- * i 
mügen, $1.50. S = 
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U. H. Revell, Yojeph U. O’Donnell, 
Walter 2. Fifher, 3. Medill Patter- 
fon, Staatzjenator Qundberg und 
George 3. Thompjon zufammen, um 
eine Gejhäftsorbnung für die Char- 
terfonvention auszuarbeiten. 


Stau Maegerlein. 


Frau Wm. Maegerlein, 2705 Ar- 
her Avenue, und andere Grundbefiter 
aus jener Gegend erhoben gejtern vor 
den Stadtratyg-Straßenausihuß der 
Süpdfeite jo energifh Einwand geg’n 
Ald. Daileys Plan des Verlaufs des 
Uferlande® an der Quarıy Str. an 
die Chicago Paving Co. daß der 
Ausfhup beijloß, die Ablehnung bes 
Planes zu empfehlen. Frau Maeger- 
[ein verwies darauf, daß vielleicht ders 
einft an jener Stelle ver Bau einer 
Brüde über den Fluß nothmendig 
werde, und daß die Stabt das Land 
dann theuer wieder ermerben mülle. 
Ald. Dailey behauptete, das Land habe 
fait gar. feinen Werth, merbe® aber 
bald ‚große Koften verurfachen, merl 
dort die Abwafferfanäle und die Flus- 
einfaffung einftürzen. 

Die Davidfon Bro. Marble Eo., 


-| die Philadelphia Coal and ron Co. 


und Henne & Co. haben Jich bereit 
erklärt. den von Oberbaufommiffär 
PBatterfon geforderten Pachtzins für 


! jtädtifches Land am Fluß zu bezah- 


len. 





Beim Wurz’niepp. 


Etwas ganz Bejonderes ftellt ber 
allbefannte „Wurz’nfepp,“ Joſef Fal- 
bacher, im „Weißen Röpl,“ 242 Eajt 
Norih Ane., feinen vielen Freunden, 
Stammgäften und fonftigen Bejuchern 
für morgen und Sonntag in Ausficht. 
Er Hat eine große Abfchiedafeier vor=- 
bereitet, mit Zitherporträgen, Schub- 
plattltanz und Gejangsporträgen, fo 
daß die Gäfte der beliebten Wirthichaft 

auf eine prächtige Unterhaltung ge 

t machen tönnen. An Speife und, 
Zranf vorzüglicher Art wird es natür⸗ 
































Nüſſen. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
Offen Sonntags bis Mittag. 











Alter Burger geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 700 Nord 
ohne Ave. iſt geſtern, im Alter von 68 
Jahren, Herr Adolph Borgmeier, 
Schatzmeiſter der von ihm gegründeten 
Johnſon Chair Co.“, geſtorben. Der 
nun Dahingeſchiedene, aus Finnſebek 
bei Paderborn gebürtig, war im Jahre 
1853 nad den Ber. Staaien eingewan- 
dert und noch im felben Jahre nad) 
Chicago gaefommen. Er ift feither um- 
unterbrochen bier anfäffig gewejen. &3 
überleben ihn feine Gattin und zmer 
Züchter. Die Beerdiqung findet mor- 
een, Samftag, Vormittaga vom Tran: 


erhaufe, beziw. der St. Aloyſius⸗Kirche 


aus auf dem St. Bonifegius-Friedhof 





1634101650 MILWAUHKEE AVE. 
4 WEST 0OF ARMITAGE 


Doppelte Tirtets 


in jeden Departement bis Weihnachten, 


ausgenommen Groceries. | | 

Sammelt, Eure Tickets, fie find fo gut wie Geld. 

Befuchht unfer großes Spielfachen:Departement 
für alle Arten Seiertagswaaren. 

Große Auswahl von SHigarren, Candies und 

































ftatt. Die Alnfins-Gemeinde Hat in 
Herrn Borgmeier ein ehr thäliges 
Mitglied verloren. Diefer hatte Fe 
unter Anderem feit Jahren im Direfto> 
rium des „Guardian Angel Orphans” 
Afylum“ vertreten, defien Schagmeilt:x 
er geweſen iſt. * 




































* Hamburger Roggenbrot und Rund⸗ 
ſtücke, gebacken von der H. Piper Co 
Bäderei, 615—623 Wells Str. Bei 
allen Grocerd und Delitatejfen-Stor 
auf Beitellung zu Haben. 143, 


— Bortij— Sarah (rem 
nachbligend der bingeht, feinem & 
ferott anzumelden): Da geht er n 











und fintt nicht mehr! 
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Eokalbericht. 
Gluͤcklich entronnen. 


— 


Johanna Stein und Kinder flüchten 
aus Rußland nad Chicago. 


Weißnadls-Strumpfwaaren 
Erfter Floor, nördlich 
Amportirte fanch franz. Liste Thread 
Strümpfe, Seide beftidte Effelte, 3 
Paar in einer fancy Schadhtel ” 
Full fafhioned baummolleneStrümpfe 
drei Paar in fancy Schachtel, 50e. 


Import. Lisle Threadd Strümpfe, Seide be- 
ftidte Effefte, zwei Paar in fanch 
Schachtel, morgen für 


Jedermann find Schmuckſachen willkammen 


Schmuckſachen⸗Laden erſter Floor, Mitte. 


Wir geben 
die berühmten „S. 
& 5. Grünen 
Trading Stamps 
frei mit 
jedem Einfauf 


FT. Damen - Regenjhirme aus befter Taffeta-Seide, 
mit gittem Paragon:Geftell, 26zÖllig, taped Rand, 
fhöne ‚Griffe, Sauger Pearl Roft: mit Silber: 
oder Soldtnopf, ferner neue Gunmetal mit Silber: 
befhlag, Seide-Duafte und 
werth bis 88, ſehr ſpeziell zu 
Manner ⸗NRegenſchirme, Wzöll, taped Rand 
Taffeta, Griffe aus Caphorn und engl. Boxwood, 
Silber und Goldbeſchlag. Dieſelben toften gemöhn: 
lich 98, fpezielle Offerte, 1.95. 


Weitere Neuheiten für das Spiehvaarenland 


Einkäufer ift der Laden. 
“ jeden Abend 
bis Weihnachten 
offen 


Augenzeugen des Gemekels. 


Unter dem Dach verftedt, hören fie das 
Wehllagen der Opfer. — Schilderung der 
Öreuel. — Gründung einer Gefellfchaft 


zur Unterftügung von Slüchtlingen. \ Großer Spielmaaren-Laden am dritten Floor. 


° Einer Schlächterei bei Obeffa am 1. 
November mit ihren beiden Kindern FL 6 “ j 
entronnen, traf gejtern Frau Sohanna > un y ) N INNEN | zotin " goinene 
Stein in Chicago ein. Shr Gatte, Fos | ÜB fer-finge, gejaht | a 
feph Stein, 524°6. Union Str., war | ri} 4 Rubinen 1.50 
ihr jhon vor jech Monaten vorausge= | I nır........2.00 ' 150 1 geseiwie 
sangen. Er ift Maurer, gehört zur Opern: 3.50 h / Soii® auidene | F3e,’B0e und 
. ‚8 3 Solidgold. Birth: | gläler +) — — * Goldgefüllt „übe: Signet - Winge 
TE DEE ET n BR GM. etten = Angebinde, ö 


Echte Kegelipiel, aus Hartholz, 


Maire Morocco 
Chautauqua 
boards 

Ormolu gol⸗ 
dene Uhren, 
große Aus⸗ 


wahl, hübſche 
Entwürfe, 


2 14:far, goldge= 

füllte Rope- B 

_ Ketten 5.00 

d voldene Rope 
- 


2.8 9 } 


l4=far. goldgei'te 
ſchwere Rope Uhr⸗ 
Jketten für Män— ne 
ner, zu Soli 


3.00 Eiten 


Neue Skelston Knaben:lih: 
ten, garantirt als guter zu= 
verläfiiger Zeithalter, ſpe⸗ 


iell verkauft 
dir Wolizeis-Patrolmagen, Gummireifen, 2 


DVierde uud jehs Männer 


euers@ngine mit zwei Pferden, = 
s 8 wei Pferden, 30€ 


Bolizeipatrolwagen, rotb n. blau x 
bemalt, m. u. ohne Schien., $6 u.% oO 


Eifenbahnzüge, Eiien, ogib. Finish, mit 

Lotomotive, Tender u. 2 Magen, 51 

ein pradtvolles Spielzeug für....$ 
Andere von bc aufwärts, 


8 — nett auge⸗ 
richen, reizend t ie » 
des Kind, zu 65e 


335 Seidegeſütterte Kleider-Röcke, 17.50 
Orxford und ſchwarz, einfach- und doppelbrüſtig, ausländiſche 
Vicunas, Paletot und Surtout Ueberzieher, elegant gefüttert mit 
reiner Seide, viele kleine Partien, Größen 35 bis 40, eine außer— 
ordentliche Gelegenheit morgen für nur 
85 und 86 hübſche Worſted und Schottiſche Pegtop-Hoſen, 3.50 
Speziellee Verkauf von Hausröcken 


Zweifarbige Effekte, Malteſe und deutſche Broadcloths, Plaid Rücken — 
*87.50 Partien. $12.50 und $15 Partien 


15 950 





— — — — 


85 und 86 Partien 


3.50 


86.50 und $7.50-Weberzieher, Ree= 
fers und Anzüge für Knaben, #.75. 
Alter 7 bis 16 Jahre, alle regulären 
Sorten, jchiwarze,blaue und gemijchte, 


Hübjche Weiten zu hHalbem PBreife 
Tanch MWorfteds, Tatterfall Flanelle, fanch Seibenftoffe, mercerized und 
waichbare Weften. Das riefige Ueberfhußlager eines herporragenden Fa— 
brifanten zu ungefähr halbem Preife— 
$1.50 u. 81.75 Weiten $2.00 und $2.50 Welten $4.00 und $4.50 Welten $5.00 und $6.00 Weiten 


250 350 


Stein und ihre beiden 7 und 5 Sahre 
alten Kinder hielten fi” auf dem 
Dachboden unter einem großen Ye- 
derbett verjtedt, von mo aus fie das 
Mehegefchrei vernehmen und ben Feu— 
erfchein der. brennenden Häufern .fehen 
fonnten. enE 

Vier Tage darauf reijten Tie* nach 
Chicago ab. 

Bülfe für Slüchtlinge. 

Sn der Columbia Halle an 12. ınd 
Halfted Str. wurde geftern Abend ala 
Nachfolgerin der Weitfeite-Hilfsgejell- 
Tchaft für den Unterftügungsfonds die 


Union und verdient täglich $5, mäh- Stone 1,95 eu für Männer Blad- 
— 3 — Ki > | Solid goldene D = : , ‚ Weine vergoldete, Puphen⸗ Black⸗ 
rend ſein, höchſter Verdienſt in Ruß⸗ fetten, mit Elite, sr, 1.28 DE | In Beinemtacie, "oe | X Weste, mm 
land $1 geweſen war. Seine Gattin, Gofpgefitlite | 3 1atar. — — möhl. zu 81.8 — N W Schönhut Piano, mit jehs 
gef e > c 
eine Krau bon 30 X it früh ne= nahtloſe Sed — | Doppelte  Rope Sälitten u. Goaft- 29 „uni. 1 A. | * iR Zaften, zu 
€ ra on Jahren mi früh g2⸗ — für Angebinde, 14karät. Uprfetten für ers, 12.50 auf f { 77 Srohes Affortment von Spielen in 
bleihtem Haar umb leidburchfurchten ee — — 
Zügen, gab eine Schilderung hrer 1.25 * 
ſchrecklichen Erlebniſſe, die ihr jetzt wie F 
ein wüſter Traum erſcheinen. Jeden Alten, paffenh für Kine 
QIaq mußten die Juden in Kremenzug, der bon 3 bis 10 Jahren, % & 
einer Stadt vor 70,000 Einmwohn.:n, f | UWG | ; — 2 0 L_ GENE. — 
von denen die meiſten Juden ſind, für ES: Baby Sterling oder goldge- Ne ER ST 1 BT Er: Andein-the-Bor he eg rn ie 
. ne , 4 3 & ee) üffte 2.0, — ee — S: 2 E 2 hi er — hte Perrüde, 62 Zentimeter lang. eine 2 25 
ihr Leben fürchten. EHE REF ZEN: ja Zemole „Dacling- I — BR * 250 herunter auf Freude für jedes Feine Mäpdden . 
— ie bh — 4 Dopier⸗ Mache, voll_geglie- ” 
* Der „Bund der Revolutionäre” Solid gol ——— — — —— Da Be Bert, fiehbare Augen, genäht werte 1.25 
a. N : = r fat net= | i8 23. 
nennt ſich den Beſchützer der armen Ju⸗ RN BEE dene hands %0:%ahre garantirte 16-Size — 3.50 Armbänder, goldgefüttt.. 1» FD Kleine PO ee —* * blau u. 29 Ringipiel, das regul. $1 Spiel, >0c 
ben, gibt ihnen aber feinen Schub. us | at chaſed, zes —— ——— 12:Size goldgefüllte > een Hier. Netherjole rofa, ihlichbare Augen c bier zw nur. AA 
. 5 IR Sp RER ehäuje, fanch grabirt oder ⸗ änder, „hand⸗ Ausg * — 
die ruffifche „Freiheit“ vom Zaren pro> | I 2 falidt, mit Monsoremm, | Uhren... De Fülber Sajed*, {neicl BI... ‚75 tr — Oele, de 
Hlamirt wurde, wurde eine Verfamm: | Solid goldene Guff Pins, Vi Ir — —— 14:farät. goldgejüllte Ba RE a h scetfe rangir. don $8.00 ne —— * 
lung des Bundes nach der Stadthalle rg = ri en Pins, oder Walthanwerf, für nur eg —— Fobs, r —— Qunting; oder en ce Bea be a 17 Zoll do 3 
i J MW 1, per € - SE u. altyammert, gatant. : it, tof swo HI—Auswahl 
gonferg engere — 18.00 2.00 175 | Be S14⸗ a ——— 
3 7 ‚ ger | 
töbtet, &3 wurden renolutionaäre Re= | 
den gehalten, und am nädjften Tage v - . . ? Ua ” i 
rn ee en Kleider ſind ſehr elegunte Weihnachts-Geſchenke fuür Muünuer oder Knaben 
lich eine Judenmetzelei Sorbereitet hat-= 
te. Am anderen Tag begann dieſe, a En . . nu 
und zwar mit der Plünderung zweier 8 15 und 818 Ueberzieher und Anzüge, 10.50 
a in * Hauſe, in dem Frau Ueberzieher aus Kerſeys, Meltons, Friezes und Vicunas, in Orford und Schwarz, und eine große Auswahl von 
ein wohn e. ſchottiſchen Touriſt Ulſters; Anzüge aus ſchwarzen und blauen Serges, Clays und Thibets 
Schnapstrunkene Banden durchzo— und hübſchen dunklen fanch Worſieds, alles modiſche Scotches. Anzüge u. Ueberzieher ſind 
gen ſingend, brüllend und ſchießend einfach- und boppelbrüftig, Ueberzieher find mittel- und ertra lang. Der Verluft eines her- 
er Straßen, a bie * ein, vorragenden Fabrikanten iſt für Euch ein Gewinn, nur 
rangen in die Häuſer, zerſchlugen 7 — — ie 
* und —* er — Sweet-Orr’3 $7 mit Schafpelz gefütterte Cordury-Röde, 3,50 
Frauen wurden bie Kleider abgeriffen, — — 
manche — 5* an a” ——— $12.50 und $15 Jünglings-Ueberzieher und Anzüge zu 8.75 
— aus in SE Größen 32 bis 38 Zoll, reguläre Partien von $12.50 Anzügen und 
die bon Untenjtehenden aufgepflanzten Ueberziehern, einfach Towohl mie in Mifhungen; ferner 
Bajonette und Säbel geworfen, Grei- piele Kleine Partien von regulären $15 Partien; £ 5 
fen murbe Haar und Bart ausgeriſſen. hier morgen zu 
Viele Männer erſtachen ihre Weiber a ie re ee 
x ET % un erzieher, 
und Töchter, damit fie nicht den teufli- Anzüge für Kinder, 8.75. — Auffian 
ſchen Schlächtern zum ‚Opfer fallen und Auro Ueberzieher und Ulfters, lange 
follten, und ftürzten fich dann felbft Bony Reefers, alles gewöhnliche $6 und 
im die Schwerter der Mörder. Frau die $6.50 tofteten, und alle unvollftän= ‘| $7 Kleider, und viele fleine Partien, 
digen Partien, die 87.50 waren früher 88.50, Grö: 
fojteten,alles neue Waa= Ben 3 bis 12 — die Aus: 
ren, jekt BT wahl zu 
2,000 Weberzieher, Neefers und Anzüg:, 2.25. — Lange doppel: 2 25 
Indpfige fchottifche Weberzieher, Jaf Tar und Ulfterkragen Reefers... w+ 
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| $2467.61 für den Hilfsfonds gejams | bäude. Chejter 2. Tallmadge wohnt | 
melt morden, mobon gejtern Abend | im Stratford Hotel, €. R. Tallmadge | 
dem Schagmeifter Greenebaum $1800 | in Evanften. Beide behaupten, daß die 
überiviefen wurden. Der Hilfsfonds | Prozeffirung, im nächjlten Frühjahr, 
jeldft ftand geftern auf $107,018.63 ihre Unfchuld ergeben werde, und daß 
und mird höchft wahrfcheinlic durch Waite befriedigt morben fei. Alle 14 


Te re 


Jewiſh Emigrant Aid Society of Chi: 
cago gearündet, melde Flüchtlingen 
aus Rufland jofortige Hilfe gewähren 
und geeignete Unterfunft verfchaffen 
mill.: Die Beamten find: PBräfident, 
Bernard Hormwih: Bize-Präfidenten, 
R. RL. Halprin, WU. ©. Kobe, Dr. %08, 
Stol; und W. Serlin; Fin. Geltr., 
Mar Schumann; Brot. Sefr., 9. M. 
Fiſcher; Schatzmeiſter, % Lilienthal. 

Die erite regelmäßige Verfammlung 
der Gejellichaft wird nächlten Don- 
nerftag jtattfinden. Al8 Anfang zu 
iyrem Unterftügungsfonds find ihr be- 
reitö von verfchiebenen Seiten Beiträge 
im Gefammtbetrage von $525.70 zu= 
geflofjen. 

Sn der lebten Woche find von ber 
Meitfeite-Hilfsgefelichaft insgefammt 


Verringert 
! &uer Fett. 


Rengu: Frucht verringert fchnefl überflüf- 
figes Fett ohne Hilfe von ermüden- 
den Bewegungen vder Hungerbdiät. 


Koſtet nichts zu verjuchen. 


NRengo Frucht .iit ein Prodult Sidamerifas, 
und Türzlich wurde entdedt, daß e3 etliche mwun« 
derbare Eigenichaften befigt, welche überflüffi- 
e8 Fett berringern und die Kraft und Gefund- 
eit don Jedem aufriten, wenn fie fie furze 


den Ertrag der Benefiz-Vorftellung u. | Tage brachte die Gefellfehaft vier big 


j. m. auf $115,000 gebracht werben. 
Meitere Beiträge find nicht mehr zu 
erwarten, und morgen follen alle no 
borhandenen Gelder an Yojeph Schiff 


| in New York eingefchidt werben. 


J 


—9°— 
Thierſchau. 


Sie beginnt morgen Abend im Ausſtellungs⸗ 
Gebäude der Diehhöfe. 


| Sm neuen Ausjtelungsgebäude in 
| den Viehhöfen wird morgen Abend bie 
jährliche Thierfchau eröffnet, bei mel- 
cher 2805 Pferde, Rinder, Schafe und 
Schweine zur Augjtellung gelangen, 
* Thiere mehr als leßtes Jahr. 
Alles iſt zum Empfang der erwarte— 
ſten Tauſende von Beſuchern aus der 
Umgegend in Bereitſchaft. Der Ring 
für die Vorführung der Pferde iſt 40 
Fuß breiter und 10 Fuß länger als 
der im Koliſeum und kann von jedem 
Zufchauerfig aus bequem überſehen 
werben. Er it von 10,000 Sitzen 
und 64 Rogen umgeben. Die Nachfra= 
ge nah Eintrittfarten, die im Ge— 
Ihäftsraum der Cable Company, 
Sadfon Boulevard und Wabaſh Ave., 
verfauft werden, it ungewöhnlich 
groß. Bon der prächtigen Befchaffen- 
heit der zur ITihierfcehau eintreffenden 


ı Rinder werden MWunderdinge erzählt, | 


| zwei Ochjen im Gewicht von 2300 
und 2180 Pfund und: von feinfter 
Raffe find darunter. 
 —— 
Angeblicher Laudſchwindel. 


Koloniegründungen im Südweſten des 
Candes. 


Benjamin H. Tallmadge, Cheſter L. 
Tallmadge, Edwin R. Tallmadge, J. 
H. MeKinſtry, Carl C. Young, Walter 
R. Haynes, John F. McGraw und 


ſtrecken wollte, 


ſechs Wagen Anſiedler nach dem Pe— 
cos⸗Thal in Neu Mexiko allein. Die 
Anklagen gingen von Mitbewerbern 
aus. 

Geheimpoliziſt Wooldridge hat ſich 
heute auch der Sache angenommen. 

—e— —— — 
Kamödie der Irrungen. 


Das Mißverſtändniß aufgekläct. 


Konſtabler Wm. Denin wurde ge— 
ſtern von Frau Lena Hoffman, Nr. 
2127 W. Congreß Str., als er einen 
von W. G. Rundall, Nr. 1999 Wil— 
cox Ave., erwirkten und von Richter 
Grants ausgeſtellten „Replevin“ voll⸗ 
für einen Einbrecher 
gehalten und eingeſperrt. Erſt drei 
Stunden ſpäter wurde er von der Po— 
lizei aus ſeiner Haft befreit. 

Er hatte ſich, von Rundall beglei, 
tet, nach der Wohnung der Frau be— 
geben. Rundall klopfte. Geine frü- 
bere Zimmermwirthin öffnete, bearbei- 
tete ihn aber dann mit einem Befen- 
jtiel und nöthigte ihn zur Flucht. De- 
nin hatte Sich inzwifchen zur Thür 


; hineingefhlängelt und verla3 den 
Die Frau hörte ihn gar 


„Replevin“. 
nicht an, ſondern eilte, gellend „Poli— 
zei!“ ſchreiend, die Treppe hinauf in's 
zweite Stockwerk. Denin folgte ihr; 
er kam gerade noch zur rechten Zeit, 
die Frau zu verhindern, aus demFen— 
ſter zu ſpringen. Sobald er ſie aber 
losgelaſſen hatte, ſtürmte ſie hinaus, 


warf die Thüre zu und ſchloß das 


Zimmer ab. Dann eilte ſie nach der 
Bezirkswache und erſtattete Bericht. 

Denin erklärte den Poliziſten, die 
ihn aus ſeiner Haft befreiten, den 
Sachverhalt und Yegab fih dann mit 
Frau Hoffman nah Richter Grants 


Milwaukee Ave. und 
Division Str. 


defhenke für Herren. 


Herren-Rauh-Jadets. Ein ideales Weih- 
nachtsgeſchenk. Preiſe 85 bis 810 


Herren-Weſten in Seide. Neueſte einfach— 
und doppelfnöpfige Facons. .$1.50 bis 85 


Herren-Handichuhe. Ausgezeichnete jchtve= 
re ®inter-Qualitäten.........$1 bis $5 


Herren-Hemden. Fanch und weiß. Einfa- 
che und plaited Bufen 


Herren-Kradatten. Reiche CSeibenitoffe, in 
größter Auswahl 50c bis $2 


Herren-Halstüdher. Squares und Reefers. 
Schwere Seide $1 bis $5 


Herren-Hojenträger. Keine Seide MWebs, 
ornementirte Schnallen 50c bis $2 


Herren-Regenihirme. In Seide. Dauer: 
bafte Gejtelle und Bezüge....$2 bis $7 


Herren-Kappen. Bon der beiten Tuchfappe 
zu 50c bis zur feinften Sealjfin zu $15 


Herren-Bantoffel. In einfachen u. hüb- 
ichen bunten Mujtern...... $1 bis $2.50 


Herrenegenmäntel, Eleganz mit Dauer- 
baftigfeit verbindend $12 bis $25 


| 

Bellewdungs-Artikel eignen fich vorzüg- 
lich als Weihnachts-Geichenfe für Herren 
und Knaben. Wenn ein Mann irgend 
etwas fchäßt, jo ift es das Geichent, das 
er benugen fann—das ihm Unnehmlich- 
feit gibt, feine Garderobe bereichert und 
fein Ausfehen verbefjert. Unjere Weih— 
nachts-Auslage bietet eine Menge fchöner 
und gejchmadovoller Seiertag - Bejchente, 
wie Berren fie fi wünfchen. Ulnfere 
Auswahl ift vollftändia, unfere Arrunge- 
ments find bequem und unfere Preife 
find durchweg äußerft mägia. 


Belmont Ave. und 
Lincoln Ave. 
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gefihenke Für Knaben. 


Knaben Sweaters. In allen Farben, Yus 
veniles und regul. Styles. .$1 bis $2.50 


Knaben-Hemden. Weiß und fanch; gebils 
gelt und Negligee 50c bis $1 


Knaben-Hanbichuhe, gefüttert u. ungefüt- 
tert, Kid, Moda u. Scotdh.... .ö0Oc bis $1 


Quaben · Halotrachten. Seidene Bows, 
Teds und Foursin-Hanbs. .25c und 50c 


Knaben-Unterzeng. Ein fehr nübliches 
BWeihnachtögejchent..... .... ..2dc bis $1 


Knaben-Samajhen. Warm und bübfch; 
feine Corduroys md Leder. .Töc bis $3 


Knaben-Schulfguhe. Common-fenfe-Fa- 
cons, Winter-Leijten $1 bis $2.50 


Knaben-Gummiftiefel. Ein Gefchent, das 
jeden®naben erfreuen wird. .$1.50 b. $2 


Lage Knaben-Heberzieher. Mit oder ohne 
Gürtel. Gr. 8 bis 17 $3 bis $12 


Ruſſiſche Knaben-Ueberzieher. Hübſch 
beſetzt und ſehr fein $3 bis 310 


Knaben-Militür-Reefers, mit Sammet⸗ 
kragen u. beſticktem lermel. 838. 50 bis 88 


3 Stück Knaben⸗Anzüge. Fanch Chediots, 


All die beſten Styles 
810 bis 8830 


Herren-Anzüge. 


James W. Oberſtreet ſind angeklagt Getechtigkeitsmühle. „Er ſagte nicht. 
der Saiſon 


Zorden mnfoige angeblicher groartiger | was er wollte“, gab rau Hoffman 


Ü iigerei : an, fonbern begnügte fi damit, ein 
Sen Meile und Zerus fein falen. | Shriffüd zu merlefen. 3% hielt in Gerren-Hebeisiebe. Gürtel, Eurtant u 
Gegen — —* auch Anklagen et ih —— und ſchützte mich, Cheiterfield-Barand. .......$10 bis $45 
mwegen Meineib3 vorliegen. | . : 

Hi ie : a Rundall wies nad, daß er feine * 2 

Die erjie a Sr ft * mieihe dezahit haue Richter Grants Anfere Läden find hente und jeden Ab end offen bis Weih | chten 
——— entſchied. datßz Frau Hoffman ihm | 8 

an ; io, | feine Sachen herauszugeben und ihm | ARE hh ne me ss sg rer TSSCTETEITTErsEr Eee — — 

helungssefeifefien ber Youmurf ger | NI35O, Schobenerfaß zu jahlen Sab. | STERNEN ———— | 
macht, werthlofes Land an harmloje —— — au ale | wen 


Eafjinteres und Serges 


Knaben Rorfolf-Anzüge. In einer großen 
Varietät moderner Mufter..$3 bis $10 


PERF NETT 


Bezug anf PVerringerung von Reit geihan 
bat. Der ubige Wechiel wurde in un 
gefähr jehzig Tagen erzielt. 
eit regelmäßig eſſen. Es iſt ein Prodult der 
atur, iſt wohſchneckend, und die Beſtandtheile 
ind barınlos und ſicher. Sie ſchädigt nicht die 
tdauungsorgane, was fo viele Droguen und 
heran Brut verringert pofitib überfläffiges 
zu erringert po ü 
it Bl und obne Dei enden zu ſchaden. 
u (a i — ug — a en e 
ie in boclonzentrirter Yorm um i J ⸗ 
—8 in der Taiche tragen, fo daß man fie delungsgeſellſchaften der Vorwurf ge 

immer bei fi bat. \ 

Rengo Frucht benötbigt feine ermüdenden Bes 
wegungen ober naerdiät, bei fo bielen 
pgenannten Entfettungsmitteln der Fall ift, 
Tonnt Eure regulären Pilihten beforgen. 
— richtige ——— der eiſe 
und fhidt die Nabriraft in die Musfeln, Seno- 
und Rerbe 3 richtet Da har fie 
em aufaubäufen. 
Kin Ihne Bes gorteg eine Yrebı 
fondern eine milde, angenehme, barmlofe 
t in fonaentrirter Form, in fleinen des 


ber 
ffigem ZFett leidet, ſchickt 
n und Ad —* 


in Dentinel' fer | Erbes  angefitengt. De 
ae al uk De Be 


haben. 

. imegen Die vorerwähnten Angeklagten find 
Senne Drudt, Tue in eine Inhaber der Zallmadge Smprovement 

elugufla, MIR, ” ee "and Invetment Co, 9 Yadjon-Ge- 


- 


Perfonen zu hohem Preije verkauft zu em 
nn des, “ 

die Heimftätteredhte noch von ber Ber a 

wäjjerung abhängig find. Der Bank: CASTOR I A Der Rampf um die vielerörterte 

will auf diefe Weife $21,000 verloren ' see ie 4 en 

—* manienherzogs an die Siadi Genf, die S 


haben, auch Wüſtenland, für welches 
präfident Waite in Reynolds, Ill., für Säuglinge und ı 
Braunſchweig 














nachten. 
Raſe Abends offen 










$tate.Van a, $ts. UNION LOOP ENTRANCE 









Wir laden die fich Hier Hefuchsweiie anfhaltenden Vichzüchter freundlichft ein, den Grofen Laden zu ihrem Haupt: 
auartier in der unteren Stadt zu madhen. Benust die vielen Annehmlichkeiten des Großen Ladens. 


Männer:Glacehandichuhe f. Die Feiertage 


Vergeht die Handjhuhsgertifitate nigt— Eine einfache und zufriedenftellende Methode, Handjchuhe zu jchenten, wenn Die 
Gröhe und gewünfchte Farbe nicht befanntift. Ausgeftellt für irgend eine Summe. Gut, bis eingelöft. 










































Pique Suede, Prir, Seam Form, feidegefütterte Suede, fließgefütterte Kid oder Suedes. Cadet und gewöhnliche 


i 0 für Glace-Handichuhe für Männer. Genaue NReproduftionen der theureren Sorten. Wir haben jie in Pique Kin, 
Größen. In Schachteln. 


Slace-Handichuhe für Männer, in Perrins, Fomwnes, Adlers, | Pelz = Handiduhe und pelzgefütierte Handichuhe, Seal: 
La Renes, Kine, Pique Kid und P. & M. Cape. Neue Herbit: ffin, Nutria, Water Mint, twollene Seat und Shearlings, 
Facond. Zu 1.50, zu 1.75 bis 13.50. 
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Wählt von dieſen 3121. 315 Männer-An— 
zügen und Ueberziehern Samſtag zu 810 


Der Winter hat kaum angefangen. Trotzdem haben wir eine prächtige Partie von 312 und 5315 Männer-Anzügen und Ueberzie— 
hern zu 810. Hochfeine Kleidungsſtücke Jeder einzelne abſolut korrekt in Bezug auf Stoff, Schnitt “und 


Herſtellung. Die Röcke ſind in den ſchlichten ſchwarzen und dunklen Orford— 
grauen Effekten, ſo populär in dieſer Saiſon. Die lange loſepaſſende Sorte, 
mit breiten Schultern und engpaſſendem Kragen. Ihr könnt die gleichen nicht 


finden in Chicago zu dieſem Samſtagpreis, 810. 








Die Anzüge ſind in einfachen und doppelbrüſtigen Styles. Jeder einzelne in jeder Hin— 
ſicht korrekt. Ein prächtiges Sortiment der neueſten Stoffe, in hübſchen Miſchungen, 
ſchlicht blau und ſchwarz. Alle Größen von 33 bis 46. Reguläre 812- und 515-An⸗ 
züge zu 310. 


Herabſetzungen in Männer-Hoſen 


82 für Männer-Hoſen. In f'cy 8* 6» für allerfeinſte Männer— 

J Worſteds. Außerordentlich ® Hoſen, von beſter Qualität 
hübjche Mufter. Herbit- und Wins | Worfteds. Alle neueſten Effette. 
ter-Stoffe. Große Werthe zu | Sie werden morgen jchnell ver: & 
diefem Samftagpreis, 82. fauft werden zu 83. 


Knaben— Kniehoſen. Anzüge 82 
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Dies ſind 3 und $4 Anzüge. Haltet uns dafür ver— 
antwortlich! Es ſind angebrochene Partien, aber die 


Auswahl iſt ungewöhnlich groß in Norfolk, doppelbr 
Ruſſian Blouſe und Eton-Kragen Sailor- Styhles. 
Der Preis Samſtag iſt 82. 


Lange Ueberzieher für Stnaben 


Lange warme Knaben = Ueberaicher. In fchlichten Orford-grauen 
und hiwarzen Effeiten. Groß und weit gemadt, mit Gürtel 
im Rüden. QTadellos pajjende Kleidungsftüde, für Knaben 8 
von 8 bis 15 Jahren, morgen zu 

für Knaben = Anzüge 3 95 für $5 lange Stnaben=- 

7.5 mit langen Hoſen. — Ueberzieher, gemacht 
Kleine Partie aller neueſten ein- von reinwoll. dunklem Orford— 
fachen und doppelbrüſtig. Styles. grauem Frieze, mit Gürtel hinten. 
Anzüge werth regulär $10 und | Ein ertra Merth zum vollenPreis 
$12.50. Größen 14 bis 20 Jahre. | von $5. Die Größen jind 7 bis 











































Samjtag zu 7.50. 16 Sabre. Speziell zu 3.95. 
* . ” 
Uhren und werthvolle Juwelen für die Feiertage 
14far. folid goldene Hunting Da= 20=ahr folid goldene Damenuhr, fan 
menuhr. Kleine Sorte. Mit echten ch deforirtes Gehäufe. Bejegt mit echtem 
Diamanten bejett. Verſehen mit El— Diamant. Verſehen mit Elgin oder Wal— 
gin oder Waltham Werk, 27.50. tham Werk, zu 13.50. 






\ 0:Größe fancy gravirte 20-$ahre gold 16:Größe Hunting Gehäuje Herrenuhren. 
EN gefülfte ——— 7— Verſehen mit echtem re ee an — *22* für = 
a Slain oder Walthant Wert, 12.45, re und berjeden mit echtem MBlgin oder 
— * Waltham Wertk, zu 11.95. 
































































Kleine fanch ‘ober jchlichte 20- Jahr golb- 17- Jewel „adjufted“ Elgin oder Walthanı- 
gefüllte Damenuhren. Verjehen mit garanz | Herrenuhren. An 25 Jahre garant., fanch 
tirtem American Wert, 7.50. gravirtem ftaubdichten Dehäuje, zu 13.50. 
Gmaillirte Damenuhren. Roth, grün, 17:%ewel Herrenuhr mit Hampden Werf. 
Turguoife oder Royalblau, mit dazu pajiender Nadel, 3.75. in 20 Jahre gar. fanch gravirtem Gehäuse, zu 8.50. 
gem — 
ZN. 









Schwere folit Fancy fteins ER | = —— ae Solid gold, Mpeg 

olit ia⸗ Soli r e ſede — * 
goldene Signet⸗ beſetzte Damen⸗ —— Solid goldene — beſetzt mit eh: Chaſed Band⸗ Steinen für 
—— ru Ringe, jchöne mant Damen: Damen- Ringe Br er * Diamant, ringe f. Mäd— adden oder 
n Fntiwü mit Ninge. Solider _per N ee ad, chen, 1.00. inder, wie 
zu 3.00. Entwürfe, mit Wing Be er. "WEN SABER. SEEN EEE 


Perlen, Rubie Goldreif und NRubinen oder en = T mit Rubinen 
Solid goldene nen, Emerald sine weiße Gmeraldg u, n Emeralds und Sterling — — ner Türkijen 
Brillenkette, zu oder Amethyſt⸗ Perlen — zu einer Perle, zu Löffel, Fort Dearborn oder up Merlen, 
1.25, 





Steinen, 83, Steine, 18.50. 2.75. 1.25. Mafonic Tempel, zu 1.00. zu 1.00. 








Sterling Silber Beeren- 
Löffel. Groß, heller oder 
Goldgefüllte Da» Schwere folid 5 Dee DE en 
5 men=Brojhen, feis goldene Manidet: Schöne Heindee 
Solid en Sunburft ner Gerolf ode tenfnöpfe f. Mänz fepte oder Sig: _Raud-Sets für Männer. I: Ri 
Broichen, bejegt mit 50 e; a ner, mit echtem „ Gofdgef. Streihholzbühje Schwere Ster: 
01% Signet = Entwurf, &; net Gutnadeli — 
echten Perlen, feiner weis . 2 Diamant. Einfa „ : und Zigarrenabjchneider, in fing = jilberne 
Ber Diamant in ber Mit: mit farb. Steinen, he oder fancy Ent: für Damen, zu jeipegefüttert. Leder-Etui, Streichholz: 
te, zu 9.98. zu 1.25, würfe, 4.50. 1.00. zu 2.50. büchien, 1.50. 


hr werdet finden, daf bie Spieljadhen im Großen Laden am in BiülgPen find 


—8 — | 
—88 —W 











Jack in⸗ a⸗ Vox. — 
mehr wie 48oll hoch, 
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4 pi g ı S 
für 10c. Aa erg Angefleidete volle Gliever-Puppen. Glieder Visque-Kopf, bübjches 
"Andere a. De * — Koll elegart a Baby-Gejicht, jchließende Augen, kurze Loden, modern gekleidet in 
Br. gr fü 1.65 ° | hübjchen Koftümen, in einer Auswahl von Styles und Farben, Spis 
‚ Tur 1.00, ken garnirter Hut, für 50e. 
x Weitrennen + Cpiet. Groß amb- Elegante angelleidete Ruppen, 20 Zoll Lang, Gelenf-Körper, extra 
.> 


feiner Bisquesfopf, fchliegende Augen, prachtvoll gefleidet in Koftü- 
men bon be ejtidtem Ehiffon, Band bejegt, fancy dazu paffender Bil- 
derhut, für 1.65. 

29301. angefleidete Baby-Buppe, voller Gelent-Nörper, Kopf und 
Handgelen? zum Drehen, feiner Bisque-Kopf, thpiiher Baby - Aus- 
drud, fchliegende Augen, Rerrüde von furzgem Baby Haar, hübih ge= 
feidet in langem Kleid von weißem Sicilian, hübjher Mantel wıd 
Spiten garnirter Bonnet, für 2.95. 

Das geöbte und pradhtvollite Cortiment von Glieder-Puppen in der 
Stadt. Die berühmte „Kejtner“ PRuppe, die berühmte „Bandtwerd“ 
und belichte „Majeitic“, Preife von 15.50 bis 95e. 
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Kinder Chif⸗ 
—— weiß ” 
aillirt — { 
En er; Stahl«-Exprei 24 Zoll — 
— — ——————— Eiſen gemiſchter Zu "80 Ball Toms, elenans uab Banzchärt Bör. 
hoch, 2.28. lang, große Stahlräder, Ydr. —— mg, € Fr aaa 















Noah’3 Are — jehr 
fein, 10 fang, 
—* * Thieren, 










Automatiſche 
Druder 5 Breite, eg 
von 810 abwärts 
bis zu 2.00, Sn 







Söll, Metall Shell 


— biste defo: 


er 2.45 bis 19e. 






Situng en ——— Echtes. 


Die Synode ber Erzdiszefe von 
Chicago, die geſtern in der Holh Name 
Kathedrale zuſammentrat, nahm wich⸗ 
tige Aenderungen in der Verwaltung 
der weltlichen Angelegenheiten der rö- 
miſch⸗ latholiſchen Kirche vor. In Zu⸗ 
kunft ſollen die rein weltlichen Ge— 
ſchäfte jeder Gemeinde von einem aus 
fünf Laien und dem Prieſter als Vor— 
ſitzer beſtehenden Ausſchuß geleitet 
werden , wodurch den Prieſtern, die bis⸗ 
ber alle weltlichen und geiſtlichen Din—⸗ 
ge allein zu beſorgen hatten, ein großer 
Theil ihrer Bürde abgenommen wird. 

Dieſe Neuerung iſt auf eine Anre— 
gung des Erzbiſchofs Quigley zurück— 
zuführen und ſteht im Einklang mit 
den Empfehlungen des dritten Plenar= 
konzils in Baltimore. Nach dem neuen 
Plan ernennt der Erzbiſchof jährlich 
aus fünf vom Prieſter einer Gemeinde 
vorgeſchlagenen Laien zwei zu Mitglie— 
dern des Verwaltungs-Ausſchuſſes, die 
andern drei werden von der Gemeinde 
gewählt. Die Amtsdauer iſt ein Jahr, 
doch kann der Erzbiſchof die von ihm 
Ernannten jederzeit abberufen. 

Alle Ausgaben von 8200 und mehr 
müſſen vom Ausſchuß genehmigt ſein, 
dem die Prieſter Rechnung zu legen 
haben, und alljährlich muß ein Fi— 
nanzbericht jeder Gemeinde dem 
DR ber Diözefe eingereicht wer— 

en 

Das Gehalt der Priefter von Ge— 
meinden erjter Klaffe wurde bon. der 
Synode auf $1000 das Jahr feitge- 
fett, das der Priefter zmeitflajjiger 
Gemeinden auf $800 und das ber 
Hilfspriefter auf $400. Zur Unter: 
ftügung alter und fchmacher Priejter 
wurde eine Bejteuerung der Geijtlich- 
feit mit $10 pro Monat verfügt, doc 
brauchen Briejter, die das Yahr über 
weniger ala $50 an Gebühren einge- 
nommen haben, nur $5 zu zahlen. 

Zu Mitgliedern des NRathes für 
den Erzbifhof Quigley wuren er— 
nannt die Prieſter M. J. Fitzſim— 
mons von der Holy Name Kathedrale, 
F. Lange von der St. Joſephats— 
Kirche, J. Molitor von der St. Wen— 
zeslaus-⸗-Kirche, D. J. Riordan von 
der St. Eliſabeth-Kirche, William 
Netſtraeter von der St. Joſephs-Kir— 
che, Wilmette; Hugh O'Gara Mes 
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Shane von der Kirche zur Verkündi— Spring, B-ETe. 
Mais, Nr. 2, 46; Nr. 2, weiß, es; Nr. 2, y 
gung. 5 di; Nr. 3 UI, Mr. 3 neiß, 42 
Zu nicht abfeßbaren Reftoren- der | _ Aid; Wr. 3, aelb, 34B%e; Kr, 4 4l- = 
Erzdiözefe wurden ernannt die Prie- | dr hir, rs Aa a iR Eu 
tie Nr. 3, He; Nr. 3, weiß, 318%; Stan: 3 
fer D. 3. Riordar, ©. Namodi und |, E10 das ah: — 
t » Baten z 
W. de la Porte von Wheaton. Aus | *‚Eiraigpisr ES; Minnefote Mar 1000-1008 Milw aukee Ave 
Berdem ernannte Crzbifhof Quiglen | Sprins, Siraiabt, Fepert, Mans, E0-H0; r 
* a bon neun © eu (Berfauf auf den Geteifen) — Beet Zimotip 
und einen Schulausfhuß von fünf- ee ee 
9.50-—810.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Prai: 2 
zehn Mitgliedern. Eeanhzal, la, ar 1 Bine, Größere Auswahl als je zuvor in 
vr 2 3, ⸗ 
— —— ⏑ — 4, 30.00 36.50. 
Nahbarzwiit, (Auf fünftige Sieferung). Ar . 
—— Dezember, ZSBe; Mai, 8366; Juli, hu, ip von 
c 
„snfolge eines Zwiſtes mit ſeinem Mais, Desamber, neu, Sö%c; alt, 44; Mai, y u 
Nachbarn H. T. Sanford hat James Mic; Iult, Ar, 
H. Gibbons, einer ber befannteften | Sefyz, Deaember, Wie; Mel, Bike; Zul u 
Bürger der Vorftadt La Orange, ziwis Brovifionen. x 
I‘hen- feinem und Sanfords Grund: | S4ma!y „Desember, 87.526; Sonnen, #70; Mm eier l I ale N 
jtüd-einen hohen Bretterzaun auffüh- |. päteihes Shweinefleifd, Januar, ] '6u 7 - ö 
ren lajen. Weil nun Sanford an |, Be —* ker a 
* — ’ au r ’ 
diefein Jaun eine Infchrift hat anbrin- Dei jeder Art. Ihr findet gerade was Ihr fucht 
gen laffen, welche das Machwert für Beime, mei, Omen $ 0.10% ‘ 
“ Berſetion F 
e ũae —— 0.18 für Dater, Mutter, Schweiter, Bruder Baby 
beffen Herporbringer „den gemeinfinniz= | De ——— — 0.10% ’ 
gen Bürger an der Edfe“ bezeichnet, hat | Safolin (Ofen) ... Be 0.133 oder Freund. 
Gibbons gegen ihn eine auf Zahlung | ..... xc—: * —6 Di ; n ; 
Y 
von $5000 Yautende Schabenerfagflage | — I Beh + ıE te Dreije find ſeh r niedri g. — Diele 
angeitrengt. Fe ee 0.69 Derfäu er zu rer Bedienun 
— Schlachtvied. f Ih 
* In Verbindung mit der Schiff⸗ aa 3 Bule U  sumtenan . Bela Bu f 8 
40 
fahrt auf den Binnenſee'n machen die mittlere Sorten, $4 205 ‚50; RICH BET DB ET 
t 5 ewöhnlide bis m 
— — heuer ſehr ‚aäne,. E58) gu Bis —— 
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jeden Abend 


92) Tina Mr $10. 


Ein Derkauf, der von außerordentlichem Intereſſe 4 
für jeden Mann in Chicago fen muß, welhr f J/ 
einen Ueberzieher braucht. ’ 


Einfad, Doppelbrüftig und Paddock. | >q 


Eure Auswahl, aus ganzmwollenen jhiwarzen und blauen Kerfeys und frie- 3 
3e8 und den neuelten Novelty-Effeften gemacht, einfache ober Gürtel-Mikden, 
loſe ſitzende und Paddocks, 50 Zolllang, mit fchweren ganzwollenen GSerges 
ober beiten Benetian-Tuch gefüttert. Diefelden find gerabe — 
ſo gut gemacht, gerade ſo modern, gerade ſo gut im Aus 2 
fehen und perfeft im Ballen, al3 irgend melche Weberzieher / = 
in ganz Chicago, die $25.00 often — ein fehr guter Bars en 
gain für Samflag zu nur...orosecseonenessreeeensnnere : 


Ganzmwollene Tweed- und — für Männer, doppel⸗ oder ein⸗ 
fachknöpfig gemacht, alles Odds und Ends unſerer $9.00 und $10.00 Bars £ 
tien, in allen Größen, aber nicht in allen Größen irgend 

befonderen Mufters. E3 find genau 125 davon da, und jo 56. 095 

lange fie vorhalten, fünnt hr außmwählen zu............. 


Ruffian Ueberzieher für Knaben, bop- | Ganzmollene 3-Stüde Aniehofen- und 
pelbrüftiges Mufter, Sammifragen, | boppelbrüftige Anzüge für Knaben, 
Gürtel-Riücdfeite, Stoffe bejtehen aus aus jchwargen Chepiot? unb fanch A 
feinen ganziollenen Tiweeb, ertra gut | ganzmwollenen Tweed3 und Caſhmeres 


ee 91.20 | re ee SE U 





































































































Marktboericht. 


Chicago, den 15. Dez. 1905. 
(Die Breife aelten nur für den Grobhankel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 2 
interweizen, Nr. * roth, Me; Nr. 
” 446 ce ac; Rr. E-, SE; N 
3, bart, 81 Xc. 
Sommerweisen, Nr. 1, Northern, Tu— 
—A Nr. 2, Northern, her; Nr. 3, 































NOTIZ: 
Faden offen Sonntag bis 6 Hhr Abends. 
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FELIX KAHN Col 


Wholejale-Fabrilanten von Männer-Kleidern, 


Männer-Anzüge und 


Ueberzieher 
Werth bis zu 818 = 1 0.00 Werth bis zu 818 


Wir werden Euch morgen zeigen, wie raſch und wie leicht Ihr nahezu 
die Hälfte erſparen könnt, indem Ihr direkt von Wholeſale-Fabri⸗ 
kanten kauft. Dieſe Erſparniß iſt dadurch ermöglicht, weil jedes Klei⸗— 


dungsſtück, das Ihr kauft, zu bedeutend geringen Unkoſten hergeſtellt iſt 


und auf dem möglichſt kürzeſten Wege zu Euch gelangt. Dadurch wird 


morgen ein Bargain ermöglicht, der, wie wir behaupten. bei Weitem der 


beſte iſt, den wir jemals zu offeriren im Stande waren, nämlich: 


Einfach- und doppelbrüſtige ſchwarze Thibet Anzüge ſowohl wie fancy 
Scotch Cheviot und hochfeine Caſſimere Anzüge, durchaus rein— 
wollen —einſchließlich vieler früherer Werthe, die für bis zu 818 
verkauft wurden, nicht ein einziger Anzug in der Partie, welcher 
im Kleinverkauf gewöhnlich nicht unter 815.00 verkauft wurde. 
Die Ueberzieher ſind angefertigt aus echtfarbigem ſchwarzem 
Kerſey und Beaver Cloths, in den loſen wie auch halb paſſen— 


den Facons, 52 Zoll lang, Seide 


Sammet Kragen — elegant ge— 
fchneiberf—e3 werben anderswo 
uten, mollenen zen ‚Cheviote und Beaver» 
eberzieher, Schnitt in voller 


durhaus feine folchen Werthe 
Zange, mit oder ohne Gür— 


offerirt — Auswahl zu....... 
Wollt Rhr einen 

—— —— = Vers 
auf — morgen furdp 
= 59.00 


Anzug für den täglichen Gebrauch), 
wir haben eine ungewöhnlich feine 

Schwarze und graue PVicuna=, 
fanch Cheviot:e und Melton= 


— in Caſſimeres, ſchlichten u. 

anch Cehviots, und verkaufen ſie 
Ueberzieher, in jeder gewünſch⸗ 
ten Zange, mit einfachem Sams 


morgen, jo lange fie 
borhalten, für 
Sämmt!. Feine Partien Anzüge, 
beſtehend aus Tweeds, hübjchen 
anch Kammgarnen, Homeſpuns u. 

metkragen — mor⸗ 
gen für 


: w., früher bis zu 

$12.50 ehesten. 1:30 

&8 gibt durchaus fein nüblicheres ober millfommeneres Meih- 

nadht3-Gefchenf ala einen von biefen hochfeinen Anzügen ober 

Meberziehern, die wir morgen zum Perfauf bringen. Die Klei- 

dungaftüde find in Bezug auf die Stoffe mie auch bezüglich der 

Arbeit tabello3,.fo gut wie fie eben gemacht werben fünnen. Se- 

des diefer Kleidungsftüce ift durchaus $20.00 1 2 50 

und mehr mertH—im Berfauf morgen zu + 
$1.98 


Männer: Hofen 


anch Rammgarn= und Gaffimere-Hofen für Männer, in Strei= 
en, Blaids und Mifchungen, $3.98, 52.98 und 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 
An alleıw anderen Abenden bis Weihnachten bis 9 Ahr Abends. 


Dũdweſt⸗Ecne Market und Dan Buren Str. 


CHR, & PINTEI] 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


xhr tragt die Kleider, während 
xhr dafür bezahlt. 


Ener Weihnadhts-Gelb wird weiter reihen, indem Ahr Euren neuen 
Anzug oder Ueber we bon und fauft und eine Fleine Anzahlung 
macht, während Ihr den Reft zu $1.00 die Woche abbezahlt. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten 


MICRKEL & PITZELE, 
Neun große Läden in Chicago: 
276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 
717-721 Milwaukee Ave., | 2443-2445 Wentworth Ave., 


Ede Noble Str. Nahe AM. Str. 


1658-1660 Milwaukee Ave,, 4824 $. Ashland Ave., 


Nahe Armitage Ave. Nahe 48. Str. 


293 Ost Division Str,, 767-769 S. Halsted Str., 


Nahe Elybourn Une. Nahe 19. Str. 


304-308 Grand Ave,, Blue Island Ave,, 


Zwiſchen Center und Elizabeth Str. Ede 10. Str. 


Geld ſparen 


Es koſtet Euch Fahrgeld und Ihr verliert Zeit, um nach der 
Bank zu gehen. 

Wenn Ihr unſer neues Sparſyſtem gebraucht, braucht Ihr 
nicht nach Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 
und Ihr könnt Euer Geld ziehen ohne nach der Bank zu gehen. 


Dies ſpart Guch Mühe und Unkoſten 
Wir ſind die einzige Bank in Chicago, welche das C. F. 
Craig Sparlonto⸗Syſtem benutzen darf, und wenn Ihr uns 
eine — ſchreibt, ſchicen wir Euch ein Büchlein mit vol⸗ 
len Einzelheiten. 
Thut es jetzt 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, dieſes Sy⸗ 
gut. 


ſtem ift überall 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ucherfjhun uud unvertheilte Brofite 
Eine Rillion Dollars 


ghicago Stoct Exchauge Blda. Su dweſt · Ece LaſSalle und Waſhington Str. 


Chicago , 


Ghicagver Urbeitgebe 

Er will £iften der für Streiffälle Arbeits» 
willigen führen. 

Chicago Commercial Affociation. 


In der geſtrigen Jahresverſamm⸗ 
lung des Chicagoer Arbeitgeber⸗Ver⸗ 
bandes wurde der Plan erörtert, Li⸗ 
ſten zu führen über das Heer der be⸗ 
ſchäftigungsloſen, gewerbsmäßigen 
Streikbrecher, und Arbeitsvermitte⸗ 
lungsbureaux in ſämmtlichen Städten 
einzurichten. Das Hauptquartier der 
Citizens' Induſtrial Aſſociation, New 
York, wurde als Zentralftelle in Aus- 
ficht genommen. Auf diefe Weife Hof- 
fen die Arbeitgeber über ſämmtliche 
verfügbaren Arbeitsfräfte jtet3 auf 
dem Laufenden erhalten zu merben 
und mühelos einen Ausgleich herbei- 
führen, das heikt, Stäbte, in denen 
Streits herrfchen, mit Arbeitsfräften 
aus Städten verforgen zu fünnen, in 
denen ein Weberfluß an Arbeitsfräf- 
ten befteht. 

Dem Bericht des Sekretärs F. W. 
%ob vom Arbeitgeber = Verband ge= 
mäß, werben zur Zeit Arbeitävermit- 
telung3bureaur betrieben in Chicago, 
Gincinnati, Kanjaa City, St. Louis, 
Detroit, Cleveland, San Franzisfo 
und Geattle. Ueber 150,000 Mann 
werben angeblich auf den Lijten diefer 
Bureaur geführt. 

Auch Toll eine unter der Leitung 
bon James U. Emery ftehende Rechtz- 
abtheilung. organifirt werden. Diefe 
fol unter Anderem Abichriften fammt- 
licher für die Arbeitgeber in Betracht 
fommenden gerichtlichen Entfcheibun- 
gen und fämmtlicher im Lande ertheil- 
ter Einhaltsbefehle fammeln. 

Derurtbeilt. 

Serry McCarthy, Gejchäftsagent 
der Lajtfahrer = Union, wurde gejtern 
bon Richter Barnes um $50 beitraft, 
meil er Robert Elain und %. Somer, 
zu feiner Gemwerffchaft gehörige Fuhr- 
leute der United States Erpreß Com— 
pany, bedroht und befchimpft hatte. 

Eine gleiche Strafe verhängte der 
Richter über Kohn Cheever3, einen zur 
Gemwertichaft gehörigen Motorführer, 
der während des Fuhrleuteftreifs mit 
der ihm bedienten Car in einen Wa- 
genzug der, Yirma Montgomery Ward 
& Co. hineingefahren war. Cheevers 
mar im Polizeigeriht um $3 gejtraft 
morben, hatte aber gegen das Urtheil 
Berufung eingelegt. 

Jahresverrammlung und Seitefien. 

m Sherman Houfe findet heute 
Abend die erjte Yahresverfammlung, 
verbunden mit TFeiteffen, der Chicago 
Eommercial Affociation ftatt. Der 
Verband zählt troß feines kurzen Be- 
ftehens jchon über 900 Mitglieder. 

Nah dem Feiteffen findet eine Ge- 
Ihäftsfigung jtatt, in melcher die 
fürzlih entworfenen Statuten und 
Nebengefege gutgeheigen werden follen. 
Nach einer kurzen Anfprache des’ Prä- 
fidventen John. ©. Shebd merden 9. 
E. Barlow, der Vorjiter des Vollzie- 
hungs -Ausſchuſſes, und die folgen- 
den Vorfiter der daneben vermerften 
Ausihüfle Bericht erftatten: 

E. ©. Conway— Induftrieausfhuß; 

Charles U. Stevens — Konvents— 
Bureau; 

D. R. Forgan — Werbe-Ausfchuß; 

zZ. Edward Wilder — Preß-Aus- 
Ihuß; 

W. F. Hypes — Handelsausdeh— 
nungs-Ausſchuß; 

J. W. Scott — Perſonenbeförde— 
rungs-Ausſchuß; 

A. A. Sprague — Frachtbeförde— 
rungs-Ausſchuß. 

Sodann wird A. M. Compton, der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Wege 
und Mittel, eine Anſprache halten, 
worauf die Angelegenheiten des Ver— 
bandes von den Mitgliedern zwang— 
los erörtert werden ſollen. 

— — —— — 

* Kindermanns Deutſche 
Marine-Kapelle. Jeden Abend 
im Rienzi. Eintritt 25.  , Mentt* 


— —ñ — — — 
Im Jutereſſe Dryers. 


Bekannte Bürger bemühen ſich um ſeine 
Freilaſſung. 

Die ſtaatliche Begnadigungsbehörde 
iſt geſtern wiederum angegangen wor— 
den, dem Gouverneur die Freilaſſung 
des wegen Veruntreuung offentlicher 
Gelder im Staatszuchthauſe zu Joliet 


untergebrachten ehemaligen Bankiers 
Der | 


E. %. Dreyer zu empfehlen. 
Staat3-Abgeordnete Winfrid Arnold, 
von Galespurg, trat als Wortführer 
der betreffenden Aborbnung auf, mwel- 
cher fi u. A. aud) die Herren E, ©. 
Halle und Francis Ladner angejchlof- 
fen hatten. E3 wurde geltend gemacht, 
man fönnte Dreyer, der nun nahezu 
drei Jahre im Zuchthaufe und vorher 
mehrere Jahre im County-Gefängnif 
zugebracht habe, damit wohl für ge= 
nügend bejtraft erachten. Der Mann 
fei alt und hinfällig geworden und 
mwürbe bei yortdauer feiner Gefangen: 
haltung nicht lange mehr leben können. 


— Die Begnadigungs-Behörde wird ! 


in fommender Woche über den Fall an 
Gouverneur. Deneen berichten. 
— —e — — 
Kretlow’S Tanzihule. 


Die befannte Kretlom’jche Tanz 
fhule, 401403 Webjter Ape., ift 
legthin durch Feuer bejchädigt mor- 
den. Der Schaden wird indefjen rajch 
wieder gut gemadt fein, und Herr 
Kretlom zeigt die Wievereröffnung der 
Schule jehon für den 4. Januar an. 
Inzmwifchen werden Anmeldungen ent= 
gegengenommen. 


— — 

* Die Yabritanten von metallenen 
Bettftellen und Bettfebern haben be- 
Thloffen, die PBerlaufäpreife ihrer 
Waaren vom 1, Januar an um 10 
Prozent zu erhöhen. 

* Der Lärm, welchen bie am Mar: 
quette-Gebäube befhäftigten Bauleute 
bei ihrer Arbeit verurfachen, bat ben 
Bundesrichter Landis ver t, fein 
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Ecke Larrabee Str. 


Doppelte Koupons 
mit jedem Cinfauf bis Weihnachten. 
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Zwrei Läden. | 
wu Offen jeden Abend bis weihnachten. a 
r Seiertags: Gejchente für. Alt und Jung 


Nenefle Erzengnife in Ausflaltungen zu den niedrigfien reifen. 


Feine Halstradten, 


in netten Schachteln, fpeziel für MWeihnacht3-Ge- 
fchente, eine prächtige Auswahl der. feinften jeide- 


nen, in Riffs, Foursin-Hand fomie 


(Und aufwärts.) 


Zeine Männer-Halstüder, 
In —— — —— — Or 
bon feiner heller und duntler ide, ı *5 c 


wahl von unſerer Feiertags-Offerte, 
aufwärts von 


Männer-Hoſenträger 
In netten Schachteln. Eine großartige Auswahl von 
feinen importirten Webs mit f’cy Schnal: 
len. Das paffendite Weihnachtsgefchent. 


Teiertagd-Offerte, aufwärts von 


Männer: Zajchentücer 


Leinen-Finifh, einige mit nitialen, einige 
mit fancy Borbers und hohlgefäumt. Beite 


Merthe. Feiertags-Offerte aufwärts ppn 


Seidene Taſchentücher 
Einfach late — ve 9; und 
einige mit Initialen. Ein fehr paffendes- Ic 


Weihnachtsgeſchenk. Feiertags-Dfferte 


- aufwärts von 


Zivildienſt⸗Reform. 
Sitzung der National-Liga in Milwaukee 


In Milwaukee wurde geſtern der 
| Jahreskonvent der Nationalen Zipil- 
dienft-Reformliga mit einer Begrü— 
pungs-Anſprache des Präſidenten 
Charles R. Van Hiſe von der Univer— 
ſität von Wiskonſin eröffnet. Richard 


Henry Dana von Boſton dankte ım“ 


Namen der Liga. Marineſekretär Bo— 
naparte, der die Hauptrede hätte hal— 
ten ſollen, war nicht erſchienen. Ueber 
| „Zivildienſt-Reform im Weſten“ ſpra— 
ſchen Wm. B. Moulton, der Präſident 
der Illinoiſer Kommiſſion, Samuel E. 
Sparling, Präſident der Kommiſſion 
bon Wiskonſin, A. C. Harriſon von 
Kanſas City und Andere. 
Herr Moulton legte dar, daß Illi— 
nois nicht wenig für die Förderung 
der Zivildienſt-Keform gethan habe. 
Den Mittelpunkt dieſer Thätigkeit bil— 
det Chicago, wo etwa 9600 ſtädtiſche 
Angeſtellte unter dem Zivildienſt-Geſeßz 
ſtehen. Der Staats-Zivildienſtverein 
hat große Anſtrengungen zur Einfüh— 
rung des Zivildienſtes für den ge— 
ſammten Staatsdienſt gemacht, die Le— 
gislatur hat das Geſetz jedoch nur auf 
die ſiebzehn wohlthätigen Anſtalten 
mit 2200 von den 3000 ſtaatlichen An— 
geſtellten angewendet. Nach und nach, 
glaubt der Redner, werden auch die 
übrigen Staatsanſtalten unter das 
Geſetz kommen. 

In Wiskonſin ſchützen, wie Herr 
Sparling ausführte, die Zivildienſtge— 
ſetze im Verein mit dem Vorwahlenge— 
ſetz den öffentlichen Dienſt mehr vor 
politiſchen Umtrieben, als in den mei— 
ſten anderen Staaten. 

Der Jahresbericht des Vorſtandes, 
berlejen von R. 9. Dana von Bofton, 
bezeichnet al3 das michtigfte Ereignih 
des Yahres die erfolgreiche Empörung 
gegen die Boßherrfchaft in der Bolitif, 
nur ift die Gefahr vorhanden, daß das 
Volk im Siegestaumel in Unthätigkeit 
zurüdfall. 
zwar bejeitigt, aber die Zuftänbe, au3 
tenen er herborgeaangen tft, beitehen 
noch. Der Bericht empfiehlt die wei— 
tere Ausdehnung des Zirildienjt-Sh- 


ftems auf höhere ftädtifche und andere | 


Vermaltungsftellen, die biöher noch 
durch das Geſetz davon ausgeſchloſſen 
ſind. 

—.) 0 

Wirbt Mitglieder. 

Der am 26. November in A. Knuths 
Halle, Nr. 1211 Lincoln Avenue und 
N. Paulina Straße, unter dem 
Namen Kaiſer Friedrich“ 
gegründete deutſche gegenſeitige Un— 
| terftügung® - Verein von Lafe Riem 

hätt am fommenden Sonntag, dem 

17. Dezember, Nachmittags punkt 

3 Uhr, im felben Zofal eineXgitationz- 
j derfammlung ab, in welcher frühere 
ı Beamte der German ederation of 
America und anderer Qogen und Ver— 
eine Anfprachen halten werden. Deut- 
fche Frauen und Männer, fowie Klubs, 
fonnen dem Berein beitreten. Ude 
Deutichen find willfommen. Nach der 
Berfammlung gemüthliche und geijtige 
Unterhaltung mit-Erfrifhungen, frei. 
Verfammlungen werben jeden Donner: 
ftag Abend punkt acht Uhr in diefem 
Monat in Knuths Halle abgehalten. 
Mitglieder und Freunde find dazu ein- 
geladen. Die Mitgliederzahl tft jebt 


50. 
———— 


Neue Ausftattuug 


Uorthweftern Kimited—St. Paul und Min: 
neapolis. 

Tägliche elektrijch erleuchtete Züge, präc: 
tig ausgeftattet. Neue Pullman Dratwing 
Room und Eompartment Schlafivagen; ertra 
lange Betten; bequeme Zoilette-Arrange- 
ments; Sejelampen in jedem Bett und Eom- 
partment; Buffet Car und Dining Ear:Ber 

tr. 
- d8. Xidet-Dffices: 212° et 
ion. (Xel.: Gen: 
d36,11,15 


Amtzlofal zeitweilig nad) den Räumen ! 


Der BoR als Perfon ift | 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Chicago & Northweftern Bahn Fauft den 
Galena:Setreide peicher. 


Der Galena Getreidejpeicher an 
Caß und Kinzie Straße ift an die 
Chicago & Northmeftern-Bahn für 
$398,000 verfauft morden. Der 
Speicher befand fich in den Händen 
der Banf von Montreal al3 Maffe- 
berwalterin, die Commercial National 
Bank hatte einen Antheil an feinem 
Belit. Das Grundftüd, auf dem der 
Speicher fteht, mißt 100 bei 390 Fuß. 
Der Speicher  ift mit den Geleijen 
der Northmweitern-Bahn verbunden 
und hat Tiefwafferdod3. 

Laut einem im Grundbuchamt ein 
gereichten Uebereinfommen ift der auf 
jeweilige Neubemwerthung bezügliche 
Paragraph des YHYjährigen Pachtkon- 
traft3 für das Gebäude 118—120 
Monroe Straße aufgehoben morden 
und eine Jahrespacht von $17,000 ilt 
für den Reft der im Jahre 1968 ab- 
laufenden Zeit feitgefegt worden. Das 
Eigenthum gehört zum 8. E. Baine 
Treer’fhen Nachlaß und murde im 
Jahre 1888 auf 99 Jahre an Kohn 
H. Southmworth verpachtet, mit ber 
Beitimmung, daß die Pacht jech3 Pro- 
zent de3 alle zehn Jahre feitzufegenden 
Merthes fein folle. Das Grundftüd 
hat 45.25 bei 190 Fuß, das Gebäude 
it fünf Stod hoch, und der Werth 
beträgt nach der legten Feitfegung der 
Revifionabehörde $299,430. 

J. H. Powers von Balparaifp, 
Ind., hat das vierſtöckige Apartment— 
Gebäude 48104812 St. Lawrence 

Abve. im Werthe von 839,000, und die 
drei Häuſer 4346, 4348 und 4350 
Forreſtville Ape, im Werthe von 

824,000 an John A. Ferguſon von 
Mount Sterling, Ja., übertragen. 
Dieſer gibt 640 Acres nördlich von 
Watſeka, Ill. im Werthe von $48,000 
und 1600 Acres im mittleren Süd— 
Dakota im Werthe von $25,000 in den 
Tauſch. 

Herbert Hammond hat das 115 Fuß 
nördlich von 18. Straße in der In— 
diana Ave. gelegene Eigenthum, 
Weſtfront, 100 bei 177 Fuß, an Harry 
| L. Cavender für $36,500 verkauft. 

Michael H. Spades von Andianapos 
| li5 hat bon ‚james M. D. Kelley ein 
| Miethshaus an der Galumet Uve., 60 
ı Fuß nördlich von 20. Gtr., mit 38 
| Fuß Grund, Weitfront, bi3 zum Ges 

leife der Nlinois Zentralbahn durch» 

gehend, für $17,500 gekauft. Das 

Eigenthum tft mit $15,000 belaftet. 

Dliver N. Eord hat von Anna Bat: 
zad das Eigentbum an der Südmeft- 
ede von Robey und Eming Str., 98 
bei 150 Fuß, Oftfront, für $15,000 
gekauft. | 

Evan Llond hat an Fay 9. Be- 
bonfer das Laden und Wohnungage- 
bäude an der Norbmeftede von ot: 
tage Grove Abe. und 45. Straße, 973 
beit 170 Fuß, au einem nicht genannten 
Preife verfauft. 

G. Fred Rufh Hat auf das Eolo- 
nial Apartmentgebäude, Sübdoftede ber 
57. Strafe und Wafhington Avenue, 
eine Anleihe von $45,000 aufgenom= 
men. 


Getrennte Wirthihaft. 


‘m. vorigen Sommer hat fich die 
alö Lehrerin an der Marquette-Schule 
befhäftigte Molly Mc&rath mit Wim. 
%. Batchell. verheirathet, der auf ber 
Landenge von Panama im Bundes- 
-bienft jteht und damals hier einen 
turzen Urlaub verbradte. Bald nad 
der Hochzeit reifte der junge Ehemann 
wieder ab, und Frau Molly jehte ihre 
Lehrthätigkeit fort. Yet hat die junge 
Frau Urlaub genommen, um ihrem 
Gatten einen Weihnachtsbefuh zu 
machen. Da fie über New York fährt, 
wird ‚fie auf der Hin- und Rüdreife 
nahezu 6000 Meilen zurüdzulegen 
haben. — Frau Batchell ift eine Toch- 
ter be3 verftorbenen Kapitän Me— 
Grath, der Hier lange im Poftdienit 
angeftellt und dann bis fur; bor fei- 
nem Wbleben Sanzleivorfteher de 


— — — — 
— —— — — — — — — — — 


J 


— —— — ——jhe —— — — — — —— —— —— — ——— — 


Ecke ” — 
Doppelte 5. & 5. Hräne Tradiag 


Slamps mit jedem Einkauf bis Weih- 
nachten. 


Männer⸗Hemden, 


In Negligee und mit ſteifen Buſen, 
Lager von franzöſiſchen Percales und feinem Ma— 
dras, helle u. dunkle Sch 


ein prächtiges 


at⸗ 


tirungen in reicher Auswahl 
aus unſerer Feiertags⸗Offer⸗ 


tags⸗Offerte aufwärts 


25€ 


Moden, 
zur Auswahl. 
tern, elegant befegt. Befte 


tags-Offerte, 
aufwärts von 


— 


Wiihnachts— 


für Männer, Frauen und Kinder 


eine große Auswahl haben wir in Geſtalt von 


zu den billigſten Preiſen. — Wer ein nützliches Geſchenk kaufen will, ſollte 
nicht verſäumen, unſer unübertreffliches Lager in Augenſchein zu nehmen. — 
Wir haben die größte Auswahl von modernen Schuhwaaren, Rubbers und 
Slippers an der Nordſeite, von den billigſten bis zu den beſten. 


und urtheilt ſelbſt. 
— Prachtvolle 


Abends offen bis Weihnachten. — Wir garantiren unſere Waaren als die be— 
ſten und unſere Preiſe als die niedrigſten. 


Garber & 


239 Ost North Ave. 


O 


Slippers, Schuhen 


Hates im Felder 


Mehrere Illinoiſer Vationalabgeordneten 
gegen ihn. — Herrn Dunnes Bedauern. 


Ex-Gouverneur Yates hat ſich als 
Mitbewerber um die republikaniſche 
Bundesſenats -Nomination erklärt, 
und ſofort haben die Nationalabge— 
ordneten Boutell, Madden, Mann 
von Chicago und Rodenberg von Oſt 
St. Louis fich für feinen Gegner, Se- 
nator Cullom, erflärt unter Hinmeis 
auf deffen Tüchtigfeit und ehrliche 
Vertretung des Staates im Bundes— 
fenat. Eullom jelbft nimmt die An— 
fündigung‘ d3 Herrn Dates philofo- 
pbif auf und deutet nur den Wunjd 
an daß der Wahlfampf von Schmuß 
frei bleiben möge. &3 habe jeder das 
Recht, Jih um irgend ein öffentliches 
Amt zu bemwerben, faate er. Cullom 


wird perſönlich feinen Wahltampf | 


führen, er hat das nie gethfan. Als 
Er:Goup, Yates diefer Tage inWafh- 
ington , war, erfuchte er Präfident 
Roofevelt,. den Bundesbeamten im 
Staate die Einmifchung in den Wahl- 
fampf zu verbieten. 

Die „Pflaumen.“ 


Die Bundesjenatoren Cullom und 
Hopftins befpracdhen heute in Wafhing- 
ton die Befegung der Bundesämter in 
Chicago; die des Pojtmeifterd mit 
Herrn Buffe ijt angeblich erledigt. 
E35 gilt als ficher, dag Binnenjteuer- 
eininehmer Her wieberernannt wer— 
ben wird, Bundesmarfchall Ames ei- 
nen Nachfolger in Zuman 3. HoY 
und Benfionsagent Merriam einen 
folhen in Er-Staatzfenator Bent von 
Morrifon erhalten fol. Hilfsbundes- 
fchagmeijter Williams wird ausfchei- 
ben; feinen Nachfolger und den fünf- 
tigen Zollhaus-Waarenabjchäger fol 
„Boß“ Lorimer beftimmen, 
ihm erklärt worden, „Billy“ Coofe 
„Dürfe“ er nicht ernennen, denn dage- 
gen fträußt ich das politifehe „Ge: 
fühl“ des Gouverneurs Deneen. 

Dunne und ‚‚Bob‘ Burfe. 


In der Nordjeite- Turnhalle 
ber demofratifche Klub der 21. Ward 
geitern Abend einen gejelligen Abend, 
bei Bier und Zigarren, ab, und Bür- 
germeifter Dunne hielt eine Rebe, in 
ber er im Eifer über die Verftabtlich- 
ung’ aber ganz und gar die erwartete 
Erklärung über fein politijches 
Freundichaftsverhältnig zu „Bobbn“ 
Burke, dem verflojfenen Delinfpeftor, 
vergaß. Traurig murbe.die. Stim- 
mung vorübergehend, ala St. Ehren 
fein Bedauern äußerten, daß er nicht 
jeden ber Getreuen mit einem ftäbti- 
ſchen Aemtchen belohnen fünne, jeder 
bon ihnen bejige aber feine unmanbel- 
bare Hochadtung und fein unerfchüt- 
terliches Vertrauen. Der demofrati- 
ſche Countyausſchuß will den Klub 


- CASTORIA füsionpwdkie 


de .. Mm Sera, Die Ihr Immer Gekaft Hat 


er 


doch ift | 


hielt | 


Feine Negenihirme 


Aus Taffeta und Gloria Seide, mit Perlmutter-, 
Gun Metal-, Horn, Silber- 


nen Griffen. Ein großartiges 
Meihnachts-Gefdent. Yeier- * 1 50 
* 


AMänner-Anzüge und-Ueberzieher 


Reinwollene Stoffe, handgemacht, nach den neueſten 
helle und dunkle 
Mit breiten Schul⸗ 


und . Golbbeichlage- 


Mufter 


je offerir- 


te Werthe. Feiertags-DOfferte 

(Und aufwärts.) 
Anzüge und Heberzieher für die Kleinen 
An den allerneueften Yaconz — helle und dunfle 
Mufter zur Auswahl. Schön gefchneidert und jhön 
befeßt. Gerare da3 pafjendite 
Weihnachts-Geſchenk. Feier⸗ 


Geſchente 


u. Gummi-Schuhen 


Kommt 


Geſchenke frei. — 


Futransky, 


AAN FALLE 


an der Führung des Namens „21. 
Ward: Democratic Elub“ hindern, da 
unter diefem Namen der Staatsmann 
Jas. U. Duinn und feine Gefolgichaft 
| Körperfchaftsrechte erwirft haben. 
— — — 
Beamte gewählt. 


Der Bollziehungs-Ausfhuh des Al- 
I tenheim-Vereins bat fich geitern duch 
| die Erwählung von Beamten und Er=- 
| nennung bon Unter-Ausjchüflen orga- 
I nifirt wie folgt: 
! Beamte — Präfident, Phil. Maa3; 
Vize⸗Präſident, C. Dittmann; Schatz⸗ 
meiſter, Arnold Holinger; Schriftfüh— 
rerin, Frau Guſtava Rockener; Rech— 
| nungsführer, Sohn Stoelling. — Un=- 
; ter-Ausfhüffe — Aufnahme Mar 
! Eberhardt, Chrift Meier, Louis Salı 
‚und die Damen Hoefer, Hennina, Ober, 
Brendede und Holinger. — Verwal: 
ı tung: Dh. Maas, E. Dittmann, Otto 


(©. Bub, Ramte, R. Seiffert und die 


' Damen Sabell, Dtterftebt-Rehtmener, 

Heißler, uſchick, Tewes, Mühlhaus, 
Hepp und Walter. — Finanzen: Vol— 
ger, Ramke, Mechelke, und die Damen 
Rockener und Ellswotth. 


* Hamburger Roggenbrot und NRund⸗ 
ſtücke, gebacken von der H. Piper Co. 
| Bäderei, 615—623 Wells Str. Bei 
allen Grocer3 und Delifatefjen-Stores 
auf Befteilung zu haben. 14b3,&,71 
— — — 

| Kein gutes Geihäft. 

‘m Superior-Gericht ift geftern der 
befannte Kapitalijt Warren — 
zur Zahlung von $184,042 an bie 
Erben des Yohn T. Davis von St. 
| Louiß verurtheilt worden. Springer 
: hatte vor fieben Jahren bon Davis 
! $75,000 auf da3 Zaylor-Gebäude an 
der Monroe, zwifhen La Salle und 
‘ Elart Str., geliehen. Die Kläger haben 
‘ feither über $100,000 an Steuern und 

Reparaturkoften für das Aniwefen zah- 
len müffen. 


— — 
Genußreiches Konzert. 

Ein genußreiches Konzert, zu vel⸗ 
chem ſich die Mitgliederſchaft des Ver⸗ 
eins leider nicht jehr zahlreich einge- 
funden hatte, wurde gejtern von »eit 
Sängern de3 „Germania-Männerhor“ 
unter Mitwirtung des Chicagoer 
Streichquartett, der Frau Bruno 
Steindl und des Tenoriften Arnold ». 

d. Aue veranftaltet. 


1 
I 


* Yuz Wbiting, Ind., wird berih- 
tet, daß eine 18jährige Tochter des als 
Werkführer in der dortigen Anlage dir 
Standard Dil Eo. befchäftigten Johan 
Eaton mit einem wandernden Wahr: 
fager namen? Robert Bell burchgz- 
brannt ift. Das Pärchen hat fi an- 


geblich in Chicago trauen laffen und 


ift dann nad) St. Louis weitergereiſt. 
ee ‘ 2:8 





— — — — 


_Botalberilt. 
Heberrumpelt, 


— 


Einem Nanbgefellen wurde J 


gleicher Münze heimgezahlt. 


Schuldbeladen. 


RE nn 


| 


—————— 


 Renball wurde * aus vom | 
Eounty-Gefängnik zurüd nad ‘ber 
Bezirtamadhe an Harrifon Str, «ges 
ſchafft, um dort weiteren — 
peinlichen Verhbren unterzogen zu 
| Beben 
Griff zu einem Gemwaltmittel. 
An Yadfon Blod,, nahe Dafley Ape, 
murbe geftern Nachmittag ein friedli- 
cher Bürger, ber ein umfangreiches Pa= 
det trug, von einem anftändig gefleibe- 
; ten Manne angehalten und mit einem 
' jo mudhtigen Fauftichlag ins Geſicht 


a ur an 


# 


Donfton Beemy oeftändig, ein raffinirter | bedacht, daß er das Padet fallen ließ. 


Verbrecher zu ſein. — Angebliches Miß⸗ 
verſtändniß. — Inquiſition fortgeſetzt. — 
Muthige Mädchen. 


Donſton Beeiny, einer der Burfchen, 
bie am Mittrioh unter der Antlage 
‚erhafiet wurben, die Moore & en 
5o., Nr. 151-153 Wabafh Xbe., 
Schmudjachen im MWerthe bon 83000 
eftohlen zu. haben, geitand geitern 
Ibend bem Leutnant Hartnett von ber 
Bezirtömache an Warren Ave., daß er 
ſchuldis ſei. Außer dem ihm zur Laſt 

elegten Verbrechen habe er noch einen 
—* auf dem Gewiſſen. Er ſei der 
Burſche, der als Kaſſenbote der Firma 
Bartlett, Frazier & Garrington ım 
Yuli vorigen Jahres am Eingang zur 
Sorn Erhange National Bank um 
1735 beraubt wurde, 
imurde bon ihm ausgehect und von fei- 
en Spießgefellen, dem gleichfulls am 
Mittwoch berhafteten 
nd zimei anderen Kumpanen ausg.- 
führt. 


Joſeph Jones, 


I 
| 


Cein Angreifer hobe dieſes auf und 
ſchleuderte es gegen einen Prellſtein, 
ſo daß der Inhalt in Scherben ging. 
Im nächſten Augenblick wurde der 


Miſſethäter von dem Detektive Kelly 


ton ber Bezirfämache an Warren Are, 
verhaftet. In der Wache gab er an, 


daß der Mann, den er angriff, fein ' 


Nachbar fei. Der Menfch habe feinen 
Kindern ala Meihnachtsgefchent einen 
Thonograph aefauft. Diefe Höllenma- 
fine war er im Beariff, nad) Haufe 
zu fchleppen. „Um nicht das ewige Ge: | 


frächze diefer Mufit, die Stein ermeis | 


chen, Menfchen rafend madhen fann, 
anhören zu müflen, griff ich zu einem 
Gewaltmittel.” Da das Opfer nicht al 


; Kläger gegen ihn auftrat, ließ die Po- 


| Tizei ihn mieber laufen. 


Diefer Raup | 


Geinen Nas 
men hatte er nicht genannt. 
Angeblich ein Unfall 

Die Polizei ift nach gründlicher Uns 


| terfuchung zu der Anficht gelangt, daß 


Anton Brella nicht das Opfer eines 


! Verbrechens wurde, fondern infolge ci- 


Er ſelbſt habe in Vorſchlag ge⸗ 


bracht, daß ones, um den Verdacht | 


bon ihm, Beeney, abzulenten, ihm eine | Brela auf dem Hof feiner Wohnung, 


Handvoll gemahlenen rothen Pfeffer 
in die Augen ſtreue. Das ſei denn auch 
geſchehen. Niemand habe Verdacht ge⸗ 
ſchöpft, 
hatte. Die Firma nahm ſich ſeiner 
liebevoll an. Auf ihre Koften fei er ım 
Srand Pacific Hotel verpflegt und 
rztlich behandelt worden. Als er nad 
zwei Wochen geheilt war, habe er »ie 
Stellung aufgegeben. Yn die Beute 
hätten er und feine Genoffen fi. 2e- 
tbeilt. Auf Grund feiner Angaben 
hourbe noch geſtern Abend Charles 
Burt, ein Angeſtellter der Firma, als 
der dritte im Bunde verhaf tet. Das 
vierte Mitglied der Bande wird bor- 
ausfichtlich noch heute dingfeft gemacht 
werden. 
Mit allen Hunden gehetzt. 


Burt iſt 26 Jahre alt, ſeit Jahres 
riſt verheirathet und wohnt Nr. 206 
Evanſton Ave., wo er geſtern Abend 
dingfeſt gemacht mwurbe. Er befleibete 
feit zwei Jahren eine Bertrauengftel- 
lung bei der Firma Bartlett, Frazier 
& Garrington. Seine Arbeitgeber 
hielten ihn für einen Bievermann bon 
eiſtem Waſſer. Wes Geiſteskind er 
iſt, geht aus dem von Jones abgeleg⸗ 
ten Geſtändniß hervor. 

Jones bequemte ſich zur Beichte, 
nachdem ihm geſagt worden war, daß 
Beeney aus der Schule geſchwatzt 
habe. 


Nr. 1036 Marxiana Str., 


| 


Wie 


ne3 Unfalles ums Leben fam. 
murbe 


geftern ausführlich berichtet, 


Nr. 327 Ward Str., unter verdädhtt- 
gen Umftänden bemußtlos aufgefun= 


— rw * 
* — Spiel ; den und ftarb wenige Stunden jpäter | 


im Wlerianer Hojfpital. 
Guſtav Slawiskewski, Ward und 
Dunning Str. und John Detloff, 
die in Ver⸗ 
bindung mit Brellas Tod von der Po— | 
lizei gefucht wurden, ftellten fich ge— | 
ftern Ubend in der Berirfämache au | 
Sheffield Ave. Sie mwiefen ein Wlibi | 
nad) und wurden entlafjen. | 
Schuß: und Trußbündniß geplant. E 
Die Bemohner der lImgegend on d 
45. Str. und Union Ave. werden amt 
| 


| Sonntag in der Union Ave.-Methodi- 


| 


| gegen bie hoffnungsvolle Jugend jenes 
ı Bezirkes in Erwägung zu ziehen und 


ften-Kirche eine Verfammlung abbal- | 
ten, um Mittel und Mege zum Schuße 


; ein wirffams Schut- und Trußbünn- 


„Burt veranlaßte die firma, mich | 


und fpäter auch Beeney anzuftellen,” 

fagte er. „Im Februar fam ich mit 
Burt überein, einen anderen. Raflen- 
boten zu berauben. Dem Plane nad 
follte ich den Burfchen überfallen. 
Burt aber follte den Kaffenboten 
daran hinbern, mic) zu verfolgen, An 
MWabafh pe, nahe South Water 
Str., entrif ich dem Kaflenboten bie | 
Tafche, melche $1500 enthielt und | 


+ tümmern, Müllhaufen auf Straßer- 


| au 


Unfug zu treiben und zir ftehlen, mas 


niß gegen die Kancen zu fehließen. 
Nihtenubige Schlingel follen r3 
bort noch ärger, als in anderen 
Stabttheilen treiben. William &. 
Matt, der PVorfteher der Graham: 
Säule, muß täglich ein Dubend Kla— 
gen oder mehr anhören und hat faft 
gar feine Zeit, ſich feinen übrigen 
Amtsgefhäften zu widmen. Den ju- 
genblichen Miffethätern wird zur Laſt 
gelegt, die Schule zu fhmänzen, yefit- 
tete Kinder gewaltfam zu verhindern, 
rechtzeitig zur Schule zu fommen, 
Zäune niederzureißen, Fenſter zu zer⸗ 
ſonſtigen 


bahngeleifen qufzuwerfen, 


immer ihnen in die Hände fällt. 
In guter Hut. 


Einbrecher batien e3 geftern Abend | 
f die Plünderung der Wohnung des | 


— — — — —— — — — — —— 


früheren Alderman John Bigane, Nr. 


3904 Archer Une., abgelehen, die Rech: | 


ftürmte in die Gaffe. Burt vertrat dem | nung aber ohne die beiden Töchter des 
| Haufes gemacht. 


Kaffenboten den Weg und fragte ihn, 
mas eigentlich [os fei. 


Er verfuchte e8 reblich, mir Zeit zu } gegangen. 


verfchaffen. Der Kaffenbote aber fchrie | 
Reter und Mordio und eine Menge | 
Straßengänger nahmen meine Ber 
folgung auf. Burt folgte ihrem Bei- 
fpiel. Hart bebrängt, ließ ich fchließ- 
lich die Tafche fallen. Einer meiner 
Verfolger hatte mich fchon gepadt, ich 
entwand mic) aber feinen Fäuften 
und bemerfftelligte meine Flucht. 


fein eingefädelt. 


Der Plan war mißalücdt. Als ich 
aber wenige Tage fpäter mit Burt zu= 
fammentraf, famen mir überein, einen 
amweiten Verfuch zu machen, Burt hat- 
te, feit er fich fo eifrig an meiner Ber- 
folgung betheiligte, bei feinen Arbeit- 
gebern einen Stein im Brett. Er hatte 
nämlich die von mir fallen gelaffene 
Iafche mit dem Gelbe aufgehoben and 
berfyirma nerfichert, daf es ihm beina— 
be gelungen fei, mich zu faffen. Sein 
Gehalt wurde um $5 bie Woche erhöh‘. 
Außerdem gelang e3 ihm, auch mit ei- 
ne Anftelung zu verfchaffen. Um nun 
erfolgreich einen Raub ausführen zu 
fönnen, mußte auch Beeney unterge- 
bracht werben, Das gejchah denn au 
ohne erhebliche Schwierigkeit. Am 1. 
Juni nahmen wir dem Beeney das 
Geld ab, ba3 er aus der Bank geholt 
hatte,“ 


Die geheimnißvolle Unbekannte. 


James Kenball ift geftern Nachmit- 


tag von einer Frau, beren Namen 


| 


| 


| 


Hilfepofigeichef Scähuettler nicht preis- | 


geben will, angeblich mit Beſtimmtheit 
als ein Mann miebererfannt morben, 
den fie furz nah Mittag am Tage, an 
deffen Abend Frl. Reefe ermordet wur⸗ 
de, wenige Gtraßengebierte bon ihrer 
Wohnung entfernt, in verbächtiger 
Weife umberlungern jah. Hilf-Poli- 
zeichef Schuettler Hält biefe „Jdentifizis 
tung für einen y wichtigen ılm=- 
ftanböbemeis. Er jcheint gar mıcht n 
Betracht zu ziehen, baß Kenball mit 
verfelben Beftimmtheit von einer weit 
draußen auf ber Sübjeite mohnhaften 
Frau al8 ein Einbrecher wiedererfannt 
wurde, den ſie um biejelbe Zeit, als er 
von ber Email Unbefannten 
in der Nähe er Mordftätte geepen fein 
will, in ihrer Wohnung überrafchte, 
und ber ihr einen Revolver an ben 
Kopf feßte und fie derartig einfchlichter- 
te, Daß er ——— * acht 
zu — Dieſes E 
auf der Siib — oegent Abt. er des 
da zur "Seit unter vn Bürz: 


nbruchs:| Mich 


Herr Bigane und Frau waren aus 
Die Töchter hatten fich zur 
Ruhe begeben, waren aker noch * 
eingeſchlafen, als ſie hörten, wie ein 
Fenſter des erſten Stockes geſprengt 
wurde. Sie ſprangen auf, bewaffneten 
ſich je mit einer von ihres Vaters Jagd⸗ 
flinten, öffneten das Fenſter und ſahen 
zwei, in langen Sätzen davoneilende 
Kerle. Sie ſandten den Ausreißern 
zwei Schüſſe nach, trafen aber nicht. 
Die Einbrecher entfamer. hatten aber 
feine Beute ergattert. 


Ungebetene Gätte. 


Ungebetene Gäfte ftatteten geftern 
der Wohnung von Samuel Hirich, Nr. 
2529 Indiana Aoe., einen Befuch ab. 
Sie ergatterten Beute im Werthe von 
700 und entfamen unbehelligt. Bi3- 
ber mußten fie fich ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Aus der Wohnung der Frau Wr. 
Rieffe, Nr. 3409 Calumet Ape., wur: 
den gejtern von Einbrechern, die durch 
ein Fenfter geflettert waren, zivei Dia: 
mantringe und eine goldene Uhr ge- 
ftoblen. 

Die Polizei erfuhr, daf Einbrecher 
geplant hätten, die Wohnung des 
Bantiers U. W. Keffr 3, Nr. 3000 
Indiana Xpe., zu plündern. Meyrere 
Deteftived lagen in der Wohnung auf 
der Lauer, warteten aber vergebens. 
Kein Dieb lie fich bliden. 

An 33. Str. und Prairie Ave. wur: 
be geftern Frau G. R. Gray, Nr. 3232 
Prairie Ave, von einem MWegelagerer 
überfallen und um $10 beraubt. Die 
Polizei fahndet auf den Raubgefellen. 

Derzweifelter Sluchtverfuch. 


Aus Buffalo wird gemeldet, daß 
bort gejtern ber |taliener Emmanuel 
Riji, der von der hiefigen Polizei untec 
der Anklage gewünſcht wird, Erpreſ⸗ 
ſungsberſuche gemacht zu haben, einen 
berzmeifelten Fluchtverfuch machte. Er 
befand fich, mit Handjchellen gefeffelt 
ind bon brei Deteftives begleitet, auf 
dem Weg nach dem Babııhof, als er, an 


Niagara und Main. Str. angelangt, | 


fich losriß und davonftürmte. Nach heis. 
Ber Jagd wurde er iwieber eingefangen. 
id halbe Stunde fpäter faß *r im 


Zug 

him wird zur Laft gelegt, im Verein 
mit einem Spießgefellen berfucht zu 
haben, von ber Gattin eines Rudelfa- 
brifanten, deflen Fabrif fih in Abrian, 
., ‚befindet, Gelber zu er en 
Die Frau hatte ihn mon 


w see. 6 Er Kane ei que | 


drohte, 


Er wußte Beſcheid. 
ver in der Hand betrat er geräuſchlos 


lich ein großes Kontingent 


kannt ſind. Bei 
wird denn auch ein wahres Geſchicht⸗ 


Aeſchepeter“ 
in das wuthſchnaubende Geſicht des 


| an I diesmal n 


——— — 


„Wolle, ia wüßte, inds 
ich meiner. $rau zu iDeih 
nachten fchenten Fönnte!‘ 


Laßt uns die Srage be 


antworten — gebt ihr ein 
Ertenfion:-Telephon. 

Sie würde mehr wirf: 
liche Annehmlichkeit da: 


| von haben als von vielen 


koſtbaren Geſchenken und 

zwar jeden Tag im Jahr. 
‚Koftet nur einen Dollar 
oder eine Kleinigkeit mehr 
per Monat. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontraft Department, Main 294, 
203 Wafdington Etrabe. 


Sänger und Klavierfpieler. Wie ner» 
lautet, 30g fie ihn zu mufitalifchen Uns | 
terhaltungen in ihrem Haufe heran 
und überfchüttete ihn mit Huldbemei- | 
fen, bi3 der Burfche mit Enthüllungen 
fall3 fie nicht Schmeigegeld 
zahle. 
„Bände hob!’ 

Klägliches Fiasko machte heute um 
zwei Uhr früh ein Räuber, der es auf 
die Plünderung der Gäjte und bes 
Kaffenapparat3 in der bon King 


Hong Lo im Haufe Nr. 479 W. Ma- | 


difon Str, betriebenen Speijewirth- 


: Tchaft abgejehen hatte. 


In demkofal befanden fich ein hal= | 
be3 Dutend Gäfte, al3 der Raubge- 
felle eintrat, an 

nahm und ein Gericht „Chop Suey“ 
beftellte. Kaum hatte fich der Kellner 
nach der Küche begeben, alö der zu— 
legt gefommene Gaft aufiprang, zwei 
Schießeiſen zog und außrief: „Hände 
hoch und Maul Halten! Wer einen Laut 
von ſich gibt, iſt ein Kind des Todes!“ 

Mehrere weibliche Gäſte 
vor Schreck auf, folgten dann aber 
em Beiſpiel der Uebrigen und ſtreck⸗ 
ten ihre Hände gen Himmel. 

Das Gekreiſche, des Weibervolks 
hatte Poliziſt John Donahue, der zur 
Zeit auf der Straße ſtand, gehört. 
Mit dem Revol- 


das Speifezimmer. Der Räuber mar 
eben im Begriffe, fih von Lem Berl 
Songs, dem Gefchäftäführer, den In— 
halt des Kaffenapparat3 aushändigen | 
zu laffen, ala Donahue ihm zubon= | 
nerte: „Xebt ftreden Sie ’mal 
Patjchen hoch, aber etwas plötzlich.“ 

Der Räuber fuhr, wie von einer 
Zarantel geftochen, herum, ftarrte in 
den Lauf des Revolvers und that, wie ; 
ihm geheißen. Er wurde eingelocht. 
Sn der Bezirfsmache gab er an, Win. 
Hanlan zu heißen und 30 Jahre alt 
zu fein. Die Polizei glaubt, ihn auch ' 
anderer Raubüberfälle überführen zu 
fünnen. 

Des Diebftahls bezichtigt. 

Unter dem Verbacdhte, aus dem 
Budezimmer. ber Wohnung der Frau ı 
Joſeph Neuberger im Gebäude Nr. 
5021 Cottage Grove Ave. einen Le- 
berbeutel mit Schmud im Werthe von 
| $150 entwendet zu haben, wurde ge= | 
| ftern Wbend der farbige Hausmeifter | 
Samuel Scroggs verhaftet. Der An- 
geflagte betheuert feine Unfchlud. 

— 
„Galopp, Galopp!‘ 


Aus Langenfchwalbah wird der 
| „Franff. Zeitung“ gefchrieben: Den 


erſchütternden Vorgängen, welche ſich 


gegenwärtig in Rußland abſpielen, 


bringt man hier um ſo größeres Inte— 


reſſe entgegen, als die Rufſen allſähe— 
unſerer 
Badegäſte bilden und manche der biel— 
genannten Würdenträger hier gut be— 

dieſer Gelegenheit 


chen aus der Mitte bes vorigen Jahr: 


hunderts aufgefriſcht, das in lehrrei⸗ 


cher Weiſe zeigt, wie ein Großfürſt, als 
er ſeine heimiſche Manier, mit Men— 
ſchen umzugehen, an einem naſſaui— 
ſchen Poſtillon zur Ausführung brin— 
gen wollte, gründlich geheilt wurde. 
Zu dieſer Zeit wurde der größte Theil 


des Perſonenverkehrs zwiſchen Wies⸗ 


baden und Langenſchwalbach noch 
durch Poſtkutſchen, welche die über die 
Hohe Wurzel führende Bäderſtraße be— 
nutzten, vermittelt. 

Der bekannteſte und wegen ſeiner 
Originalität alljeit3 beliebte Pojtge- ! 
waltige war der Boftillon Graumann, : 
gewöhnlich der „Aejchepeter” genannt. 
Eines Tages follte er mit jeinemSech3- 
fpänner-Galamwagen einen zuffifchen | 
Groffürften nah Schmalbah brin- 
gen. Stolz ob diejes Auftrages fährt | 
„Nefchepeter“ von der Pofthalterei in 
MWiespaden ab, dur die Langgafle den 
Michelsberg hinan und bläjt ein mun= 
teres Liedlein, als ihn plößlich recht | 
unfanft eine Fauft im Genid faßt. 
dreht ji um und fieht 


Großfürften. „Galopp!” jchreit der 
Gewaltige. Aeſchepeter“ gibt ben 
Pferden die Peitſche und in geſtrecktem 
Galopp geht's durch Wiesbaden, dann 
durch Feld und Hag bis hinters Chauf⸗ 
ſeehaus, wo die Straße zur Hohen 
Wurzel ſteil anſteigt. Die Pferde mä- 
‚ Bigen ihre Eile und gehen jchließlich 
im Schritt die fteile Anhöhe Binaz. 
„Aefchepeter” greift wieber zum Poſt⸗ 
born und Staff fein Leibliedb: „Seht 
ihr brei Roffe vor dem Wagen“. „Ga-= 
lopp, Galopp!“ ertünt’ä wutbichnaus 
nter ihn, bad; —* Schwoe 


, Galopp!“, 


l llts 
mals erſcha an “+ 


bad — It 


einem Tifh Plap | 


freifchten | 


ihre \ 


* vu 0% —* 
— er 


Ten ih 
bad ab, 
Br a nachdenklich — 


— nee 


| bucchlö t und i 
—— —— 


Poſtwagen, und ehe unſer —* 


noch ahnt, was vorgeht, hat ihn Aeſche⸗ 
peter gepackt, zieht ihn aus dem Wa⸗ 

en und bearbeitet ihn dermaßen mit 
en Peitichenftiel, daß unferem 
Rufen thatfächlic Hören und Sehen 

bergeht. Der zu Hilfe herbeieilen oe 
Adjutant wird durch einen Fußtritt in 
den Chauſſeegraben hefördert. Aeſche⸗ 

peter padt darauf ſeinen Großfürſien 
in den Poſtwagen, ſteigt auf den Bock 
und fährt ruhig weiter, als ob nichts 
vorgefallen ſei, nach Langenſchwalbach 
wo er dem alten Poſthalter ſeinen 
Fahrgaſt abliefert. Wochenlang dau— 
ert e8, bis ber ruffifche Kurgaſt ſich 
bon den Anftrengungen der Reife er- 

holt hat, und nienand mwiürbe mohl 
bon dem Vorgang etwas erfahren ha= 
ben, wenn nicht ein naffauifcher Yeld- 
jäger den ‚uniformirten Adjutanten 
ohnmädtig im Chauffeegraben gefun: 
den hätte. Wefchepeter wird der Pro: 

zeß gemacht; doch die einſichtsvollen 
Richier ſprechen ihn, da er in Noth— 

| mehr gehandelt, frei, und auch der jet 
| verftorbene Herzog Abolf von Naflau 
| ließ den Poſtillon unbehelligt. Aeſche— 
peter aber mar von dieſer Stunde an 
der Held des Tages. Er iſt 1867 ge— 
ſtorben. 


— 


mut e 
Brantreihe 2 Bevölkerung. 


- Das Amtsblatt der frangöfifchen 
'Republit hat jet den üblichen Yah- 
; reäbericht über die Bewegung der fran= 
zöfifchen Bevölferung veröffentlicht. 

‘m Sahre 1904 find, wie ber Be- 
ı richt feftitellt, 818,229 Kinder geboren 
| worden; das ijt bie ſchwächſte Ziffer, 
ſeit biefe Statiſtik exiſtirt. Die Ge— 
burtsziffer nimmt von Jahr zu Jahr 
faſt regelmäßig ab; in jedem Jahr iſt 
ſie geringer als im vorhergehenden. 

Das ſummirt ſich gewaltig; nach dem 
Kriege von 1870 betrug ſie noch durch⸗ 
ſchnittlich 60,000, jetzt nur noch 818,⸗ 

000, das find 142,000: meniger. 

Gleichzeitig Hat die Zahl der Todes- 
fälle zugenommen, 761,203 gegen 
753,006 im vorhergehenden Nahre. 
| Die Differenz ift nit groß; auch 

‚ bleibt die Ziffer hinter dem gemöhnli- 
| Durhfchnitt (797,000) immer 

noch zurüd, das Jahr ift alfo in diejer 

Beziehung nicht gerade ein chlechtes 

' gewefen. Immerhin ift ber Weber- 

Schuß der Geburten über die Tode3- 
fäle geringer al3 im Worjahre; er be- 

trägt 57,026. 

Dr. Jacques Bertillon, der im Pa— 
riſer „Temps“ dieſe Ziffern mittheilt, 
knüpft daran einen Vergleich Frank— 

reichs mit einigen anderen Laͤndern 
und ſtellt feſt, daß im Jahre 1908 
| England mit einer Geburtäziffer von 
| 1,183,607 um 515,642 Geelen gemad)- 

Ten ift, das ift eine Zahl, die fajt zehn- 

mal größer ift ala die Zunahme 

ı Sranfreihe. Die Zunahme Defter- 

| reich-Ungarns beträgt fajt ebenfo viel 

(514,442), mährend das Deutfche 

Reich mit 1,983,078 Geburten und 
ı 1,170,905 Todesfällen um 812,173 
| Einwohner. Ti vermehrt bat. In 
| zwei Jahren wächſt alſo die deutſche 
| Bevölkerung um eine Zahl, die ſo groß 

iſt wie die Zahl der Einwohner Elfaß— 
Lothringens. „Das iſt die Zahl der 
Armpaare,“ bemerkt dazu Dr. Bertil- 
| Ion, „die jedes Jahr au dem Boden 

mwachfen, um zu arbeiten, da8 Erdreich 
zu verbeffern, neue MWerkftätten zu 
| bauen, den Reihthum, den Ruhm und 
die Macht ihre Landes zu verbreiten. 
— Ziffern! Alle benachbar— 
ten Nationen wachſen und vermehren 
ſich, die unſrige allein bleibt ſtationär 
| und fieht ihrer Verminderung entge= 
gen. Während Deutfhland und 

Tranfreich im Jahre 1850 ungefähr 
: bie gleich große Bevölkerung von 35 
. Millionen befaßen, hat Deutichland 
‘jet 60 Millionen "gegenüber unjeren 

38 bis 39 Millionen. &3 bejigt alfo 
‚ heute viel mehr Produzenten, Konſu— 
' menten, Gelehrte, Soldaten, viel mehr 


.—— nn —— 


| 


| 


wirthfchaftliche, geijtige und militäri= | 


'fche Kräfte, mit einem Wort: mehr 
' Reben. So ift e3 auch in den übri- 
gen Ländern. Ale machen, nur 
‚ Yrankreih nicht, und fo muß biefes 
' allmählich ein Qand zweiten oder drit- 
‘ten Ranges imerben.“ GSchliehlich 
; ftelt Dr. Bertillon feft, daß die Zahl 
; ber Heirathen in Frankreich nicht ge=- 
rade gering ſei, aber die Zahl der 
Kinder, die auf eine Ehe kommen, um 
ſo geringer, nämlich 2,7, während fie 
im England 3,7 (alfo ein Kind auf 
ı die Ehe mehr) und in Deutfchland gar 
14,4 beträgt; Dr. Bertillon empfiehlt 
| barım alle die Maßregeln, die. ge- 
; eignet fein follen, die Kinderzahl ber 

Ehen zu vermehren. Belanntlich mer- 
| ben biefe Maßregeln jchon feit vielen 
ı Jahren empfohlen, aber zum Theil 
denft niemand baran, fie einzuführen, 
zum Theil haben fie ſich wie die Zif⸗ 
fern eines jeden Jahres aufs Neue be— 
weiſen, als gänzlich wirkungslos er⸗ 
wieſen. 

Im Uebrigen mögen die Franzoſen 
ſich tröſten: auch in Deutſchland 
nimmt die Geburtsziffer bereits 

merklich ab, was einigen Blättern 
Anlaß gibt über das aus Frankreich 
eingefchleppte „Gift bed Neumalthu- 
ftanigmu3“ zu Flagen und dem Deut- 
Ichen Reiche das Schidfal Frankreichs 
au prophezeien. 


Englifhe Manöverpläne. 


Die jeht befannt wird, follen bie in 
diefem Jahre ausgefallenen englijchen 
Seemandöver im Sommer wo * 
— 
ge Plan, i g 
geeignet, ee 3 
meden. 


texefie 
— 


—* — F —* 


Es fol dieſes M — 
ee 


f au a — 


— 7 


a 


STERN , WASHINGTON 


N" z 


—* 
Tan * 


7 en ‚Reiten 
von dem Gleider- Departement 


Hillman’ 8 Siweiter Floor. 


8.20 für Männer - Weberzieher, in 
ihwarz, blau und grau 
118.20 für Männer-Anzüge, einfad: 
oder Doppelinspfig 


Für nur $8.20 geben wir Euch 
einen pafienden modernen Weberzie- 
her oder hübſchen einfach⸗ oder dop⸗ 
pelknopfigen Anzug, der Euch ſonſt 
wenigftens ein Drittel mehr loſten 
würde. 
Die Ueberzieher ſind elegant paͤſſende 
Kleidungsſtücke in zwei verſchiedenen 
Längen, lang oder mittellang. Die 
Stoffe find: ſchwarzes und Orxford 
Frieze und blaues Kerſey, alle Größen, 
33 bis 44. 


Die Anzüge in den allerbeſten Muſtern 
in fanch Worſteds, Tweeds und Che— 
viois ſowohl einfach⸗ wie doppelbrü⸗ 
ſtig, Styles, welche wirklich elegant 
ſind, ſowohl in Bezug auf Muſter wie 
Facon. 


4.85 für wollene oder Terry 
Bade:-Roben für Männer 
4.85 für Nauh Jadet3 in 

— Qualitäten 


Jeder Mann würde fih freuen, ei= 
nes Diejer dauerhaften Rauch-Jadets 
oder Bade-Roben zu befiten. Der 
Preis ift aud niedrig für $6 bis 
$8 Werthe. 


Die Baberoben in vollem Schnitt und 
lang. Sie ftammen von einem Robe- 
Fabrifanten, mie e3 feinen zmeiten in 
diefem Lande gibt. Wolle ober Terry, 
je nah Wunfd, zufammen in einem: 
großen Affortiment. 


Die Smoking Yadet3 in prachtvollen 

zmeifarbgien Stoffen, in all’ den neue- 

ften und deliebteiten Schattirungen. — 

Alle find finifheb mit SilfCorb Gdges 

und hübſch gefchneidert, alle Größen, 
' 33 biß 44 - 


3.45 für lange Knaben-Neberzicher 
Größen für 9 bis 16 Jahre. 
3.45 für Stniehofen - Anzüge für 
Knaben, in Tweeds und Serges 


Fünf Dollars wäre ein fehr niedri- 
gt Brei für einen Ueberzieher od, 


zug biefer Klafſe. Schnitt und 
Arbeit in den neueften Styles, und 
erele. ſich ſicherlich als dauerhaft 
erw 


ieher ſind Oxrford grau und 

—5* Antle Längen, mit Gürtel am 
Rüden, fo baß fie abgenammen merben 
fönnen, wenn gemünfcht. Hübſche Röcke, 
welche gui baffen unb gi hängen. | 
allen Größen, 9 bis 1 


Die Anzüge alle mit Kniehofen, hüb- 
ſche, kleidſame Tweeds, fanch Worfieds 
und ganzwollene und ehtblaue Serges; 
mir garantiren biefelben, in ben Näb- 
ten nicht aufzutrennen. Alle Größen, 
9 bis 16 Jahre. 


Groceries, Stellöwaaren. Beine 
Beine und Lilöre für Weihnadten 
J — ee 


italienife E 
Flaſche 5 
Branöh, 


3öe; 


Sransöfiidier ober 
Wermutb, importirt, 
Ihree-Star —— 
er Flaſche, 

Flaſche, 


98c 
urgunderiwein, 
Bt. Br. and Rbe, 


5 Bid. feiner ge Zuder frei 
mit 3 Bid. unferes 3de En. 
Armours Star oder Emift3 Pre 
Bun feige ref prin Shi 
dens, ER 12 “ 


janch gemäjtete Enten, Bid. 15c. 
anch gemält. Watertown Gän- 


a 
Quart Haie Flaſch 
ehr alter a se er 


‚ Bid. 
janch Pie 
—— ve 


nbübner ulms 
I, 4 gete Geile ah aaa 


1 Rati 
ES, 1 hatide — Pot Ro 


I up Die 


vn. große Rn Eod Kronsbees 


forida Grape uit, groß, jebe 
ren, Quart, foe ” vr 


and dr ide. Süßkartoffen, 4 
— Lader Roſinen, Pſund 
Ban a ae neue Waagre, 
Spa X Walnüſſe, das 
——— zit Nüffe, Dfund 
geräftete und gefüllte Spring I 

für 4de, Sin 


Hillmand 

Shiden, bad Stük 

Sg. das en Blum⸗ Pud⸗ ER 3 on Er Beuit Gele, 
Blumen ba eine —* ion. bon EB 


u 20e. 
\ Sins A — in 2⸗Pfund 
Aktion zu fommen. Die Nusführung | iſt un | Eheif | 
biefer Bewegungen wirb um fo & —45 ah beftim 
— 


Extra fanch großer — 12 


Stalls in einem Bund, 
an ni übe —* Su en, 
& Pr. g “ar f ang 


ns —* Kopfſalat, jeder, 100 
en —* 0 Wahsbohnen, 


—— ſein, als die engliſchen Sch 
eben die Kriegsſchi —— 

en ation —A — 

wenn ſie ee 


vielem s Salifornia Xajel-Elaret, 


81 | Bat 25 | 


— Pe Pe nh Marlet 
Beal — 


. 1 Rat. Beal Breait, Pid. 9e. 


Früd)te, Bemüfe und —A 
a ar = 
Ein nur. one Bilberts, das 
Hei neue Hard Datteln, Pfund 
iufte 2 perfiiche Datteln, das 
Be 
gem npatre Tunis Datteln, 


— ** ee | Butter, jeht wie = —* 28 € 


—— 


leine das a: 


a ee 1 


Warme — 
ter-Rappen zu 38c 


Hillman’s— Haupt: Tzloor. 

Die beiten Yaconz in Kappen find 
Brigdton, Havelod, Golf, Yadıt und M 
Button Top. Alle diefe find in dem 
Affortiment zu finden, doppelte äu- E 
Bere oder inmwenbige Bands, einige M 
— ſind mit Flanell gefüttert, añ⸗ 
te mit Pelz. Ein großer Bargain B 
in Rappen für Männer — 38 \ 
CH 


zu 
Werthvolle Geſchenke 
für Raucher 


Hillman's ·Haupt⸗Floor. 
Franzöſ. Briar— 
Pfeifen, in fei- 
nem Velvet ge— 
füttert Futteral, 
wth. b. 531 Stü 


4% 


Franz. Briar⸗Pfeifen, mit echten Bernſtein 


rn in feinem Belvetzgefütter- s1 


ten jyutteral, zu 
Andere aufwärts bis zu 6.98, 
dranz. Brier Pfeifen, mit 13zölligen echt= 
ten Bernftein Spigen — 9 
g1 - Werthe zu c 
Raucher⸗Tiſche, vollſtän⸗ 
dig f. Aſche, Zündhölzer, 
Zigarren und Zigarren— 
meſſer, ſehr 
ſpeziell zu 1.39 
Andere bis zu 5.98 
Tabak-Jars, fei⸗ 
nes Sortiment, 29€ 
Undere bis zu 9.75 
Raucher = Sets, 
vollſtändig für 
Aſche, Zundhol⸗ 


zer und Zigarren Bar 


19€ 


Andere bis zu 9.98, 


Echte Blod Meerihaums Pfeifen, mit ech: 
ten Bernftein Spiten, in feinem Belvet: 


gefütterten Futteral, jpeziell 1 79 
* 


nur 
Andere bis zu 17.48, 
zes Brier-Pfeifen, alle Größen und 
ee Be a ſchlichte, werth 
s zu 66e — Eure Auswahl 25 
at 


zu nur 
Öse: dihe de Zigarre, Kifte von 50 für 
Kifte von 25 für 59; — ze 


2 für 


Sweater-Bargains 


Hillman’3 — 3. Floor. 
Sammimolle Kinder = Sweaters mit fancy I 


Streifen am Körper, — fehr Abe 


DU reguläre We⸗Werthe, 


En twollene Rnaben-Siweaters, mit ch —4 


Pin Streifen an Hals * Euffs, h 
reguläre 831-Werthe 69 J 


m eh 2 Eye für Männer, 
ehr warm, refklirer Ri: 
eth, 49c i 


Ganz twollene Männer = Sweaterd, mit © 
—— Roll⸗ Kragen, regulär ver— si R 
auft für $1.75, Samftag | 7 
Eine Partie don fchimeren wollenen und 
Worfted MännersSiweaters, verjchiedene 
Farben und Entiwürfe, einſchließl. Honey⸗ 


comb Effekte. Kein Sweater 
unter 83 werth. Samſtag 1.98 


ochlillſchuhe ſind wiſſſom. 
mene Weihnachls.geſchenke 


Hillman's — dritter Floor. 
Schlitiſchuhe für Männer und Kna— 
ben, gemacht aus dem beſten Guß— 
ſtahl, mit Clamp Befeſtiger, 37 
alle Größen, Samſtag, ſ 
Damen-Schlitiſchuhe, gemacht aus 


gehärtetem Gußjtahl, mit Antle Sup- 


porier, jhön finifhed, Sam= 

ftag zu 8Ir 

ge Du od. a 
inzelladung, am Samftag 

ju 65 


Zünfter Floor —Zelephon: 
Brivate Exchange 7. 


Sam et bottled in 


Pond, : 
areas wie | — Bert, ge er⸗ 
— oda Mein, 


Friſch geſchnittene Kalbs⸗ 1 5 
ieher, dad Piund c 
6. 1 — Eattle RolledRoait, 


„14 enoemäftete Small Pig 
c. 
— Small Pig 


Creme gu, 


ur 


Bid. 


J 
t 
Ira Feg ?0 were 
—— Layer Feigen, Pfund 
Su ngue ame Waluüife, das 
— neue nn Raftanien, 
8 Biund zu 10e. 
—2 —3 Hidory Nüife, das 
Bien y Ru 


Per 3:Laper Gake, 
f od. Filing, 
—* * Dr reguläres 


vom 
sin! 


* 


— Anzüglich. —Wirth: Eniſchuldi⸗ 
en ©’, auf dem Bein ſchwimmt ne 
fiege, ich ring’ hnen glei ein an- 
8 Glas, — Gaft: „Zi nicht mehr 
—— 3 die ge Fu 
au ierchen 
Bella. 


intichulhbar, — * 
da8 fhauen Sie denn ee 
ter hinaus, anftatt 





und $1 die 
Wode 

faufen eine 

Regina 


Die einzige zumerläffige Mufik- 
Dofe in der Melt 


Ein Wort an das Publikum. 


Die Regina ift feit 
mehr al3 15 Jahren 
auf bem Markt und 


bat fi einett großen Auf erworben. Ihr Lünnt jederzeit Die Melodie-Disfs der neneften 
Mufitftäde für die _Negina erhalten, was mit bielen neuerdings fabrizirten Drufit-Dofen 
nicht der, Fall ift. Dies ift ein fehr wichtiger Punkt, den der Käufer beachten ſollte. 


Spezieller Verkauf 


ager3 eingefhloffen 
den Herſte 


Ihaffen, bie jet zur 


+ von ausgefcalteten 
— ganz neu, bie in — Einkauf des u 

en. Wir räumen fie zu bedeuten 
ng8 bil. 7 gm Raum für die neuen Waaren und 
Ablieferung bereit find. 


‚Katalog und nähere Auskunft auf Verlangen. 


Wir haben eine beicyräntte Anzahl 
acons in Me 
mith & Nigon Piano Co. 
— als 

acons zu 


Offen Abends bis Weihnachten. 


HEALY MUSIC GOMPANY, 


Raymond. 3. Yealy, Yräfident, 


rüber Mitinhaber von Lyon & Healy, 


268 WABASH AVE., nahe Van Buren Str, 


101 


Alles, was im Whiskey gut: ift, 
finden Sie im 


Underoof 


e 


‚Er ift vollfommen reif, 
mild und reich. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


DBergnügungs-Wegweifen 


— „Merely Mary Ann* 
alter. — „The Mgie .of „tHe,, Alhambra.” 
„Forty = five. Minutes from 


. — „Mile. Mopdifte“, 
„Babes in the Wood 
era Houfe, „The Dir inian.“ 
pera Houſe. Honor 


en 
zen -o 


—_ 918 


- 
on 
or 


ple — „Camille.“ 
i. — Konzert jeden Abend und 
auh Nahmittags. 
e Dr eSouj e — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Bields Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Sonntag 


= SE @GE> 


Ruffiihes Arbeiterleben. 


Die gegenwärtigen m Untuben i in Ruß- 
Iand haben auch einen Solinger zur 
‚Flucht veranlaßt, der in einem melt- 
abgefchiedenen Dorfe zwiſchen Niſchni⸗ 
Nowgorod und dem Uralgebiete tech⸗ 
niſcher Leiter von einigen Fabriken iſt, 
in denen Solinger und Remſcheider 
Artikel hergeſtellt werden. Auch in 
dem Dorfe, das etwa neun Fahrſtun⸗ 
den von der nächſten Eiſenbahnſtation 
entfernt ift, waren Unruhen ausgebro- 
chen, die neben politifchen Urfachen 
auch einen ftarfen Deutſchenhaß erlen⸗ 
nen ließen, der den Solinger im Ein- 
verftändniß mit feinem Chef zu fchnel- 
er Mbreife nöthigtee Diefer Haß 
mag darin feine Urfache haben, daß ber 
Deutjche als technifcher Reiter der Ya- 
briken täglich, ja, man fann jagen 
ftünblich, genöthigt war, die unbe- 
ſchreibliche Gleichgiltigteit, Läſſigkeit 
und Faulheit der ruſſiſchen Arbeiter 
zu bekämpfen. Es iſt intereſſant, ein⸗ 
mal von einem Kundigen zu hören, 
wie ſich das Leben eines ruſſiſchen 
Arbeiters außerhalb der großen Stäb- 
te abfpielt. 

In den Yabrifen, bon benen hier 
bie Rebe ift — e3 handelt ich um vier 
boneinander getrennte YFabrikftätten — 
merben inägefammt 3000 Arbeiter, 
jugendlihe und ältere, bejchäftigt. 
Sie find aber nicht am Drte ber Fa⸗ 
brifen anjäflig, haben vielmehr ihre 
Mohnungen i in einem weiten Umkreiſe, 
ja, nicht wenige .müffen von ihrem 
Mohnfit bis zur Yabrif Wege bis zu 
24 Kilometer und noch mehr zurüdle- 
gen. Das bedingt, daß die Leute nicht 
jeden Tag in ihr Heim zurückkehren 
fönnen, und jo muß bie Fabrit für 
Obdach ſorgen, wie fie auch die Belö- 
ftigung der Leute übernimmt. Gie 
werben in Kantinen untergebracht und 
dort nad ganz beitimmten Regeln 
berpflegt. Der Arbeitstag wickelt ſich 
dabei in folgender Weiſe ab: Morgens 
um 5 Uhr iſt Beginn der Arbeit. Die 
Arbeiter ſollen um dieſe Zeit in der 
Fabrik erſcheinen, aber trotz alles 
Treibens iſt um 8 Uhr kaum die 
Hälfte an Ort und Stelle. Um 8 Uhr 
tritt eine zweiſtündige Pauſe ein, die 
zum Schlafen benutzt wird, dann iſt 
bis 10% Uhr eine Balbftiinbige CThee⸗ 
pauſe.“ Dieſe Theepauſe wiederholt 
ſich zwiſchen der Arbeit alle anderthalb 
Stunden; von 2 bis 3 Uhr wird zu 
Mittag gegeffen, und mit ben üblichen 
Theepaufen bazwifchen dann Bis 7 

Abends gearbeitet. Zum Mittag- 
erhalten die Leute täglich je 
leifh und zu ben NDR: 


rien 


zeiten Mittags und Abends jebesmal 
drei Schnäpje. Große Schnäpfe .. . 
Das iſt ruſſiſche Sitte. Samſtags 
wird früher Feierabend gemacht, da— 
mit die Leute nach Hauſe zurückkehren 
können. Den Sonntag verbringen ſie 
dann in ihrer Familie, und in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag 
brechen ſie wieder auf, um Montags 
zeitig an Ort und Stelle zu ſein. Der 
Verdienſt der Leute ſchwankt (bei 
freier Station) zwiſchen 20 Kopeken 
und 1 Rubel den Tag, wobei zu be— 
rückſichtigen iſt, daß die 20 Kopeken 
den Lohn für jugendliche Arbeitskräfte 
darſtellen. Während im Winter die 
Arbeitsſcheu der Leute weniger Anlaß 
zu Klagen gibt, ſind ſie im Sommer 
nur ſehr ſchwer zur Arbeit zu bewe— 
gen. Dann nimmt der Fiſchfang und 
bad Pilgfuchen ein weit größeres Jn- 
tereffe in Anſpruch. Alles Bitten 
und Schimpfen hilft da nicht; die Leu- 
te fangen eben Yilche und fuchen ihre 
Pilze, und mag fi) ihr Arbeitgeber 
bie Haare deshalb büfchelmeife auß- 
raufen! Die File fochen fie fich mit 
einigen Zwiebeln ald Suppe, und bie 
Pilze braten fie an einem Draht ober 
an einem Merfzeugbeft über bem 
Schmiebe- oder Härtefeuer. In ber 
Nähe der Fabriten liegt ein großer 
See, und um biefen fteht an Sommer: 
tagen immer ein doppelter und breifa- 
her Kranz von Anglern, die Fabrit 
Fabrik fein laffen. Das Taufmänni- 
Ihe Perfonal, ebenfall3 aus Ruſſen 
zufammengefett, gibt den gewöhnlichen 
Yibrifarbeitern an Arbeitsfcheu nicht 
nad. Von diefen legteren find menig- 
ftenz 90 di? 95 Prozent Analphabeten, 
aber dennoch wiffen fie ihr menn 
auch geringes geiftiges Bedürfniß ge- 
{hit zu befriedigen. Von der. Ge- 
jammtheit mwerben einige Zeitungen 
auf gemeinfame Koften gehalten, und 
die wenigen, bie nun be8 Lefens fun- 
big find, ſpielen die Vorleſer. Um ſie 
bildet ſich immer ein Kreis von 50, 
auch wohl mal 100 Zuhörern, und 
wenn ber Vorlefer e8 verfteht, feine 
Sade gut zu maden, dann fan man 
nicht felten hohbramatifche Vorgänge 
beobachten. Auf biefe Weiſe wurde 
die Unzufriedenheit auch in dies welt⸗ 
entlegene Dorf getragen, und die Un⸗ 
zufriedenheit äußerte ſich zunächſt in 
erhöhten Lohnforderungen, denen der 
Inhaber der Fabrik denn auch nach— 
gab. In zweiter Linie richtete ſich der 
Haß der Leute, wie geſagt, gegen den 
Deutſchen, der deutſchen Arbeitsgeiſt 
und beutſchen Fleiß in den Fabriken 
hatte heimiſch machen wollen und da⸗ 
durch dieſen Haß herausgefordert hat⸗ 
te. Nachdem die Lohnerhöhung bewil⸗ 
ligt war und der arbeitſame Deutfche 
die Fabrit verlaffen hatte, gaben*fich | « 
die Leute:mwieber ruhig an bie Arbeit. 
Das heift an bie Arbeit nad ruffi- 
Ihem Begriff. 

Man wird die oben angeführten 
Löhne einigermaßen niedrig finden, 
aber fie ftehen im Berhältnik zu den 
Preifen der Lebensbebürfniffe. In E 
ER I "ei vüomefe en ein 

e p e 

Wann Conan — 10 Pig.,” ein 


re’ alt. 
‚Str, 


— 
Ben 


on — 


- Ererzierplaß-Hhperbel.— „Kerl3, 
Eure Klimmzüge und Kniebeugen find 


|-ja die wahren Armeeftandale!“ 


— Boshaft. — Schauspieler: „I 
bin damals eigentlih auf Anrathen 
unferes Freundes, und Hausarztes zur 
‚Bühne gegangen. “— Herr: „Der hatte 
Ihnen wohl eine Obſtkur verordnet?“ 

— Unter Frauen.—, Was iſt denn 
dieſe neue Frau Rechnungsrath eigent⸗ 
lich für eine Perſon?“ —, Wenn Du ſie 
kennen lernen willſt, ſo komme Sam— 
ſtag zu unſerem Kaffeekränzchen.“ — 
„Wird ſie auch dort ſein?“ — „Das 
nicht, aber ſie ſteht auf dem Pro— 
gramm.“ 

— Beim Propinztheater. — Direktor 
(vor der Fauft-Aufführung zum NRe- 
giffeur): „Nun haben wir nur noch die 
Rolle des „Gretchen“ zu befegen. Wel- 
che unferer Schaufpielerinnen hat denn 
den ſchönſten falſchen Zopf?“ 

— Ein Erfahrener. —Herr U. (zu 
feinem Freund): Sie fagte, fie mürbe 
[hreien, wenn er fie füfjen würde, — 
Herr B.: Nun, das follte Sie aber doch 
nicht abgehalten haben, wenn man ein 
Mädchen orbentlich füßt, fann es nicht 


ſchreien. 
— — — — 


Perſönlich geleitete Fahrt nach 
Kalifornien. 


Ausfchliegliche erfte Klafje Tour unter den 
Aufpizen des Touriften- Departements, Chi: 
cago, Union Pacific & Northiweitern=Linie, 
verläßt Chicago am Mitttvodh, den 7. Febr., 
den ungemüthlichen Theil von Februar und 
März in dem Land des Sonnenfcheins und 
der Blumen verbringend. . $350.00 jchließen 
alle Koften ein, Eiſenbahnfahrt, Schlafwa⸗ 
gen, Mahlzeiten in Dining-Cars und Hotel⸗ 
Ausgaben. Bedienung in jeder Hinſicht erſter 
Klaſſe. Reiſebeſchreibung und alle ſonſtige 
Auskunft ertheilt S. A. Hutchiſon, Mana⸗ 
ger, 212 Clark Str. und 120 Yadjon Bivp. 
(Zel.: Central 721.) 5,7,9,11,13,15,17,1903 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ‚er uub Anal Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, 
für- Wagen, als Gonveyors, Ufhers und 
für allgemeine Zadenarbeit. Erfahrung 
nicht nöthig. Gute ftetige Stellungen mit 
mit —— ———— Nachzufra⸗ 
gen vor 10 Uhr Vorm., 8. Floor. 


be atr, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofrfajo 
Berlangt: Ein guter Helfer an Gates. 231 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: . Lithographie Steindruder für — 
preſſe, der das Aluminium-Verfahren verſteht. Ein 
unlängſt eingewanderter bevorzugt. Adr.: P. 601 


Abendpoſt. 


Ein Barkeeper zur Aushilfe für Sams: 
Franklin, Ede Ban Buren Str, 


a t: 
tage. 


Verlangt: 
bon Büchern = 
hen können. 


Ein zupverläffiger Mann für Abliefern 
eitihriften. Muß englifh fpres 
ihigan. Straße. Irie 


Verlangt: Ein Mann für leichte Stallarbeit, mwa- 
fhen und ‚fahren, muß die Stadt fennen. 467 Sar- 
rabee Straße. 


Verlangt: Zigarrenmacer für Arbeit in ‚sine. 
Zu erfragen: 173 Adams Str., Top FYloo 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Gates. Gu— 
ter Lohn und Board» Rihard Siebert, Hammond, 
fa 


"Indiana. 


Berlangt: Bee Stalleute, Carpenters, 80: 
brifarbeiter, Hausmänner, 159 Wafhington Straße. 


Guter BVBerdienft für Agenten! u verkaufen: 
Weihnachts: und Neujahrskarten engliih und deutſch 
— Preis. Win. A. Lanfermann, 56 iftb 

venue 


tja 


Verlangt: Ein guter Brot: und Rol3-Bäder allein 
& er * ſelbſtſtändig ſein. Adr.: A. 108 
endpoft 


Verlangt: Mann für Arbeit im Mafhinenraum. 
Zu erfragen beim — en, 


Ilman’ 
State und "afhington Str. 
Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cales, muß 
felbftftändig arbeiten können. 754 Ban Buren Str. 
nahe Robey Str. fria 


Berlangt: _ Guter Saloonporter. 
mann, 1355 Wabaſb Avenue. 


Grfte "Hand an Brot. 


Zimmer: 


Lac. 


" Berlangt: 3. ®. 12 


Abendpoft. 


Verlangt: Leute um See zu verkaufen. O. 
Wiegand, 8800 N. Halſted Str 


_Berlangt: Suter ‚solfterer. 642 Wells Str. 


Jun — Mann n für Market Delivery: 
wagen. tige Board und Room iveen ge= 
wünſcht. Kt & ar en und fchreiben. Gu: 
ter 8* Run, 1067 €. 58. Str., nahe Süpdfeite 
Sesbabnhatien. 


Berlangt: Junge am Br 17 oder 18 Jah⸗ 
Nahzufragen nah 4 Uhr. 162 RN. Center 


"Berlangt 


Berlangt: Ein guter Porter, der am Tifh aufs 
warten- fann. 126 Milwautee Un Ave. 


Porter für Hallenarbeit. Mub Heizung 
705 Belmont Ave. 


— — — — 


Verlangt: Eine gute dritte Sand an Brot. 3229 
Morgan Str. 


Berlangt: Ein Porter, der Bartenden kann. 662 
W. B. Noch U Ave. 


Stan: erlangt: Junger Mann als Porter in der Bä- 
derei. Einer mit Erfahrung vorgezogen. Lohn $5, 
Simmer und Board, 451 RN. € 16 


Berlangt: Junge fir allgemeine % Arbeit im Store 
und für Emery Grinder zu. bedienen. 1869 Weit 
Madifon Straße. 


Verlangt: Urbeitsmänner nah Wisconjin, — 
den Tag in neuer Anſtellung, 100 Sägemühlen, 
—— und andere Fabriken. 115 Dearborn Str. 
immer 207. (Sonntag 9 bis 12 12 u). tja 


2 Porters. 68 W. 8. Ban Buren Str. 


erlangt: Ein junger Butcherftoretender. 2880 
Ürcher Avenue. 


un F um Fresco⸗Painters zu delfen. 
Be Ns afbtens 


Verlangt: 
verſtehen. 


lart Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
erfragen wiſchen 4 und 6. Thiel, 


Berlan t: Ein nüchterner älterer Mann, nit un- 
ter 40 Jahren, für allgemeine Hausarbeit. Ubr.: 
U. 156 Abendpoft. 


Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäderei, an Gate. 
40 Welt Wadifon Str. doft 


Verlangt: Cales-Vormann in Bäderei, auf Nord: 
—— *17 die Woche. Adr.: Z3. W.s8. oe 
po o 


Verlangt: Buchbinder, vier „All axound“ Ar- 
* ftetige Arbeit, böchiter Lohn. Eofort nad- 
a agen. ©. 2. Eontey Company, ——— 


Verlangt: 10 Männer, „Huſtlers“. gehn Bi 
—— Dollars per Tag dte näditen 60 
age Sn - Mittagsitunde zu arbeiten. Fragt 
ur Kolumbia Phonograph Co, 
85 “barh Da1d—31,£ 


Berlangt: unger Mann im Grocerpftore gu wei 
Be gute Gelegenheit zur Beförderung. Ida 
Rebzie Ünenue. 


inte je wit m 


au gern 
Abr.: 

uch 

Verlangt: Bee Zrimmer. 469 R. used * 


— Erſter Klaſſe Beraten t bie 
— en en; Ran Br Rn 
Verlangt: —R———— Süden, Rorben 
—XR 
Suter ieb, ber 
— — 


— t: Gewedter, netter 
— —— in freundlicher 
ect zum Ginportammen. 


' Berlangt: 
arbeit 


STE gern 


Rotsinitd & &:Gompenpy, 
State und Ban. Buren Straße, 


8108,2* 


augeriengt: ——— — oderMould, 
Männer ode b ndige Xrbeit. Chr. 
Schweiger, Geamforhoilte, Andiana. frfafo 
GO — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht; Cakesbäder, Kondit t Arbeit. 
a enopof, onditor ſucht Arbeit. Adr.: 


Geſucht; Junger nis er Butcher, Storetender und 
as madher > ei * einen. Empfeh⸗ 
tungen. Adr.: bendpoft. 


Gefuht: Welterer nüchterner Mann fuht. Stelle 
als ba: oder für usarbeit. Q 
fprüde. Mbr.: a ei ee 

Geſucht: Tapezierer und Anſtreiche Kt 
Ürbeiter, fucht ee » Hirt, 1 a. 7 ei 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit als 
42 Burliug Str. ee — 


Geſucht: Deutſcher J — 
fändigen "aehrnign "ar 3 3 


Gefuht: € 
—* — —X *— Arbeit, ſowie 


dritte Hand. 


It, ⸗ 
BET“ 


Gefudt: Aelterer Mann, d * feine A t 
ſucht Stelle als Salbonporier. Hann sus, * 
= act berrihten. Adr. 9. 112 
nd 


Gefuht: Bäder, 2. Hand y 
fuht Stellung. 30 &. Klarf Etr. Brot und Gates, 


Geſucht: Junger Mann fucht Std als Stall: 
mann oder für Hausarbeit, 124 € — 


Gefuht: Junge fuht Stelle als —— 
18 Sabre, hat Erfahrung. 327 KT sondern, 


Gefuct: * — 
fung. Mr: a. 162 


Gef fügt: _ 3iweite um und Dritte & and an Brot 
Gates, ſucht Stellung. Adr.: 7 155 *R 

Sefugt: Junger Mann ſucht Stelle als Luther 
oder Wurftmacer, jpricht engliich, polni d 
sariich. Vorz ufbregen: 915 Er ET 


Geſucn Ein ju 
loon. 16 Hinſche 


Geſucht: Lediger Mann ſucht irgend mel 
——— Nid Recb, 19 W. Randolph 84 
Simmer 37 0 mibofr 


" Gefußt: Yunger Dann, Mafjhin 
eine Beihäftigung. Wdr.: zart. Pd — 


enbpoft. 


nger Mann fucht Stelle im Sa 
bofrfe 


midoft 


— 


Gejuht: Guter Päder an Brot und Rolls 
dauernde Stelle als erite Hand oder allein ua 
beiten. Adr.: K. 462 Abendpoft. midofr 


Geſucht: 


Guter Brotbäder fucht Stell 
fein Engliih (Kubaner). 6 r N ſpricht 


Adr.: K. 495 Abendpoft. 

midofrja 

En 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Liefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 
Departments: 


Lederwaaren, 
Stationery, 
Toilette = Artikel, 
Notiong, 
Strumpfiwaaren, 
Regenichirme, 
Fancy = Waaren, 
Tafchentücher, 
Sinnen, x 
Spielwaaren, 
Artikel für ‚Raucher. 
Ferner tüchtige PVerfäuferinnen für: 
Schmudjaden, 
Silberwaaren, 
Schuhe, 
Bilder, 
Handſchuhe. 


Zu erfragen, fertig zur Arbeit, 
Stodwerk, State Straße be Sront. 


The e da air, 
State, Adams und Dearborn: Straße, 


(3%) Berfäuferinnen für die folgenden 


auf dem achten 


bofrfa 


nn, 


Berlangt: 


Mädchen, übe 
alt, Me ch t 16 Jahre 


nipeftion, Einwideln und fs 
fice-Stellungen. Erfahrung nicht * * 
Gute ſtetige Stellungen mit raf 

Emporlommen, ‚wenn Fähigkeiten ge eat 
werden. Nach ufragen bon 10 Uhr Bor 
mittags, 8. 


be Feir, 
State, Adams und Dearborn Str. 


loor. 


midoft ſaſo 


Erfahrene Berfäuferinnen für 
eliwaaren, 
Schuhe, 
Töpferwaaren, 
anch Maaren, 

Tafchentücher, 
Gandies, 

Groceries. 


Verlangt: 
Sp 


Zu erfragen in 


Wieboldt’sz, 
31-96 9 Milwautee Abenue. frfa 


Verlangt: grauen, ı um Im bei & Hand u nähen, Arbeit 
* game Jahre, M. Freytag, MO O Madijon 
traße 


Verlangt: Mädchen,beim Nähen zu helfen und das 
Kleidermadhen zu erlernen. 55 Yugufta Straße. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power: Ma- 
i&inen. 4 405 5 Webfter Abe. fr ia 


Verlangt: : Näherin an Kinderzeug. 
Blov., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Kränze zu 
binden. 762 Lincoln Abe. s 


Ein Mädchen für nähen. 


311 — 


Verlangt: 1112 u 


nic Temple. 
Berlangt: —S ig Mädchen, an = 
gar au * eiten, Yunaacen eichäft, jomwie 
Lehrlinge; er gr tend Debrzeit; it 
zent —X Feather Dye Houſe, 69 Ea 
14053, 10% 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferinnen fowie BWrap- 
pers und 16-jährige Mädchen; guter Yohn. 
Sidder’3 Fair, orth Ave. doft 
an 
"ai 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen: Th 
Weiten; guter Lohn; ftetige Arbeit. 6 in⸗ 
coln Str., nahe 3 Botomac Ave. "dofria 


— Madghen, um Hand Knopfl 
u * 4 ————— Coats. "Snte Yopm an, 
ndige Wrbei a fragen be ar affner 
J & Marz, 773 € 773 S. Halſte d Er. alles fr 


Verlangt: „erlangt: gi en, erfahrene Weberinnen, an 
Rraft:T Webftüh 4 Migigan Ub Ave. midoftſa 
Berlang t: Mädchen Rnaden: Welten, 395 
Gicveland Unde., binten. midofrja 


Berlangt: Mafdi ädchen «a ofen. D 
nt ein on en Def bee 


Handarbeit. 
gie fprechendes zu für all: 
* eit, kleine Familie. 600 Spaulding 
at 


3.Mä ü 
Be Den 2 ia gemeine Haus⸗ 


erlangt: Frau oder Madchen ſu x Saus- un und 
gugenerheit im Reftaurant. 335 ®. "Banenig Ei 


Berlangt: 
emeine 
venue, 


Verlangt 
arbeit. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für weite Arbeit 
in Heiner —* Lohn 85. 4411 Grand —* 
a 


rk nn — allgemeine Hausarbeit. — 


erlangt: Mädden, das das fürzlih von Europa ge= 
tommen um allgemeine Sausarbeit * ihun; 
31 * 


uter dosn und gutes Heim. Kraus, e 
benue 


Verlangt: Mä . — fü: usar: 
an u 5 t- Sa: I 
Berlangt: 


404 Nord St. Louis un nahe —— —— 


in Bamife 4 per Munde. IE Bote ei 


guter proteftan — —— Ba —— 


arbeit, in 
DE a 6 Kadnutr: 
Abe... 


beutfhes Mä 
allgemeine 


Fans |E 


En * Hand, ſucht⸗ Stel: 


* 


RR in teils 


BE 


FE Hr 


"Perlangt: Th iges Mädchen für Hausarbeit 
Blei lie die Woche. Deut —* 
a Dos DR de er. Der. 


Berlangt: es Mä Ügemei us⸗ 
— a ae Die Di — * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß nett iin und gute Empfehlungen haben, zwei 
43 amilie. Zu erfragen heute Abend um 8 

Wilfon Adenue. 


Mä Sarbeit i 
eins Das RLAR 1ad Suuie ul, 
Feltes, 1360 


Berlangt: 
Heiner Familie, 
bevorzugt; outer. —* Mrs. 
deiand Übe., 2. lat 

Berlangt: Ein Mädchen oder Lundhlödin; guter 
L2ohn für die ie richtige T Berfon. 61 We Rinzie Str. 

Verlangt: : Mädden n für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Ooffman, m Evergreen ne 


Verlangt: : Eine trfabeene —2 für ; jeben 
- 1723 Belmont Ave., 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
108 E —E Ave., 2. Floor. 


Verlan t: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 425 


Ordard Str. 


Verlangt: Ein Mädden für ——— Hausarbeit 
im Saloon. Lohn 4. SIT N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachzuftagen 282 ©. _Homan Ave. erſtes Flat. 
rau oder Mädchen für Hausarbeit; 
N — Lohn für 
Blod., 2. Bi 
r 


Verlangt: 
mur gute Köchin und willig fein; 
die richtige Berjon. 311 Jadſon 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 2 Soutbport Ave., oben. 


—— — — — — 


Veriengt ——— für Handwerkert mit 
Kinder. Yohn Dauernder Plak für die richtige 
Verſon. — heute und Sonntag. 

E. Velmont 4 


" Berlangt: : Sram, im Drugftore zu fhruppen. 
Nachzufragen heute Abend oder morgen früh vor 
acht Uhr. 142 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen. Drei Erwacfene. 
Garfield Avenue. 


$. 3m 


Eine deutiche Hauspälterin mittleren 


7316 Jadjon — 


Verlangt: 
Alters. Nähere Auskunft, 


Flat. Grand Croſſing⸗ 


I— Sofort. 50 Mädchen für Reftaurants, 
Privathäunfer und befte Löhne. Jos. KRolb’s 
Vermittlungs:Bure, 77 9 Milwautee Ave. inmifefa 


Berlangt: YJunges deutfhes Mädchen, 
Hausarbeit mitzubelfen. 44 N. State Str. Dofr 
oder Frau 


Verlangt: Deutiches Mädchen fitr 
Küche im Saloon. 497 Fifth Ave., Ede Taylor = 


bei der 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter drefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Yunge Frau mit 2ejährigem Knaben 
ſucht Stelle als aushälterin. 30 W. Chicago Abe. 
®: fucht: Deutfches Madchen ſucht Stelle für Haus: 
rel oder Gefchäft. $6 die Woche. 125 Mobawf 
traße. 


Enns nahe ee nnd 


Gejuht: Fine gute Wirthfhafterin juht Stelle 
bei gutemt® YBittiver mit Kindern. 2546 Chicago Ave. 


Geſucht: Zweite — fuct Stelle in Reftaurant 
oder Hotel. 2011 Indiana, Ave., Baſement. frſa 

Geſucht: Eine zweite Köchin fucht Stelle in Re: 
faurant ober Hotel. Adr.: . 143 Abendpoft. 


 Sefußt: Deutfhes Mädgen ſucht "Stelle. 
Köchin. 263 Larrabee Str. 


dt Friſch 


Geſucht: Teindewenderte Ungarin J 
Stelle in ungariſchem Reſtaurant. 35 Mohawk Str. 
Marie vie Matges. 


Gefuh cht: ya Frau fuht Waih: und Reins 
macheblatze. rieflich. 81 Bladhawt Str. 


— 
für allgemeine 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen x ht Stelle für allge: 
meine Haußarbeit. 25 Mohant Str. Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wafhpläge. 
Pleaſant Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafh- und Rein 
machepläge. 1715 R. Spaulding ve, nahe Mil: 
mwairlee Ave. Cſupity. 

Geſucht: Gute flinke Raberin u Beihäftigung. 
458 Marihfield Ape., 2. Floor 


Geſucht: Suche Waſchplätze für Montag 
Dienſtag. Frau Lang, 1195 Milwaulkee Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fu t Stelle zum Gefdirr: 
— im sutide Beau | tunden Aber Mittag. 
34 MeReynold Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen * — für Haus: 
oder Küchenarbeit. 592 592 Kapdon U e. 


Gefuht: Ein älteres deutſches Mädchen fu t 
Stelle als —— Nachzufragen: 148 Sout 
port Avenue, 2. Flat. fr a 


Gute 


Starkes deutjches Mädden fucht Stelle 
Hausarbeit. 74 Cleveland Ave., 


Lehmann, 88 


und 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spezial-Berfauf von 500 Eifen: Betten. 

Durch vortheilpaften Einfauf einer Partie von 500 
Mufter:Eifenbetten, welde wir von einem öftlichen 
Fabritanten erftauden haben, find wir in ber Lage, 
diefelben don 40 bis 60 Gents am Dollar unter 
dem regulären Preis zu verlaufen, und follten 
Alle, melde Geld jparen wollen, diefe große Ge: 
legenheit nicht verfäumen! Auch offeriren wir einen 
826.50 voll garentirten Peninjular Kocofen zu dem 
ausnahmsweije niedrigen Preis von $19.75; andere 
große Kohöfen von $13.75; Heizöfen (Bafe Burners), 
von $14.50, und Dat: Heizöfen von $3.65 aufwärts; 
Eichenholz Dreſſers, $6.75;_ Chiffoniers, 23.98; 
Morris:Stühle von 9.50; Schautelftühle, $1.48, und 
große Brufiels Rugs von. $9.98 aufwärts. Baar 
oder Abzahlung. Botichen, 194 Eaft North be. 
Key, in 


Zu_ verlaufen: Guter Heizofen, Selfsfgeeder, bidig. 
113 Fremont Str., oben, hinten. 


Zu verlaufen: Elegante Möbel, zufammen oder 
einzeln, prächtiges Klavier. Flat und billige Miethe. 
a nah dem Süden. 4118 Vincennes Abe. "ve 
at ofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer öffentlicher Verlauf von Pianos 
jetzt im Gange. 
Alle Pianos müſſen ſogleich verlan werden. — 
Dies iſt die beſte rn ein hochfeines Piano 
zur Halfte des eigentlichen Koſtenbreiſes zu kaufen. 
Kimba ianos zu ee: Seas —— 
J2 Pianos zu.. Schultz 
1 Cable Piano zu.... 1 zu. 
2 SteinwanPianos zu ao 2 Ds 
1 Knabe Piano zu..... 65 1 Ehafe Piano 
8 Batı:r nu au.. 155 3 — * 
erner Square Pianos, $10, 
aufwärts. —— r Upr —* 
nen zu dem 38 gen 34 ſe von Baar und » 
t Monat gemacht werden. — für Sauare 
Dans: 8 aar und $3 per Monat. Spredt frühs 
“iR * um das Gedräuge zu vermeiden 
eft zn Str., nahe Halfted Str. 
Offen "abends bis 9 Uhr. nod,X* 


Zu verlaufen: Habe elegantes neues Piano . 
abritat. Brauche jofort Geld. Wbr.: D. 
Abend poft. 15d3, 8* 


„gabe Bargains in neuen und gebraudten Pia- 
nos für Baar oder leichte Ab ——— Aug. Groß, 
284 Wabafh Ave. und 592 

* Im,bifefafon 


Importirte Violinen, ginn, Goncertinas, ke: 
cordeons jowie bochfeine Mandplinen und Guitarren 
empfiehlt $. Oscar Pietih, 1108 Miltwaulee Une. 

0314—26,% 


verlaufen: Hoche legantes Upright Piano, jo 

wie neu, mit .pradtvollem Ton, ift — 

—— Veranderung zu verfaufen. 389 Lincoln 
dimidofrja 


m —— 9702000900000 #005 — — —n oe 


Nur $35 ür feines gefcpnigte Beine Square Piano 
— —— 50594 Wells nahe North ilbenii 
3,im 


and au. 
* 


Ronzertina, Eu. t, in autem . Bu 
zu verlaufen. Milwautee Une, n 


jet verkaufen: Mein Ureioht Wiane.— 
a herihfteid Abe. 2 ir. 
no 


—— 90 LeMoyne Strt., 


TE 


Niano, brauche Geld. ⸗ 
rlaufen: Mein * 


a deutſcher 
—— rue 
Brlar 


1644 
u. 2:8, 


Fred. 
—— 
. Ubenbs: 


Rider 


ran 


* got, nur et nur Badengeihäif Bbr.: Dr 6 v. 7 Üben. | mer | 


*— a mit Grocerpftore, Ede. Wö- 
ei. Ein a enommen $1000. 
Werth do) Boppelt. Bragt 3 528 Glevelan Une 


Seltene Gelegenheit! Saloon = 2 
u Bam. open Miethe zu bezahlen. Auguft, 244 
Iybourn U 


u —— Eine gute Milch⸗Route mit Gro— 
sn. garten: und Notions:Geihäft, al: 
er Bfag. eutiher, der etiva, polniic wid, 
wagt gutes Leben. eft 21. Blace. frjafo 


u verlaufen: Bäderladen. 768 Eiybourn Up 
Zu erfragen: 598 Soutbport Abe. En 


t dertaufchen: Gutgehendes Stridwaarengeihäft 
auf der Norbmeftjeite mit vollem Jnventar, hat le: 
tes Jahr $1300 a en. für eine gute Cottage 
oder zmweiftödiges Bridhaus nahe Humboldt Bart. 
ar Erfahrung motdwendig. Hanjon & Deder, 

1:Weft Divifion Straße. 
Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. 435 Went⸗ 
worth Avenue. dofrfajo 


min U 
Zu verlaufen: Butcheribop, neben Grocerh- 
Korb und Bferdeftall. 1376 seh 

do 


eigenes Bis 


frjajo 


Geihäfte. 409 Roscoe Blod. dofrfa 
Delitatejfen:, Grocery: 
Verkaufe frantheitshalber meinen gut gelegenen und 
ftet3 gut zahlenden Delikatefjen-, rocery⸗ und 
iſchſtore füͤr nur $700, billig für 81000; tolofſſaler 
otrath importitter und einheimiſcher Waaren; 
Einrichtung; billige Miethe für Store mit 


Zu verkaufen: Butgehende Bäderei, wegen * 


und Fiſchſtore-Käufer! 


Höner Wohnung; keine Konkurrenz; Goldmine für 
eutihen. Spreht vor nur zwiihen 1 und 4 lihr 
1254 ort 


Er Dieies feltene Angebot im Xaden, 
dofr 


Salifornia Wve., nahe Fullerton Ave. 
Zu verkaufen: &d:Saloon, Domwn=town, feine Sis 

—* Miethe zu zahlen. Elegante Ede für a 
vlan, 69 Dearborn Str. 


Saloon, altes Gefhäft, weden 


Zu verkaufen: 
499 Abendpoft. 13dz, Iw 


Krankheit. Adr.: K. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Tpeilhaber, mit $2000 wird zur Vergrößerung einer 
Fabrit gefucht. Adr.: A. ul Abendpoft. frſa iſo 


Verlangt: Theilhaber * einer Ferm, gehe auf 
jede Bedingung ein. Deatborn Str., Zimmer 


7. (Auch Sonntag F 9 bis 12 Uhr.) frſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su vermiethen: 4 Fimmer Flat (hinten) 811. — 
111 S. Lincoln Straße. frfi 


immer lat, alle Zimmer hell. 
. 40. Ude., nahe Yale Str. 
midofr 


Zu vermiethe n: 6 
Bad und Gas. 5l 


Zu vermiethen: Gegenüber Humboldt Bart: 58 
Sacramento Ave. Nahaufragen: E34 N. Rodwell St. 
22nov,X,imo 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bellevue Hotel, 77—79 N. Clart Str. 1 Front: 
zimmer —F 25. Zum Haus halten 82.0. ; 
Schöne Fimmer und Koft, mit Bade immer, "Hei 
uten Leuten, ohne Kinder. 279 Bladhawt Str., 
Floor. fiafo 
770 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, 


Milwaufee Avenue. 


Berlangt: 


— — — in Familie von —* 
wachſenen. doft 


23 8 

Zu vermiethen. Möblirte Frontzimmer (Unter: 
Stadt) $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn — 
Harriſon Straße. 8d Im 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Geſchäftsmann ſucht ſonniges, 
möblirtes Zimmer mit Dampfheizung, bei Wittwe 
oder kleinet Familie, nahe North Abe. Adr.: A 
179 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Bäderei mit Einrihtung. 4. 
161 Abendpoft. 


Verlangt: Ein möblirtes PFrontzimmer an Nord: 
oder oder Wet feite ©. $ u Abendpoft. 


Bu miethen ı gefuht: Mann vom Arbeiterftand 
wiünjiht Koft und Logis bei älteren Leuten 


nabe 
Belmont und Hoyne Ave. Adr.: U. 170 — 


Zu miethen geſucht: 
jährigem Mädchen just 
Wilhelm, 553 Wieland 


Anftändiger Mann wit 10: 
immer und Board. Sohn 
traße. dofr 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Gin Leine Kind wird in Pflege ge: 
nommen in einer Privatfamilie auf dem Lande. 
Dajelbft würde auch eine — etune Dame 
freundlide "Aufnahme — Adr.: Poſtoffice 
uieeet, Pa. Bor fefa 

‚ Warum bezahlen Sie die hohen Gasrehnun Be 
wenn Sie befjeres und billigeres Licht haben 
nen? BR um Information. 475 Wabaih N 
Flat 2. frion 


Wenzel Derelcfste iird aufgefordert 
9 ————— in Steger, Ill. für Room und 
vard; ‚andernfalls werden feine Sadhen innerhalb 
von zivei Wochen verfauft werden. Henry Lenzing. 


Echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchu * irt. — 
„ss Diem Be A ce 3 "ehe % y I 
9— 


—* ſa 


VPelze zu den niebrigften Preifen. 300- Grand 
Ave. Offen bis 8 Uhr Abends. Sonntags bon 2 
bi8 8 Abends. doft ſa 


"Das vermi —— — ſind —— 


Das Tunes 
tits: Gefundheits3:Tuhichuhe. 250 Elybourn pe. 
midofrfa 


4J te deutſche a ein paſſendes =. 
Saeihent, fabrigirt und hält vorräthig A. 
pe 148 Elybourn UAve. nahe Larrabee 
Auov, Im 
— Deseftive-Ugentur, 171 —2— 
Str. mer 206, fammelt —— für 
— Magen. Diebkapl und Echisindel entvett: 
aud unangenehme Ebeitandsfälle re 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath fr 


2, Rajüte “; 3. Rajlite $26.50 
Semsurg . 28: Bremen Notters 

839. Ganadian Pacifie Steamfhip dines. 

. &. Shaw, 32 Glart Str., Chicago. 31j1® 


Fur Feuerverſicherung in der ——* —*2* 
Ge — Amerikas wendet Euch an a 
Roh & Co., 5 MWafbinaton Etr. 


Rajüte 
* —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Ceuts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Eine ältere, gebildete Frau "ohne 

Anhang, mwünfcht die Belanntihaft eines rehtichaf- 
fenen Herrn zu machen, nit unter 50 Jahren, 
die eine deutihe Häus- 
zu melden. Agenten ver- 
endpoft. 


yueit irath. Nur jolche, 
ichfeit lieben, bitte fi 
beten. Adr.: WU. 118 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), — für 
Blut⸗, Nerven-⸗, Magen-, Leber- Nieren⸗, Biaſen⸗ 
und BrivatKrantheiten. Für eine fnelle und 
gründlie Heilung berfäume man wicht, fofort bei 
mir so wiesen: Behandlung diskret. Br. Roeifel, 
191-193 lart Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5d4,1m,X 


Frei für alle Magenleidende: ein unübertreffliches 
Magenmittel_ für hroniihes Magenleiden, .Unver: 
daulichkeit, Nervöjität, Gerz: um SungenzLeiden. 
„Die Erfindung eines berühmten deutfhen Magens 
Spezialiften“ wird Euch frei, per Boit zugeididt. 
Schreibt ute; —— es fi e3_Turirt Euch. 
Aor.: Rob & Walter, 685 Burling Sir., — 


doft ſaſ⸗ 

ler, 546 Waſhington Blod. d suns 

dran — — 5* 
J Vraxis. Ertheilt Rath ii HR 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente üst Eure atlrlen Je 


—— Kim mu: 8:0 Ronful —— 


Rouf uliekion € arra it 
— — 


—— —— na 


a taufen 
— er 
tt.r Zimmer 1107 


we 


verlaufen; Farmlandereien x 
— 2 Bedingungen, hun 


Se „B Seumbe, Austen tr., Btmmer BR. 


—— 5000 Ader v⸗ 


—— nd tleineren 
zut — ae 
—* Straße 


Nordſeite. = 


! Mub verkauft ⸗ 
Fu 


Bargain! 
werden: Neues zmweiftöd —— Schdune 5 
dt. — Sincoin Abe. 
Arbing Bart Boulebueb.. —* 
Zu vertauſchen: Was —* en 
J 2 Bohrungen a 4 Simmern, * 

e. u. Montrofe Bou et eenitig T, 
Divifion Str. ” 

dar —“ und — 
nur $1700; en nad a —— 
tes gan — Flat Stein — 
2⸗Flat gidgebäude, ı nur 32400; 2“ 
Lot, ein Blod weil. bom Bart, 855, Abafl 
Dies find einige, unferer tgaing, Wir 
noch viele andere in an Dt ice. Sprecht i 
uns. Irgend ein = chäft ey wit, — 
zu bi3 8 Uhr Abends. * ers 
6 W. North Ave., Ede St. Jou Ede St. Louis U 

Zu verlaufen: — Bam großer Bargain, 3eftde 
Sramegebäude, 6 und 7-Zim Slots, \ 
dern, Miethe $47 per Monat. Preis nur $ 
Paulenste & & Meper, 8578. North Abe. 


Zu „Pezfaufen: Bier-Bimmer Cottage, gut ge 
mit 7 Sub Bajement und Attie; muß die 
verlajfen, $1850; Xheilgahlung, mern gem: 
Regelin, Jenfon & Eo., 1426 Humboldt ——— 
9, 


Zu a 


Zu verlaufen: Spreht Sonnabend oder So 
in meiner fice, Irbing has Boulevard 7 
J— Str. vor und bejichtigt meine 

äufer mit 8 Fu Lotten und 6 uk Brid 9 
ment an RN. Francisco Str., 2 ar nördli 
Elfton und Belmont Ave. Cars, Blods 
von Irving Park Boulevard Cars, 10 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernf Meims, Haupt: 
office Ede Milwaufee und li An. 
Hin;fefa* 

Zu verkaufen: Schönes neues Steinfrontha 
Blod von Humboldt Park. Alles nah —5 
— Eichenholz-Bekleidung, Waſchlüche im Bafe— 
ment. Rachzuftagen: 1306 W. North Ave. ſtſeſo 


Zu verkaufen: Bebautes Grundeigenthum auf.der 
NRordweitfeite, - für polnifhe Baarkäufer. Xeofil 


Stan, 69 Milwaulee Une. 


. Borftäbte. 
— Dat Part und Harlem — 
$10 baar, $5 monatlih; Lotten = bet 178, 
Metrop. Hohbahnftation, $200 aufmw.; Sewer 
Waſſer gelegt; werth das Doppelte. Spredt 
beute oder ichidt für Plan, 


8 €. ea 2 u Sal 
Te lephon: Main 314. 


Berichiedenes. 
* ut —* ains in Chicago Grundeigen 
für fh. e Penbete fhnell, Richard 2 
* 95 ne Straße. 


m 


e Str., Simmer 8. 
1384,.1m& 


Finangielles. 
— unter diefer Aubrit 2 Gents das Bart.) 


eld ohne Rommiffionm 
Wir a Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommtjjion, er gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 B Hänfer 
und Lots jchnell und —— — » 
vertaufdht. William Freudenberg & © wa. 

ington Str,, Südoftede La ‚Salle Eh 
24ja, dibofe* 


Sons, Banters, 
h > — und sum 
n 


Greenebaum 
perfeiden Geld au 
Bauen. Niedriger 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen, 
88 und 85 Dearborn Straße. 3 


John P. Gserker & 6s, 


45 da Galle Gtr., magen Anleihen auf be 
Scundeigentg hum und für Neubauten. Sichere e 
Hüpotketen zu verlaufen. Amy 


Zu leihen gefucht: $4000 zu 5% auf Grumbeige 
thum an der Süpfeite, —* 813,000. Adr.: U. : 
dendpoft. 
Privatmapn bat Gelb m verleihen auf pr 
eigentbum. Nacdhzufragen: 702 LincolhApe. Apot 


Privatgeld zu verleihen auf —— 
ch => zweite Oypothek, zu 
Abr.: . 126 Ubendpoft. 


Ein PBrivatmann hat Geld zu Benin 
bebautes Chicago Grundeigentum, Rorbfi ete = 
vorzugt, Rachgufragen: 1228 Daf Grove a * 
nob, 


Darlehen er. meite —8 auf Grundeigen: 
thum vrompt ch rot; 2. der regulären Raten, — 
Sfney & Robinfon, 112 6. Clark Str, Stmtnee | 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Srundeigentfum 
su ben a aten 

e Piotbeten zu verlaufen, 
Richar F 


Co.. 95 Waſbinaton Str, 
in152* 


Baunling, 192 La Galle Straie — 
Sept m verfaufen. Geld zu 


ech: alnsfub. Xeleppon Main 


zum niedrigften 8 % 
— 71 —ñ — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Boel,) 


— 60: 
über 


Wir leihen Euch jeden mn Betr 


u eit braudt, auf Eure 
y 3 enden — Raten: 


r 00 per Monat 


& t Eud nıdt — 
elbangelegenbeiten, 

den ihe gu f 
öbel und Pianog ıu 


ae 


.75 per di fr r 


Sange Seit. _ Reine — 
NReelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen ünd Möbelhäuſer. 


Cool County Mortgage En. 
B’'mmer 609, 108 Dearborn Er. ’ 
—30d 
Geld! 


Geld! Geld 
nung Mortgage Soan Co 
175 Dearborn Si. — 216 Kr 


Chicago Mor goan a Er 
is nr — ee 


traße, 
Wir leihen Euch Gelb in ; in großen = Heinen 
trä - auf Pianos, Möbel, $ 


ferde, Wa 
gend melde Ser Sicherheit zu den b 


dingungen. leben können An, dei gemacht 
io — Theilgahlungen wer eit 
aenommen. wodurch bie Roften ber ae — 


ap* 
4 icago Mortgage Loan Com 
. 175 Dearborn en. .. Bimmer 216 und ne 


Gelbıu verleihen 


riise Aesgitstente 
auf Eure zus. ianos, ler, Bas der its 
gone — eit oder * An u deu 
Be: ten it Kite ER das Geld —2* — 
Infen. wegen, m um -Eure n zu erhalten, 
arum en. wir bie Beer * Eurem Beſit. 
ehen von 820 uniere 
Spezial ‘ se 
&8 werden feine ae einge 
Euren Rahbarn. Ihr Könnt das Darich 
palienden Abzablungen bezahlen, »der is 
zujammen Es beliebiger Zeit und aufbören, 


* 
ine Anl 
* an 36 x eine Enlcihe um weht Torch due de bei 


a. 
95 Dearborn Str., Ph. Bone Zentral 


Gebrauchen Sie Ge Da 
Auieiken auf zuf Möbel und Vianos 2 
u den folgenden billigen Me 
Halirt und reell. Zahlu 
nur $1.00; nur 
nur $1.25; nur J 
nur $1.50; $70 nur 
— Das einzige — 
€ ®: zur aber re 
Otto6. Boe 
Dettentlicher rd 


onat 


en 





The Rudolph Wurlitzer Co, 


298 und 300 Wabash Ave. 
Mandolinen (9 Rippen), $1.15 u. aufwärts 


0 A 


51.78 uud aufwärts 


Suitarren (Birkenholz), 51.98 u: aufwärts 


Allordiong, . . 


. 51.25 und aufwärts 


Mufitrollen, großes Sortiment, 3dc u. aufw. 


(gute Inftrumente 
für Anfänger), 


Violiuen 


einſchlicßlich 


Bogen und Kolophonium, 81.75 1. aufw. 
Biolin-, Guitarre, Mandolin- und Banjo: 


Saiten in Sets, 


Jieues Hiuller Jem 
Phonograph, 
Disk Sprechmaſchinen 


(wie Abbildung), 


r Rekord Kabinets, 


— — i 


14. Dez., bis 


. 10c und aufwärts 


LA 
8. 


98 


.90 
Ofen Abends von Donneritag, 


Weihnachten. 


mifr 


FKZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafjerbrud). 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Sch. nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachhaltig. 


Zungen. 

Ale, die an Athemnoth, 
Bronditi3 oder Schiwind- 
furcht leiden, werden mit 
telft meiner neuejten Me= 
thode geheilt dur Ein— 
athnung von Orhygen: 
a2. 


Privat » Krankheiten 3 
der Männer 
beile ich fchnell, nachhal= 

tig und vertraulich. 
Rath 9* Anterſuchung 
rei! 


TR 


Dr. L. E. ZINS, 


Franen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuziceämerzen, 
weite Abjonderungen, 
nachhaltig Furirt durch 
meine nettefte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautfranfheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 
WB ch heile Euch nachhaltig. 
“ 68 wird Deutih ge: 
6% ſprochen. 


Spezial-Arzt. 


* 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.,- Chicago. 


Spredftunden: 8 VBorm. bis-9 Abends. 


Binanziclies 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sidot-Ede Ya Ealle und Madilon Str. 
CHISAGO: 


Rapital ... . - - . $500,000 
Heberfäuh. . . . - 8500,000 
Aunvertheilte Drofite $100,006 


Edwin G. Yoreman, Präfident. 
Dstar ©. Forchtan, Bizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchätt 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfunen erwünfdht. 


Geld auf Grumdeigenthum 
zu verleihen. miton® 


Geldfendungen 


nad allen Theilen der Welt von 1.00 
aufivärts. x 


PENNY SAVINGS BANK, 
95 und 97 Walhington Str. 


Nichard A. Koch E Co., Inhaber. 
19noðb, æe 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madijon Str, 


Gels anf Grunbeigenibum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 
6mui,momife® 


nn 


: $500 Belohnung, falls * Reliefe 
Negulator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz gleich, 
iwie lange unterbrücdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ab⸗ 
folnt Tier. Taujende der -batt« 
nädigiien Yüle wurden in einem 

Tage gelindert. Pilleg, $2.00, 
kiftn, $3.00. Eprcehhf‘ vor‘ oder 
N Kreibt um freien Rath. 
Eifice-Etunden von 9—5, Sonntaas don 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
dai—31 


— — 


‚XKelteich's Bruchbana 


* lt: den :Brud un 
ER ha tt die Bauhiwand, 
gi 5 Kur M boben bei 
| > Babrilanten 
Otto Kalteich, 
133 "Glart Ser. 
&de Mabilor Sir... 1 Xreppe bo: 6ma* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber Seit, Dezter Building. - 


\ der . 
— —— 


eut · 
eine 
en : 


Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


mifrfon® 


In Diamianien gefafte 


Schmucladen 


zu äußerft billigen Preifen. 
Echte goldene Diamantringe, R x 
uftuärts "bon $5.00, $7.50 undð 1O.00 
F B i 
Echte goldene Broſchen mit echtem 85.00 


Diamant, aufwärts bon 
Echte goldene Kravatten-Nadeln, 

aufwãrts von — 51.00 

Mit echtem Diamant aufwärts von 83.50. 
Echte goldene Medaillens für 

Bilder, aufmwärt3 bon..... 

Mit echtem Diamant aufwärts bon $6.00. 
Echte goldene 

aufwärts bon.. & 

Mit echtem Diamant aufwärts don $3.00. 


Goldene Armbänder, Halstetten u. j. m., in 
großer Auswahl, dvorräthig bei 


KEIL & HETTIG 


94 State Str. 


i 23nob,1imoX 


Garland- Ocfen 


auf leichte Abzahlungen zu 
reaulären Baar⸗Preiſen. 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


14d3,1ınoX 


r 


12nob,eod& 


Radifalheilung der 
Nervenihwäkde. 


Schwahe, nerpöfe Verfonen, geplagt von Hoff: 
nımgslofigteit und jchleshten Träumen,  erichöpfenden 
Ausfliiien, :Brufte, Rüden: und  Ropfichmerzen, 
— Abnahme des Gehör: und Gefichts, 

atarsy), Magendrüden, Stublverftopfung, Müdigs 
Errötben, Sittern, Herzklopfen, Bruftbefieng 
mug,  Wengftlichkeit und Zrübfinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfad) 
ſchuell und billig alle unnatürlihen Ber- 
Infte und amdere Folgen jngendlicher 
Berirrungen gründ'icd geheilt und volle 
Geiundheit und Frohfinn wiedererlangt 
werden fünnen. — Ganz neues Heilver⸗ 


fabren. eder fein eigener Arzt. 
Diefe8 auberordentlide int t | 
Tor Fang an 
efen werden follte, fan i 
von —9 ents Briefmarlen ER 
den bon ber 


Privat: Klinik, 1816. Ave. 
New York, N. nn 


keit, 


Bidhtig für Männer. 
Arzneien Euch Fe 
dent 


—— — 


nm 
j 
ft Nieiet © 


| . Peking, € 0 
‚China fängt an modern zu erben. 
Bis jeßt Hingen die Mörder bier zu 
Lande nur immer mit Dold und Mef- 
fer gegen gefrönte Häupter und bee 


| Würbenträger vor. Jeht hat Peling 


auch fein Bombenattentat, ebenfoaut 
twie Paris, Peteröburg und die ande- 
ren Gtoßftäbte der meftlichen Melt. 
Die modernen Waffen haben jich zum 
erften Male gegen bie moderne Ric;- 
tung ber Regierung gewandt: In dem 
Moment, als der Führer der zumStu- 
dium mobernet Gtaatzeinrichtungen 
nad) Europa beftimmten Kommiffion 
ben Eifenbahntwagen, meldher ähnlich 
ben in Deutfchland bekannten D-Zug- 
MWägen eingerichtet war, betreten. woll- 
te, ud wir ung gerade von den andern 
Herren verabjchiedeten — ein Theil 
alfo bereits im Wagen, der andere noch 
auf dem PBerton ftand — hatte ein 
Chinefe den erfteren von ber andern 
Geite betreten. Er war wohl in der 


Haft und Aufregung etwas ungefchidt, 
| denn nody bevor er das für die Gefandt- 


Ihaft beftimmte Abtheil erreicht Hatte, 
frepirte die Bombe. Ein Krad, ein 
Blih! Splitter, Holzftüde, ein Chine- 
jenhut, Eifentheile fliegen ung um. die 
Köpfe herum. Die eine Wand des 
Waggons zeigt ein Kaffendes Loch, 
und durch Ddiefes Loch hindurch Tieht 
man einen in hundert eben zerriffes 
nen Chinefen, den Attentäter felbit, 
liegen. Bon den Mitgliedern der Ge- 
fandtfchaft ift nur einer unmefentlich 
verlegt, von und Europäern hat eben= 
falls einer bluten müflfen, wenn aud) 
nur ganz menig aus einer Kleinen 
Fingerwunde. 

Höätte die Abgeſandtſchaft aus eu— 
ropäiſchen Würdenträgern beſtanden, 
ſo hätte ſie, da niemand ernſtlich ver— 
letzt war, einen anderen Wagen beſtie— 
gen und wäre heute ſchon auf dem 
Wege nach ihrem Beſtimmungsort. 
Nicht ſo die Chineſen! Bei allem Ernſt 
der Situation war es ergötzlich anzu— 
| jehen, wie große Eile alle in Betracht 
| Kommenben hatten, den Schauplaß 
des Unglüds zu verlaffen und fich hin— 
ter die Shütenden Mauern ihrer Ya= 
men zu retten. Ein angefehener&hineje 
| jagte mir allen Ernftes, e3 wäre fehr 
| möglich, daß infolge des Attentatz die 
| ganze Reife aufgegeben mwürbe. 

Mer der Thäter war, ift in dem 
Moment, mo ich diefes fchreibe, nod 
nicht feitgeftelt. So viel aber ift Klar, 
daß er den Unmillen eine Theiles de3 
hinefifchen Volfes gegen die „Fremben- 
freundliche" Tendenz der Regierung 
zum Ausdrud bringen wollte. Denn 
„China bricht mit dem alten Schlen- 
drian“, Tchreibt der DitafiatifcheLioyd. 
„Die alte Ordnung wird über ben 
Haufen geworfen, damit neue Beltres 
bungen um fich greifen fünnen.” 

Sn einer der chinefifchen Regierung 
nabejtehenden Zeitung la3 ich vor kurs 
zem Betrachtungen über den Werth 
bon Volfsfchulen für die Erziehung ei- 
ner Nation. E3 wurde dabei auf den 
preußifchen König Friedrich Wilhelm 
III. Hingemwiefen und auf den befann- 
ten Ausfprud, daß der preußifche 
Schulmeiſter die Schlacht von König— 
grätz gewonnen habe. Als Schlußfol— 
gerung wurde alsdann eine völlige 
Umgeſtaltung des ganzen chineſiſchen 
Schulweſens in modernem Sinne ge— 
fordert. Niemand hätte gedacht, daß 
dieſer Anregung ſobald die That auf 
dem Fuße folgen würde. Auf Veran— 


laſſung des einflußreichſten Trägers 


des Reformgedankens, desGeneralgou⸗ 
verneurs von Chihli, Muanſchihkai, 
hat jetzt der Thron ein Edikt von ganz 
außerordentlicher Bedeutung erlaſſen, 
durch welches die alten Prüfungsein— 
richtungen abgeſchafft werden. 

Bei der Wichtigkeit dieſer kaiſerli— 
chen Willensäußerung laſſe ich die 
markanteſten Stellen im Wortlaute 
folgen: 

„.. . Thatſächlich haben auch der 
Wohlſtand und die Macht Japans ſo— 
wie der weſtlichen Nationen in den 
Schulen ihren Urſprung .... Die Er— 
ziehungsmethoden des Weſtens haben 
bei uns täglich mehr Eingang gefun— 
den .... Die Schulen ſollen in ſolcher 
Zahl vorhanden ſein, daß es jedem 
Unterthan möglich iſt, ſich in den ele— 
mentaren Fächern unterrichten zu laſ— 
ſen, um ſo ſeinem Vaterlande von Nu— 
ben zu fein... 

„Wir müflen alfo, wenn mir eine 
Ausbreitung der modernen Erziehung 
mwünjchen, durch die Errichtung einer 
Reihe non Schulen zuerft die alte Art 
und Weife der Vorbereitung auf bie 
Prüfungen abjchaffen.... Wir befehlen 
deshalb, daß mit dem Beginn des 
Pingmu-Zyflus (1906) alle öffentli- 
hen Prüfungen zur Erreichung des 
Chü-jen und Ehin fhih nicht mehr nad) 
dem alten Stil abgelegt werben bürs 
fen, mährend die jährliden Prüfun- 
gen für den Grad eines Hfin ftai in 
den Städten der verjchiedenen Pro= 
binzen fofort abgejchafft mwerden.... 
Der Lehrplan für die vielen modernen 
Säulen verfchiedenfter Zweige mil 
pofitives praftifches Wiſſen erreichen 
2. Wir befehlen hierbei ferner un- 
ferem Miniftertum des Erziehungsive- 
jeng, daß e8 beim Empfang diefes fai- 
ferlichen Ediktes feine Zeit verliert, 
die vorbereiteten Schulbücher an bie 
verfchtedenen Provinzen zu nertheilen, 
damit ein eimbeitlicher Yinterrichtsplan 
und Unterrichtsftoff in allen Schulen 
eingeführt wird. Wir befehlen auch un- 
feren Generalgouperneuren und Gou= 
berneuren,. bei ihren lintergebenen, 
Präfekten, Subptäfelten und Magi- 
ftraten darauf zu beftehen, daß fie in 
allen Städten, Dörfern und Weilern 
ihres Machtbereich Elementarſchulen 
errichten, und ‚daß bei der Auswahl 
ber Lehrer große Sorgfalt getroffen 
fpird, jo daß der Geift unferes Volfes 
den modernen Wiſſenſchaften erſchloſ⸗ 
fen wird...“ 


ven a Hi So 


Wer das chinefifhe Militär im 
Sahre 1900 gejehen hat und es jebt 
mwieber fieht, "der erfennt e3 nicht‘ mehr. 
Schon rein äußerlich haben die Uni- 
formen einen europäifchen Schnitt bes 
fommen. Die früher langen Gewänder 
und Bruftfchilde uf. find fortgefallen, 
Dafür ift für den Sommer bei einigen 
Dipvifionen, 3. B. bei der von Paoting 
fu Schon Kafi eingeführt. Der Beam- 
tenfnopf wird nicht mehr auf dem Hut, 
fondern born, mo wir die Kofarde ha⸗ 
ben, getragen, umſchlungen von zwei 
Drachen. Es wird eine einheilliche mo— 
derne Bewaffnung für alle Waffen— 
gattungen eingeführt. Kürzlich noch 
ſah man, wie in Tientſin aus Europa 
angekommene Rohrrücklaufgeſchütze 
nach Paoting verſchifft wurden. Neue 
Beftellungen jollen unterwegs fein. 

Leider fieht man überall — in ber 
Front und an den Militärfhulen — 
die Japaner an der Arbeit, nicht nur 
ihe militärifches Willen und Können, 
fondern aud) ihren Geift den Ehinefen 
einzuhaudhen. Ihre ‚Erfolge als Lehr: 
meifter feheinen jehr gute zu fein. Ih 
fah fürzlich in Paotingfu eine hinefl- 
Iche Kompagnie ganz herporragend 
ererziren; eine Schmabron machte Be: 
mequngen, mie man fie nicht bejfer im 
Deutfhland jehen fann, und ritt zum 
Schluß eine ganz fchneidige Attade, 
DH diefer Drill allerbings bor dem 
Feinde ftandhalten würde, mage ich, 
für die Gegenwart wenigjtens, zu be= 
zieifeln. ö 

Der frifche Wind, welcher durch das 
Reich der Mitte ftreicht, hat an ver- 
ichiedenen Stellen der großen Stäbte 
auch ſchon den Straßenſchmutz hin— 
weggeweht. Ja, man baut ſogar ſchon 
chaufſirte Wege. Die Kettelerſtraße in 
Peking ift nunmehr bald in ihrer gan- 
zen Länge gepflaftert, unb einem Be- 
fehl zufolge joll mit diefen Wegverbef- 
jerungen in mweiteftem Maße fortgefah- 
ren erben. 

Kurz, e8 hat den Anfchein, ala ob 
China nah dem . jahrhundertelangen 
Schlaf, in welchen e8 nad) dem Sturze 
der Ming-Dpnaftie verfallen tft, zu ec= 
machen im Megriffe jteßt. Wenn nicht 
alles trügt, wird auß ben Ruinen, die 
heute noch dem Reiſenden in Geftalt 
bon zerfallenen Tempeln, eingejtürzten 
Brüden ufm. auf itt ‘und Tritt 
begegnen, in nicht allzu ferner Zeit 
neues Leben jprießen. Wenn auch heute 
noch ein Theil des chinefifchen Bolfes, 
tie das Attentat auf bem a: 
Bahnhof zeigt, Tein Verftändnig für 


2 


* 


—BRBRBGB 
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ya 


sun. ii, icH, delt 


Fra u —— 
ukee un 


Weihnachts-Käufer!“ 


SW 


hr inerbet e3 angenehm finden, wenn Shr und befucht. Das Beite mas 
in unferem Sach’ erzeugt wird fo billig marfirt, daß mir Euer Vertrauen 
und Beifall gewinnen werden, ohne daß !wir viel darüber zu reden brauchen. 


Eine Veberrod: Spezialität. . 


Bor Weihnachten wünfchen tvir einen weiteren gefhäftigen Tag in unferem mit Recht 
jo populären Weberzieher-Departement zu haben — mir wilnjchen ihn deshalb, um dat= 
auf ftolz zu jein, alle Dezember-Berfaufs-Records im der Gejchichte diejes Ladens über: 
troffen zu haben. Um nun diejem Seien bejonderen Nahdrud zu verleihen für Jene, 

e 


welche einen dauerhaften und modijchen Le 


erof brauchen, fauften wir die legten 700 


Ueberzieher von’ einem iwohlbefannten Fabtilanten, die er übrig hatte, und jivar zu uns 


jerem eigenen Preife. E35 find fämmilich Erzeugnijje und Facons diejer Saijon. 
ein Weberzieher in der Partie ift weniger al3 $12.50 und aufwärts 
bis zu 318 werth. Wir bringen diefe Paftie 


Baffende Weihnadsgefhienke fü 


Fancy Hemden. 

Mir offeriren hierin die größten Bar: 
gains! — Wir haben das größte Lager 
von fanch Hemden und e3 ift umnüß ans 
deröwo fa jchöne zu juchen. Wir zeigen 
prächtige Yarben = Harmonien, abjolut 
echtfarbige Schattirungen. Um zuberläf: 
fige Farben zu erhalten, fommt zu uns. 
Um ausjchließlihe Mufter zu erhalten, 
fommt zu uns. Unjere Styles errin- 


gen einen großen Erfolg. 52.50 


Non Abe bis zu 
Winter-Interzeng. 
Garantirte Qualitäten von jchwerem 
Gewebe. Die Zeit ift da für fchineres 
Unterzeug. lUnjer Lager ift vollftändig 
und fertig. Wir -jind Verfaufs-Agenten 
für viele der ——— Fabrikate. — Im— 

portirte und hieſige. — 
Von Ade bis zu 53.00 
. Strumpfwanren. 

Fancy und fchlichte, Styles für ein 
fachen Gejchmad. Styles für jene, melde 
laute und prächtige Farben. kiünjchen. 
Dualitäten durchivegs die beften. Sucht 
in. der ganzen Stadt nad) einer anderen 


jo großen Auswahl 18 
Strumpfwaaren. 1060 bis. 1.00 
Fancy Weiten. 

Wohtlfeile Schönheit! Beachtet Die 
untenftehenden Preije, vergleicht fie mit 
den anderswo geforderten Preifen. Ahr 


werdet hier umnübertreffliche 85 00 
| + 


Styles finden. BSe bis. 


r 


Nicht 


zum Verkauf zu $9.45 


u 

Männer, Rnaben u. Rinder. 
Rauch: Jadets. 

Das alferbefte Lager in Chicago; e8 
gibt feine pajjenderen Weihnachts = Ge- 
ichente für Männer als vom diefem gro= 
en Lager. Ihr könnt jegt die Auswahl 
treffen und wir heben fie auf bis MWeih- 


nachten. Wir haben "612,50 


von 83.50 bis 
Winter-Rappen. 
100 Dutend Winter-flappen, gefauft von 
einem Yabrifanten zu weniger als dem 
Koftenpreis; neuefte Styles und 
Tarben; werth 7öc, für 

Sealsjtin Kappen für.... 

Dinfter-Lager von Handichuhen für 
Männer. 

Die ganze Partie eines prominenten 
öftlichen Fabritanten. Ein riefiges Sor- 
timent, umfajjend alle Handichuhe, Fauft- 
Handichuhe und Gauntlets, welche von 
den Neifenden geführt wurden; gefüttert 
und ungefüttert; zu einer großen Preis: 


Eriparniß. — Yon 25e 53.00 


bis zu 
Sweaters. 

Hochfeine reine Worſted Männer— 
Swegaters, durchaus beſte Dual. auftra- 
alle Farben und Styles. B 
Das Stüd 81.50 bis zu.. 3.00 

Reine Worfted Knaben-Sweaters, body: 
feine Waare, in allen Farben. Größen, 
24 bis 34 Zoll, 
69e bis 


— — — — —. 


die neuen Schößlinge hat, iſt es doch 
nicht anzunehmen, daß es dieſen Rea— 
tionären gelingen ſollte, die neuen 
Triebe mit roher Gewalt am Wachs— 
thum zu hindern. 
—— 
Ch, diefe Männer! 


Eine Frau, die E. v. R. zeichnet, ver- 
öffentliht in der Münchener Jugend 
folgende gejalzene Gedanten einer 
Männerfennerin: 

Sn Tirol hörte ich einmal ein ferni- 
ges Sprüchlein: „Die Manderleut flie- 

| gen zuerft um den rothen Klee, zulegt 
bleiben fie auf an Saublüml boden.“ 

, * — — 

Wir haben keinen Antheil am Kul— 
turfortſchritte der Menſchheit, ſagt 
ihr. Als ob wir nicht längſt zuvor Eu— 
ren Leib in kunſtvoll gewebtes Linnen 
gehüllt, Euren Magen durch würzig be— 
reitete Speife genährt und Eure rohe 
Kraft an unjerem Herbfeuer gebändigt 
hätten, ehe ihr noch über die Welträth- 
jel, die ihr fo glüdlich gelöft, nachzu- 
denfen begonnen. 

* x * 

Mie fein die Männer von heute zimi- 
ſchen anftändig und unanftändig zu 
unterfheiden mwiffen — den anjtänbi- 
gen Frauen weichen fie au, den ande- 
ren laufen fie nad). 

* * * 

Moralifher Kabenjammer — für 
euch der beite Eheitifter! 

* * * 


Eine Tafelrunde ernſtblickender, von 
Weisheit triefender Männer — ein 
ſchönes Weib betritt den Raum — und 
ſiehe, aus der hochachtbaren Verſamm— 
lung iſt eine Schaar lüſternblickender 
Faune, ſchnurrbartzwirbelnder Gecken, 
blödſinnig lächelnder Tölpel geworden. 

* * * 


Ihr werft uns vor, daß wir ſtets 


ſpielen; zuerſt mit Puppen, dann mit 
euren Herzen, endlich mit Gott; wir 
ſündhaft leichtſinnigen Geſchöpfe — 
mit welch' tiefem Ernſt betreibt ihr 
Männer doch die Politik und das 
Kartenſpiel! 


Gefallene Engel — Teufel können 
eben nicht mehr fallen. 

— * * * 

Wir müſſen den Gaſtwirthen un— 
endlich dankbar ſein: denn würden die 
Männer in den Reftaurants befjer ge- 
füttert werben, mie viel „glückliche“ 
Ehen blieben ungef&lofien! 

: 2 W * * 

Zraue einem Manne nicht, bebor 
bu ihm angetraut Bift — und dann 
traue ihm exft recht nicht!" © 

re 
ffenliebe! — Habt 
taujend Schmerzen ein 
habt ihr Nächte am Bette des tobi- 


Bar 


35 


& Aunggefelle na wie viel beſſer drückt 
fih unjer Bolt aus: „alter Bua!“ 


* * * 


Wie einfach doch ſo ein Mann kon⸗ 
ſtruirt iſt, die nächſtbeſte Maſchine iſt 
ein Kunſtwerk, mit ihm verglichen; 
man ſieht, daß der liebe Gott ſich zu— 
erſt amAdam verſucht und lange nach— 
her erſt die — Eva geſchaffen hat. 


— —ñ— 


— Unter Freundinnen. — Das iſt 
doch eigenthümlich, Baron Schlicke hat 
noch nie ſo alt ausgeſehen, wie heute. 
—Das glaube ich ſchon, heute iſt er 
aber auch älter als vorher. 

— Ahnıngsvoll.— Begleiter: „Wa- 
rum jteigft Du denn mit einem Male 
bom Pferde?"— Sonntagsreiter: „Hm, 
weißt Du, ich möchte meinem Gaul zu:- 
borfomnten.“ 


Bruchlsidende 
fowie ale an Bertrüms 
mungen des Yldgraid, 
der Beine un? übe Yei» 
denden merben mit meinen 
neueften, Apparaten pofitie 
geheilt. Brugbäw 
Des, verichiedene 

Beibbinden tür 

Reid, WMutters 

fette Leute umd 


häden, 
Robelbrühe, Gummiftrümpie für ' Krampfadern 
m — 
—— 


Grradetulter. Krüden, fünftlihe Beine m: 
Brucpbänder 50 Gent3 und aufwärts. 

empfehle ih mein new erfunden Bruohbanh, 
welches eingeführt iR in 


t a * 
* Een * * 


erzielt 


Dr. Robert Wolferk, 
EEE ER BT RE 


tags often bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame ient. 6 Brivatzimmer zum Unveilen, 


— 70. 


Dr. J. YOUNG, 
2 Spesiel-Arzt für Augen-, 
Nufien- und Halsleiden. Be 
eiben - gründlich — 
chnell — —— u. (dmer 8% 
Görigteit und Mropf oder 3 nad 
ni er Me 


tbode Turirt.—Küni Aus» 
epaßt. — — umb 


Kath frel. Ofiee 


: 261 Linceln Aue. — 
Stunden: 9—11 Vorm 
6—8 


Abends. , Sonntags 


SI ee ORDER TE FR 


Ctm ür Männer. 
Ein deutjcher Geiftlicher, New. Le. 
Graf, South Byron, & $ fagt, daß er 
eine borzüglicie VBehandlun ik für 
Männer, die an R ; Vers 

Iuft der Mannestraft leiden. Wer 2 
Ka ee 

en, 

au erhalten ; we iba*2 


— —— 
Sate Shore und Mihigan Souttern Bahn. 
"8.9.69. R.undB. & U. Bahnen. 

. 8 er = 5J Er. — * — u 
re —— en —— 
ie, Ainenp & en Hort % 

Limited... 


— 
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“Indianapolis, 


Eifenbahn-Fahrpläne, 
— — Chicago & St.Lonis 


Nidel:® a 
R a Station, Ban Yuren und LaSalle, 


Biene Cenial-ago. Mi Ei ee 
one: Gentral;; R e Züge i Anl 
Ken | y on — Om 9.15 Am 


New: Hort Grurek 2 Am 5.25 Nm 
New: Dort und Bolton Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


— 


= Fuinsis Gentral«@ifenbann 
e durchgehenden: Züge” führen ab dom nttale 
ge 12. Str. und Part Row. ——— 
80 Adams Str., Phont Central 6 
Untunft, 
. N. Orleans-⸗Memphis Special *9:80 R. 
Limited, Menphiz. New Or— 
‚ leand, Hot Spfings, Ark.... *11:30 8. 
St. Louis uud  Springfield— 
. Daylight Special TEN, 
+. Diamond Special "TR. 
Gaird Local ON, 
Edans ville, Jachkſon, 
und ſüdlich —Faſt Mail 
Chambaign; Decatur, 
Evausville, Vaſhville Ltbe. 
Champaign, Decatur, Pana. 
Ploomington und Chatsworth 
Yloomingten und Ghat3worth * 
Cairo und ſfüdlich 
Kankakee und Mattoon 
Minneabolis⸗St. Paul Ad. 
Omaha « Couneil Ylufj3 Ltd. 
Tubugue, S.-Eitn, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
at Mail Dubuguen. Weiten 
** und St. Paul. 
Rod m 


rd Bafienger 
NRockford. Freeport, Dubugne *1 


Tenn. 


Er 


U 


*..%* 
Sand 


Bess 


8 


1 


Beausezeres 


“rn * 


-_ 
DO vn, 
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— 
Bessassesen 


deswnnanns 
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Belt Shore @lienbahn. 
Bir Limited Schnellzüge tägli 


N zeiten Shicaje 
und St. Youis nad New York und Bofton, via Wa: 
baſh Eifenbahn ‚und Ridel Plate Bahn, mit: ef . 
ven Eh: und Buffet-Schlafwagen dur,  opne 3 
genwcdiel: * 

Süge. gehen ab von an "wie folgt: 
Wabaf 


ia b. 

Ubfıhrt :1.00 Bor, Antunft-in New Yort..3.30 
Ankunft in Bofton..5.%0 
Abjagıt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem York 7.50 
" Wulunft in Boiton.. 10.20 

Nidel Blate 
in New York 3.00 
n.,. 4.0 
7.50 
2 


Bia 
Ab fahtt 10.35 Borm,, Ankun 


en Ankunft: in 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New 
Antunft in Boſton 
Zuge geben ab von St. Zouis wie folgt: . 


ia abafp. 

Abfahrt 9.10-Adends, Antunft im Nem Vort 3.90% 
r ; atunft in Bolten.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Eu Az > ö —— — 

en eter Einzelheiten. Raten, afwag 
Blatz u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt —— * 

⸗ € 
5 Vanderd:iit Woe,, Neo * 
Weſtern Vaſſagigr⸗ t, 


Gen. 
205 S. Glarf Str., Chicago, I. 
Tidet:Agent, 05 S. Glart Gir., o, 38. 


Guns Kun“ 


Shicago & Wlton ‚Der einzige Weg." 


Stadt-Tidet-Office,. Rector Building, ‘Elart ımd 
Monroe Str., Zelepbon: SHartifon 4470, Hnians 
fienger: Stat n Adams . und Madiion 


* Abſ ahie nt. Chir. 
ag —— — Sie du 
Depnunnanannns. 911.25 2 m 
feeniereen Am 7. m 
Fatih Sat ss am 


rt 


ffices: 38 Glart Ete. und 

— ee . 

5* a “sr 
Der — . MR EUR € 


iu 


La 





Ganzer 6. 


Floor: ur 


$ » 


— — 


Bei Weitem die größte Ausſtellung von Spielſachen und Puppen; die je ‚gezeigt — ir — dem 6 — — außerdem find Weihnachts-Maaren von jedem. Departement im Laden gefammelt, find ehr vortheilhiaft für des 


Käufers Bequemlichkeit ausgeftellt und arcarfgiet, Breite Fans, ‚guter Fahrſtuhldienſt, viele Verkaufer und reine Cuft tragen zur Bequemlichkeit des Kunden bei und machen das — zu einem |.“ 


Komm morgen, und Tommt früh. Je früher Deito beffer, 


Santa: Glaus ift hier um alle Kinder zu: gräßen.. De Zirkus und Die, Menagerie ei die Quelle größten Bergnügens für die Kleinen. Berfänmt nicht fie zu iehen. 
— en Abends bis Weihnachten ug — 


BEE Nur od) figben Tage zum — — 


Sweater-Bargains 


und wollene 
fchlichten Farben und fancy Streifen, alle Schiweren, mit mittleren und 
ichweren Doppeltgerippten. Kragen, alle Größen und Farben, 

Männer= : 


Ertra feine Oral. Wörfted 


ganz Worſted 
dDurdhaus Nr. 1 


Huchfeine 


Sweaͤters, Sorte, 


ſchwere reine Wolle, Full Faſhioned mit 


ſchwerem doppelt breit geripptem Kra— 
gen, hält die Facon, alle 2 95 
Farben und Größen, +. e) 
Reinwoll. Knaben-Sweaters, in der 
beſtmöglichen Art gemacht, mit fancy 
Strei Streifen auf Kragen, Cuffs und 

unten, alle Farben und Grö— 95 
I 


ben von 24 bis 34; 


Zweiter zloor, 
earborn Str. 


Sweaters, | 25 


Sweaters, hübjch 


Männer = 


Neine MWorfted Baby = 
gemacht in. Anöpf: und ‚Schulter:Style, 
mit fancy "Streifen auf Kragen, Guffs 
und unten; — alle Farben, 95 
zu > 


Hochfeine reine -Morfted Sweaiers für 
Damen, eng ımd fein geftricdt in den neue- 
jten und modijchften. Styles und. Geweben 
diejer Saijon, tadellos pafjend umd "gut 
ausjehend; in allen Größen, 3 50 
zu + : 


Miiies-Siveaters, reine Wolle, etwas bejchmugte Garments; zu-58e. 


Weihnachts-Handſchuhe 


Jouvin et Cie“ Damen-Handſchuhe, ſpeziell für unſere Kundſchaft ge— 


Haupt⸗ 
Floor 


macht, ſind elegante Geſellſchafts-Handſchuhe, tadelloſe Facon und ſorgfältig 


genäht. 


zu, das Paar, 
Wollene 
in roth, 


Damen-Handſchuhe, 
blau, grün und 


Buckſtin Gauntlet Cuff Handſchuhe für 
Knaben und Mädchen, ſchön geſteppt, 7Töec. 


Baby-Mittens, in weiß, roſa und blau, 
doppelt und einfach, 250 


Ellbogen⸗ 


Reinſeid. Damen-Handſchuhe, 
Schat⸗ 


Länge, handbeſtickt, in allen Abend— 
tirungen, per Paar zu 81. 


Shearling Pelz-Handſchuhe für Männer, 
J großer Gauntlet Cuff, per Paar, 2.50. 


Zur Bequemlichteit unſerer Kunden haben wir ein Männer 
ment in der Mitte des Ladens nahe den mittleren Elevators 
Buckſtin- u. Pelzhandſchuhen für Männer haben. 


volles Vager von Dreß-, Automobil-, 


Cameras 


Zweiter Floor, Dearborn Str. 
Premoette, die neue Film Kamera, mit 


Bauſch K Lomb Linſen und Shutter ver— 
ſehen. Größe des Bildes ha alles 


Nidel-Trimings, für 4A 50 


Bilder gemacht, Samftag fie 
Fine 31, bei 31% , Film: Kamera, Bor: 


nur 
Style, mit einer Achromatie-Linſe verjehen, 


Franzöfifches Kid Glace, Paris Point-Stiderei, in 
hübjch verzierten "Schachteln verpadi für ein Feiertagsgeſchenk, 


1.50 | 


durchiveg mit Seide gefüttert, 
braum, per Paar zu 500. 


alle. die 
Berrins’ 


Glace-Handjchuhe. für Männer, 
neuen Schattttungen, Fomıes”, 


viot3 und Mifchungen, 


PBrir Nähte, ein: Paar in einer Schachtel, . 
F Braun, loſe Coat Facon, 


für 1.65. 

Wollene Männer-Handſchuhe, großes La— 
ger von Facons in allen Farben, ferner ein 
volles Lager von MeGeorge Scotch Hand— 
gefüttert und ungefüttert, per 
1.50. 


| 
| und unfere eigenen YFabrifate, Pique' und 
| 
I 


ſchuhen, Braids und Novelth Knöpfe, 


Paar, 250 bis 


Verkauf von Gandies Sea Dir 


‘erjey Cream Garamels, voliftändiges Sortiment: von Vanilla, —— eg 
Erpbeeren, Pineapple und Opera Caramel, per- Pfund‘ zu i c 


Benedetto Allegretti Chofolates, TDelitate füße Heine Buttercups, ‚per 

Auswahl»v. Ylavors, Pfo., 2Be Pfund, 20e. 

After Dinner Eream Batties, 12 Ur: Vanilla ——** Creams, ſpeziell für 
ten, ſpez. für Samſtag, Pfd. 190. Samſtag, per Pfund 156 

Import. Glace Pineapple, Piv., 18e Vanilla Marfhinalloiws, Pfd., 10. 

Special Romeo Chocolates, bitterjüh, Baby Mirture, gerade das —8 für 
per 1-Pfund Schachtel, 20c. Weihnachts: Schachteln etc., Pfd., 100. 


6. sloor Candy: Abtheilung 


Snapping Bonbons, wohlihmedend, Dusend, Se. | Fancy Tinfel Cormueopias, de; 3 für 10e. 
yanch Beads für Weihnahtsbäume, 25 F5., 10€ Gandyftöde, jeder Be, 10e, 15e und 280, 
Gormucopias, per Dusgend, Ge und aufwärts. Glear Toys, handgemadt,. per Pfund, Ide, 


String Popeorn, roja- und mweiß,,5 Vards, 10... | Zuder Toys, Thiergeſtalten ete., Dhb., 106. 


° Hier ſind Werthe in Damen: und Kinder-Mänteln und Suits, 


deren man Fi mod) lange erinnern Wird 


Kinder = Coat3, aus ausgezeichneter Qual, Che- 
in, Blau . und 6 
neue Aermel, 


3.00 


Finder - Goats, Iofe Bor Coat Facons, in feinen 
Cheviots, Miſchungen und Thibets, fancy 


4. 75 


Kinder-Coats, neue Empire Facon, loſer Rücken, 


Departe- 
wo wir ein 


- Handjchuh = 
eröffnet, 


mit: Knöpfen, 


pipebd mit Sammelt, Sammet Evat Kragen, Panel 
Sront, in Blau, Braun-und Grün, befegt 


3.5 


" Kinder = Coatg, auß ausgezeichneter Dual. Che- 


blems an den 
Kragen, 


Iypewriters 


Main- Yloor und 6. Floor. 


biot, nur: in Blau, Tofer Rüden mit: Gürtel, Em- 
Aermeln, Sammet Coat— 6. 45 


Kinder - Eoat3, aus feinen Rerfens, mit Cape, 


loſe Coat Fa:on, in Schwarz, 
Braun, fpeziell zu 


Blau und 7 75 5 


Kinder = Eoat3, feine Qualität Kerjey, lojer Rü- 


den, -einige-mit Babes, 
Knöpfen beſetzt, 


neue Aermel, mit 9. 75° 


No. 2 No.3 No. 4 No. 5 


Nie zuvor haben wir ſo viele oder ſo guie Werthe unmittelbar vor Weihnachten offerirt. Unſere Verkäufe verdoppeln ſich. Der milde Winter übte einen merklichen Einfluß auf die Profite 
verſchiedener Fabrikanten aus. Wir beſorgten große Einkäufe, da die Waaren billig ſind. Wir müſſen deshalb ſehr, jehr billig verkaufen, um große Berfäufe zu erzielen, wie nie zuvor. 


Mädchen-Coats, in eleganten Roh Miſchungen, | 
lofer Rüden, „Mannifh“ Facon, Sammet Coat- 
Kragen, neue Uermel, mit -umgelegten w 

nr... 08 


Euffg, zu 
Cats, Orfordgraue 7 95 
+ 


Mädchen - 
Tweeds, CoatFacon, Sammetkragen, 

Mädchen = Eoat3, aus feiner Qualität Chevtots, 
gerollter Kragen, Iofe Coat Facon, neue Aermel, 
tuded am Handgelenf, mit umgelegten Euff3, befegt 
mit fanch feidenen Braibs, in Bl 

u — ı 1-5 


Schwarz und Grün, fpegiell zu 
Mädchen = Coat3, mit Pelz gefüttert, Iofe Coat 
Facons, tragenlos ausgezeichnete Qualität Broad⸗ 
u 77 
Kinder - Mlleider, ausgezeichtete Qualität Caſh⸗ 


mere und fanch Plaids, Ruſſian Bloufſe 
Facon, volle Aermel, zu 1.50 


Nr. 6AEmpite Muſter, 


loſer Rücken, N. 82⸗zöll. Coat, langes feſt ans 
Rüden, Goattugen 3a 4 


ſchließendes Muſter, Shawilragen von ae paſſender 
Sammet ausgefüttert mit Seide-Braid, t Sammet, neu faconnirte Äermel — 
neu faconnirte Aermel, mit umgekrempel⸗ fegt mit fanch Seide Braids, fatinge⸗ 


Manfcetten, ſatinge— 19.75 a bi zum Vote, 19.75 


19,7 ten 
füttert bi8 zur Wailt, zu 


brillanter Finder, Sodet für Tripod, $8. N — ER 
Ro. 1 Pony Premp Kameras, 4 bei 5, N ( —— * Nr. 1- Smpire- Mufter, ohne. Kragen, 1ojed 
A ” PR: rg —* NL N 2 Goat Müfter, Vote bejegt. mit fanch Seide: 
mit ſchneller gradliniger rue verjehen, F — Praids. Hals u. Manſchetten hejetzt uit 
Automatic Shutters, Mahogany-Politur, fanch Braids und Sammet, zwei Bor Plaits 
vollſtändig mit Carrying Caſe und Plat— | 


Mufter_pajiend wie Korjet, 52 Zoll ſchöne feſt anſchließende Muſter, Sammet M Zoll lang, Kerſey— Gloth mit Sammet 
lang, Sammet Goatfragen und ums Goatfragen, neu faconnirte Aernel, fatin: Goatkragen, Panel in Front unterm 
aetrempelte Manichetten, jatingefüt gefüttert bis zum Vote, 47 Zoll lang, ihn Dofe, eingelegte Pieat am Rüden, ‘5 


tert bis zur Waiit, 15 0 neichneidert, morgen ſchön beſetzt mit Sammet 
zum Preiie von “ zu + und Seide Medallions, 


Nr. ie Broadclotb Goats, Ne. 3-Feine Onalität Kerſey Coats, Nr. 4-Gmpire Mufter, 


Front und „Rüden unter'm Pole, 10.00 j 
tenhalter, Sanıftag für 10.80. 


jatingefüttert, zu 
Verftellbare Photographie: Albums, 270 
The Dewey Flaſh Yiaht Yampen für 3Be 
Ideal HHhdrochinon, Entwid.-Tubes, 12c 
SAiding Tripods, ganz mit Meifing be: 
ichlagen, 39e. 


Weihnachts Ausſtattungen 


Unfere 50c und $1 
Chicago offerirt met 


Klrachten Tind 


Der Ddell Tnpemriter ift die beite 


Mafchine für allgemeine Df- w 
fice-Arbeit. Speziell paffend 85 
für Billing. | 
Main Floor, 
Dearborn Str. 


viel bejjer al3 irgendwelche, die in 


= FoursinsHands, Teds, Puffs, Ascots und Eng-. 


liſh Squares, beſte — Seide, einſchließlich die berühmte Keiſer Bara— 
thea. Feine Mufier, groß und voll. Erſparniß mw 
bon 25 Proz. u. 50 Proz. an den Preiſen der S0C 
Herren-Auzftattungsgefchäfte. Spez. $L und 


Teiertag Hofenträger für Männer, in f'cy. Schad- 
ten, großes Affortment reicher farbiger Seide und. 
Satin Webbings, gold- u. jilberplattirte und Gter- 
“ Singfilber Schnallen, finifhed mit beft.- Sorte Calf, 
Pigffin u. Moroeco Enden. Sterlingfohnallen frei 


17: Jeivel Männer: 
Apr, ameritanijches 
ert,‘ 20. Jahre ga= 
rantirtes⸗ Hunting⸗ 


Gehauje, 8.95. 


dünnes’ Model 


Jahre 


virtes 
häuſe, — 


gravirt. Preiſe rangiren von 50e bis 3.75. 


Große Auswahl von inländ. Hofenträgern, jedes Paar in ficy Bor, für 250. 


Duilted und Orford Mufflers für Mäns 
ner, per. Stüd,:50e. 


Square jeidene Mufflers für Männer, 
in schwarz; und weiß, ferner jeides 
und. wollesgentijchte Muffler. zu 75e. 


Reefer Mufflers für Männer, ſchlicht 
ſchwarz und weiß, mit hohlgefäumtenRän: 
dern, jehr breit und u reihe Peau de 
Spie Seide, Stüd, 


Initial Mufflers für Männer, reinſeid. 
Reefer Mufflers, Swiß geſtickte Initialen, 
alle Farben, hohlgeſäumte Borten, 1.25. 


Fancy Reefer uͤnd Square S 


eide⸗Mufflers für Männer, beſteSeide, I.50, 2.50 83 


| Full Dreß Protectors. für Männer, aus 
fchwarger Seide, Satin und brofadirt, ein: 
faches und quilted Futter, neuejte YFacons, 
1.50, $2; 2.50 bis 84. 


Lounging NRoben 
und importirte, 
1.75, 


Männer: Baderoben, 
und Hausröde, hieſige 
die neueften Mufter und — 
2.50, 3.50, 4. 50 bis 820. 


Seide-Pajamas, garnirt mit Seidebraid, 
faney Farben, zu 3.50 


Sateen Pajamas für Männer, in fanch 


Forten, aue gtoen Su 3 Nachgeni. LederAlligator⸗Slippers 


für Männer, Everett Facons, Pr. 


Weihnachts-Verkauf: von Uhren 


Rr. 16 —— 
garantirtes 


vergoldetes handgra⸗ 
Hunting⸗Ge⸗ 


Verkauf von Feiertags-Hausſchuhen 


Feine, Filz Juliets für Damen, Blucher und Lace Ties, mit fanch Braid und Pelz beſetzt, 
handgewen dete PONEIPDlN ern großes Affortiment bon Faconz, in Schtvarz, :Blau, Braun, Wine, 


19€ | 


Main Floor, 
State Str. 


14 8. gold.Hunt= 
ing Gehäuje. Da= 
men-Uhr, hand— 
gravirt, mit El— 
gin od Waltham 
newem dünnen 
Modell Werk, — 
19,75. 


Nr. 6 Hunting= 
Gehäuſe Damen: 
Uhr, 20 JaAgarant. 
vergold. J———— 
f'ey gravirt; mit 7 
gold deforirte” |. Ieweld Elgin 
Chatelaine⸗Uhr f. Werk, ſpeziell zu 
Miſſes, 5.00. 2.00. 


Solide Nickel— 
Uhren für Knaben, 
mit gutem ameri= 
fanijchen Werk, zu 
1.75. 


Hart emallirte 


Main Floor, 
Dearborn Str. 


Grün, Glebesfitting Facons, Das Paar zu $1 und 1. 501. 


Feine Hausjlippers für, Männer, biegfame, | Feine Glace-Slippers für Männer, bieg= 
Handgedrehte Sohlen, Kid, Velour Gatf und jame, handgedrehte Sohlen, Nomeo- Styles, 


ruſſiſche Calf Obertheile, alle Grö⸗ ® zwei Partien, das Paar für 
Ben, Baar $1, $1.50. 52 1.50 und- 1.75 


Hitbjch glänzende Guntntiftiefel: für Kinder, | Leder:Stippers für Männer, Everett Fa⸗ 
fließgefüttert, beſte Sorte, Grö⸗ 1 25 cons, Lackleder beſetzt, in braun 49€ 
Ben 6 bis 10%, Paar ® 3 und ſchwarz, das Paar 
Gehätelte Stippers. für, Damen, 3 25 Kinder u. MädchenFilz-Hausflip⸗ 39€ 
fancy farbig, Zammmwolleszutter, + +) pers, jhmwarz, roth, Pr. 49e und 


biegfame 


Ein SIO und S15 Männer Anzüge und 


Ueberzieher— Verkauf! 
7 1 Ei | 


Sit intereffant! 


al der io vorhandenen Stüke in diefen beiden Partien. 


Diefe Zahl repräfentirt die zurüchgebliebenen einzelnen, ‘zwei und drei Stücke aus bejtverfäuflichen Sorten unferes fagers 
und gelegentliche Anfäufe von mehreren Fabrikanten zu unſeren Preiſen — ein Cheil hier, ein Cheil dort, die wir zu dieſem 


Verkaufe ——— — 


Eine prachtvolle Partie von ungefähr 300 Anzügen, einſchließl. fanch Won 
ſteds, ſchwarze Thibets und fancy ſchott. Cheviots. Wir garantiren alle vie 
Anzüge ald gut gemacht, -qut paffend und vollftändig zufriedenftellenv. Pe 


glauben, daß: es die größten $1O MWerthe find, die mir’ feit‘ vielen Jahren 


offerirt haben. Nur ungefähr 300 davon: und’ diererite Auswahl ift Die — 


An H10 Männer: -Weberziehern 


. inbife. Stoffen. „Gübfiie Mufter 


50-3u0 —* Preiſe rangiren v. 815, 12.50, 10:50, #9 


Ungefähr 300 weitere Ueberrafchungen Bier. Es ſind nicht X Ueberzieber, i 


aber mir werben fie für. den Preis verkaufen. Genug: Sorten um J Ivan 
Geihmad zu befriebigen. Blaue und. fhmarze K erſeys, 

graue und ſchwarze Meltons, Fancy Scoth Plaids- und: 

Mirtures ‚in: langer 52=3Ölliger- yacon und ber % ee 

fterfielb Facon, Nicht ein Rod in der Partie, a Ihr v 

nicht gerne $10 bezahlen würdet. x 


Diefelben find eine ganz imngewönhnliche Offerte. — Veberzeugt Euch! 


9— 815 Männer— Anzügen 


„Etwas über 400 davon. Die feinften, wünfchenswertheften Stoffe der .Saifon, 
"wie-fanch Worſteds, die ſtahlgrauen Worſteds, hübſche Cheviots fanch ſchott. 
Miſchungen und die immer beliebten ſchwarzen Thibets und blauen Serges 
ſagen daß es die * 815 ER IM. bie Ihr Altmann: Zeit 
gejehen. habt. 


ı In.$15.Män uner-Meberzichern 


Richt” über 300 Ue hier, aber jeder einzelne ein großer Werth und in 
einer Auswahl von Größen um für Jedermann etivas‘ Paſſendes zu finden. 
Kommt aber Tieber. frühzeitig. Glatt appretirte Kerſeys in blau und ſchwarz 
hübſche graue und ſchwarze Vicunas, die hübſcheſten fan⸗ 
ch ſchottiſchen Eheviois in Dreiviertel⸗Längen, 82zöllige 

Längen und in einfach⸗ odert doppelknöpfigen Paddocks od 
Surtoutg. Ulles mas wit wünſchen ift daß Ihr fie-befi- N | 
‚tigt; Ihr wer det ſie gerne faufen. — 


Wenn Ihr 825 für einen Uebessieher bejablen' wollt, fo, time Br morgen hier reguläre $30 bis $40 Ueberzieher für $25 kaufen. 
Sie find noch Feine Woche im Laden. Wir tauften fie‘ billig. mb verlaufen fie billig — das iſt die ganze Geſchichte. Feine Vicunas, 
ſeidengefüttert mit der feinſten Merveilleur Seide; elegante ee Rerjens und Meltons. Wirklich große Rahel 


Männer Hausröcke 


Wir — feine Auswahl von Rauch⸗ Jadets und Hausröden, in impo eti ke ae r 38 


und Größen für Männer. = ne: s 


—— die 


Knaben⸗Kleider 
a er nnd ven eine app 


"Bad to Baltimore. 


Wr. wirfen, * a, 


Weihnachts: Zigarren 


Finzige Agenten für €. 9. Gaso "Zigarren. 
€. 9. Gato Condas Efp., Kifte von-50, 83; 5 für 30e. 
E. 9. Gato Heliotropes, Rifte von 50, 3.25: Stüd, 7e. 
E. 9. Gato Eublimes, Kifte von 50, 4.95: Stüd, 10e. 
&. 9. Gato Factory Smoters, Kifte v. 50, 2.40; St.öe. 
Mi Yacorita, Part & Tilfords reine Havana=Zigarren, 
bollftändiges Lager von Formen und Größen: 
Bamelias, Kifte von 50, 3.75; 3 für 25e. 
Rothichilds, Kifte von 50, 85; Stüd, 10e. 
Perfectos, Kifte von: 25, 3. 65: Stüd, 156, 


La Magnita, reine Buelta Abajo Havana Zigarren, gemaht bon- der dorf: 
Aftoria Segar Co. Frifche Partie foeben angefommen. Wir nennen folgende Preife: 
Puritanos, Kifte von 50, 83; 5 für 300.Turedos, BR von 95, 2.20; Stüd, 10e.. 

Baronets, Kiſte von 50, 82; 6 für 25c. 


Reine Havana Zigarren, Key Weit, Nem Yorker und Allinoifer Fabritate; tubaniſche 
handgemachte: 

‚ Modena Americanos, ‚Rifte bon 50, au 
* 5 für 300. 


Firſt es Eon. Efp., Kifte don 50, 
2.85: 5 für 30e. 
Jules Verne, Bouquet, Ejp., Kifte von M. "Stachelberg Felita, Eon, Eip., Kifte 
50, $3; 5 für 30e. von 50, $3; Stüd, Ge, 
Gı® orböja, Ruritano Finns, ‚Kifte von 
50, 83; Stüd,. 6e. 


Rubens, teg. de Cond., Kifte von 50, 
$3; per Stüd, 6e., 

2.90; American Mascot, Kifte bon 50, 2:40; | 
5 für 30e. per Stüd, Se. 


Serada Kondhas, Kifte von 50, 

30,000 Magna Charta Zigarren, bofe Perfectos, garantirt nur fange Habanc ee 
und importirtes Sumatra Dedblatt, handgemadht, nur eine Farbe, Kifte-von 50, 2.50 
25 für 1.25; per Stüd, Se. 

Douglas Club Puritans und Cupid Havanas, reine Gevane. Bigarren, handgemacht, 
Perfecto-Größe, herabgejekt von $2.25 für 50 auf 1,65, 7 für 2de. i 


Angezeigte de Zigarren zu herabgefeten Breifen. 
Gremo, Kifte mit 50, 1.45, 8 für 25e. Bufter_ Brown, _Kifte mit 50, 1.85; 7 für 250, 
Sude's Amports, Kifte mit 50, 1.18; 2 f. Se. | Late Pie Nofe, ‚Kifte 50, : 9. für 25e, 
Longs Monograms, Kifte 50, 1.40; 9 für 25e. |  Councilors, Kifte mit 50, 1. „9 für, Ze, 


100,000 feinfte Domeftic. iggeten, die-je im Markt waren. inige mit fanch Band, 
gerantit lange Einlage, C Houjestyacons, per 1,000 824; Kifte von 50, 1.25; 
für 5 
Porto Rico Siwveepers, Habana Shorts, don dem alten und feinften einheimtichen. Ta— 
baf; —* ER Zigarren, garantirt leicht rauchend, per 1,000, 8®; per 100, Be; 
5 für 5 3 
Ranchtabat. 
Dute's Mirture, 1 un 9 ee 
Union Seader * adete zu 
Vom Zov, 1%-Ungen, te für nur 
Genteal Union, ] lagen, 9 ae 
limar, 7 Ungen, per 47 2ie. Sweet Tip up %4:lingen, € 
Standard ‚Navy, per u... Noon Hour, Wslinzen, 8 Tate 
per Bene . Mail Poud, I ran en, 9 e 
Pfund, - Rany, 134-linzen, 9 ete, ipeyiell. im 
Spear. Head, 7 27 ber Plug Glant, — I Bun. . Andıts für 


Sterlin ine Gut, 114: Pfund, per eier 45€. aibion, j 
Fismel, F Pfund, be) nt Ar ® —— 30 I 68° 
e 


Piper Heidjied, per Plug, 20e. urbam, 1 Unze, 16 Badete, Samt 


Große Mufit-Offerte 


Diefes Werk wird von Mufitern und Lehrern als das größte Pianomufll:Buh an: 


erfannt, das je herausgegeben wurde... 10,000 Kopien zu einem bemerteitwerth niebrigen 


Preis, nur um diejes Bud befannt.zu mahen. Wir ‚glauben, :daß dem - Verkauf. jeden 
Buches zwei weitere folgen merden — deshalb der Preis; 


Da Alb be⸗ 
I 


dpi ‚ oliy” Fellows’ Wa Beautiful Blue Danube. | 
er Kan Braper. % Kotnflower Bahe. 


Spring Song. i 
Sure as Suon: Large. Balſe Bleu⸗ Margit. Silvern Wa 
a. ——— —* Ban Bu. ar — 
o on 
a de 5 Serenade. . Hubert J 


ü i N of Wate 
BR —— —— The Storm—H. 


Wenn per'Poft beftellt, fügt de als Rorto bei. 


Star —* —— 256 


Re. 5 


Die Wert enthält 81 Seiten — Mn ei — die Tofgenben vweine⸗ 
rühmten Rummern: „In the Shade of the Old Apple 2 
My Zrifh Molly D. ‚Troubadour— Powell. 
39 Eyhes 19 en 


Roche 
Wenn per, Poit befteilt, fügt: 


— 


Nautabak. 


Star, per Pfund, 4060. 
Dur Nation, per- Plug, 23c. 
Lattle Ar, per Blug, 28. 


E 
in X ver Bund, 35e. => 
Jolly Tar, ber fun 
B4c. 


Waves of the ‘Dcean— Blar. 
April Smiles Wa 
Nüder ‘the Donble‘ Eagle. 


We parted J the River, 
Grace an 





